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Der Wahlresomeulwurf des
Ministeriums Lukacs.

s Aus Budapest wird uns geschrieben : Mit der
Einbringung des Wahlreformentwurses ist das Mini¬
sterium Lukacs an einer recht bedenklichen Klippe an¬
gelangt. Es zeigen sich zurzeit die Symptome , die
einem Regierungswechsel in Ungarn gewöhnlich vor¬
auszugehen Pflegen: zunächst der Austritt einiger
Mitglieder aus den Reihen der Mehrheit . Ist die
Zahl der Ausgetretenen bis jetzt auch noch nicht sehr
groß, so sind diese Austritte doch ein Zeichen wachsen¬
der Unzufriedenheit, vor allem aber des mangelnden
Vertrauens in die Zukunft des jetzigen Ministeriums .
Denn auf 20 Abgeordnete, deren Vertrauen schon stark
erschüttert ist, kommt schließlich doch nur einer, der
schon jetzt den Mut findet, daraus die Folgerungen
zu ziehen und aus der Partei auszuscheiden .

Ueber den Entwurf selbst ist ja nicht viel zu sagen.
Er enthält eine Reihe von äußerst verwickelten Be¬
stimmungen, die nur den Zweck haben, die Allgewalt
der Regierung in der Mache der Wahlen auch in Zu-
kunft aufrecht zu erhalten . Mit einer gewissen Naivi¬
tät hat der Ministerpräsident ja auch hervorgehoben,
was der Zweck dieser Bestimmung ist : es sollen vor
allem „verläßliche " Wähler geschaffen und die
nichtmagyarischen Nationalitäten nach wie vor in
bezug auf das Wahlrecht entrechtet werden. Gegen
die Unterdrückung der nichtmagyarischen Nationali¬
täten hat natürlich niemand in der Regierungspartei
etwas einzuwenden, aber die Regierung befindet sich
hier eben in einer Zwickmühle . Das , was einerseits
gegen die Deutschen , Rumänen und Slo .
waken in Anwendung gebracht werden soll, läßt
sich auch nach Bedarf gegenüber oppositionellen Par¬
teien gebrauchen. Lukacs befindet sich dadurch noch
in einer besonders üblen Lage, weil die Schaffung
des neuen Gesetzes ganz seinen Händen entglitten
und in die des Grafen Tisza übergegangen ist . Die
Tyrannei , die Gras Tisza in der Regierungspartei
ausübt, wird aber auch von zahlreichen Mitgliedern
derselben allmählich unerträglich gesunden.

Lukacs hat nun in Aussicht gestellt , daß er sich
„Verbesserungen" der Wahlreform nicht entgegen-
stellen werde, und hat sich damit auf ein recht ab¬
schüssiges und für ihn gefährliches Terrain begeben;
denn die vom Grasen Tisza geübte Methode bewährt
sich im allgemeinen doch nur für die Durchpeitschung
von Gesetzentwürfen, bei denenooneinerBe -
ratung gar nicht die Rede sein kann und
die einfach angenommen werden müssen , wie sie sind.
Alles spricht dafür , daß die Tage des Ministeriums
Lukacs gezählt sind.

Aus der evangelischen Kirche.
Man schreibt uns :
Wie schon kurz berichtet, wird der Entwurf einer

neuen badischen Agende (Kirchenbuch , das der
Geistliche im Gottesdienst ustv . zu benützen hat), in
den nächsten Tagen an die Pfarrämter vom Evange¬
lischen Oberkirchenrat ausgegeben werden. Cr enthält
u . a. auch ein Taufformular ohne das sogen , apo¬
stolische Glaubensbekenntnis , während die bisherige
Agende auch ein Formular hatte , ln dem dieses nur
referierend, gleichsam als historische Urkunde, als
Stimme der Väter , vorgelesen wurde. Mit dieser
Neuordnung ist man den Wünschen der liberalen
Gei stlichen des Landes, die bekanntlich die konser¬
vativen an Zahl überwiegen, entgegengekommen. In
der Schweiz, in den reformierten Gemeinden Sach¬
sens usw . wird das Glaubensbekenntnis bei der Taufe
überhaupt nicht mehr gebraucht.

Ohne zu dieser Neuordnung Stellung nehmen z
wollen , muß doch gesagt werden, daß die badisch
Landeskirche einen Streit um das Apostclikum erleben wird . Die Liberalen sehen i
diesem Symbol ein römisch-gallisches Bekenntni
besten Wortlaut nur bis ins 5. «Jahrhundert zurüi
verfolgt werden kann und das dem Glauben der siim 2 . Jahrhundert zur Katholischen Kirche zusammei
schließenden Gemeinden Ausdruck verleiht. Die E
schütterung des antiken Supranaturalismus mache l
den auf dem Sandpunkt der heutigen. Wissenschaft ur
Weltanschauung stehenden Menschen unmöglich , ve
schieden- Sätze für wahr und richtig anzusehen ur
zu bekennen . In solchen Aussagen das Fundame !
oder gar den Eckstein des Christentums erkennen swollen, sei nicht nur eine Uebertreibung, sondern au« ne bedenkliche Verengerung . des religiösen To
bestands. Ferner sei die Beurteilung des Glauben
standes des einzelnen nach seinem Verhältnis zu
postalischen Glaubensbekenntnis zu verwerfen. D
Geltung des Apostolikums in der Kirche und sei
kirchlicher Gebrauch dürfe Geistliche und Laien nicm juridischer Weise zur Anerkennung all
seiner einzelnen Sätze verpflichten. Daher müsse d
fakultative Gebrauch des Bekenntnisses eingefühwerden. So ruft z . B . der berühmte Berliner Kirche:
Historiker Adolf Harnack , den man als oermii
ungstheologisch bezeichnet hat, in seiner Broschüzur Dienstentlassungdes Pfarrers Traub aus : „Nehr
^

n liturgiscken Zwang hinweg, und alles kommt

Gegenüber liberaler Anzweiflung des Glaubens
der „Rechten " an das Apostolikum weist der positive
badische Pfarrer A . H e r r m a n n - Wilferdingen Im
„Korrespondenzblatt für die Evange¬
lische Konferenz in Baden " usw . daraufhin ,
daß Professor Dr. Kunze „ in seiner treffenden Er¬
widerung auf unbegründete Verdächtigungen" im
„Reichsboten" geantwortet habe. Die Rechte steht
auf dem ganzen Apostolikum , aber zugleich
auf dem „Apostolikum als Ganze m"

. Damit
ist die Stellung der Kirchlich -Konservativen zum

Skurm im Wasserglas.
In den Verhandlungen der Londoner Frie¬

denskonferenz steht das Barometer wieder ein¬
mal auf Sturm . Das kommt bei Verhandlungen
öfters vor, und man braucht deswegen noch nicht
das Schlimmste zu erwarten . Die Gemüter be¬
sänftigen sich auch wieder. Man wird kaum fehl
gehen, wenn man diese Zuversicht auch gegen¬
über dem wieder einmal drohenden Abbruch der
Friedensverhandlungen bewahrt . Eine Lon¬
doner Reutermeldung aus türkischer Quelle mel¬
det, daß die türkischen Delegierten entschlossen
seien, die Abtretung von Adrianopel oder
der ägäischen Inseln unbedingt ab -
zul eh neu . Der Abbruch der Friedens -
Verhandlungen wäre demnach sicher . Selbst
wenn das letztere eintreten sollte, wäre die Sache
doch noch nicht so schlimm, denn dann würde,
wie die Dinge heute liegen, die Vermittlung der
Mächte einsetzen. Wir erhallen darüber folgen¬
den Drahtbericht:

f . Köln. 4. Jan . (Eig. Drahtbericht.) In einem
augenscheinlich inspirierten Berliner Telegramm be¬
merkt die „Köln. Ztg ." : Es ist zu erwarten , daß,
wenn wirklich infolge der heutigen Antwort der Tür¬
ken der Abbruch der Verhandlungen eintritt , wieder
der Gedanke der Vermittlung austaucht und
es ist auch möglich, daß sich dann vermittelnde Ein¬
flüsse geltend machen . Man darf aber dabei wohl
nicht aus den Augen lassen, daß die Türkei und
die Balkan st aaten von Anfang an ge -
wünscht haben , allein zu verhandeln .
Diesen Wunsch haben die Mächte geachtet , sie er¬
streben überhaupt eine solche Vermittlung nicht, ihnen
wäre es zweifellos erwünschter, wenn die Pforte und
die Balkanstaaten ihren Versuch , durch direkte Ver¬
handlungen zu einem Friedensschluß zu gelangen,
fortsetzten . Was die Dotschaftervereinigung betrifft,
so könnte sie natürlich nicht ohne weiteres von selbst
eingreifen ; für eine irgendwie vermittelnde Tätigkeit
dieser Körperschaft wäre die Vorbedingung die, daß
an sie ein förmlicher Antrag der Pforte oder der
Balkanstaaten gelangte . Aber auch in diesem Falle
könnte die Botschastervereinigung nicht von sich aus
handeln, sondern ihre Mitglieder müßten erst die
Anweisungen ihrer Regierungen einholen. Den
Schwerpunkt bei der ganzen Auseinandersetzung bil¬
den anscheinend nicht sowohl die ägäischen Inseln mit
Ausnahme der den Meerengen vorgelagerten, und
noch weniger die kretische Frage , als vielmehr
Adrianopel . Das ist der Stein des Anstoßes;

'
das hat den neuesten Rückschlag herbeigesührt, dessen
weitere Entwicklung man mit allgemeiner Spannung
erwartet .

Ueber die letzte Sitzung der Friedenskonferenz
liegt folgercher Bericht vor :

London, 4 . Jan . Die Türken schlugen gestern
eine neue Grenze in Trazien vor, die
Adrianopel der Türkei beläßt und dann
dem Ardafluß bis zur Mündung seines
Nebenflusses Suhudlu - Chai nach Westen
folgt und von dort bis zum Buru -Golf nach
der Insel Thasos reicht . Betreffend Kreta
erboten sich die Türken , zugunsten der Groß¬
mächte auf alle Rechte an die Insel zu verzichten ,
jedoch unter der Bedingung , daß man von ihnen
die Abtretung keiner anderen Insel verlange.
Darauf gaben die Delegierten der Verbündeten
den Türken etwa folgende Antwort : Die Dele¬
gierten der Verbündeten ersuchen die Delegierten
der Türken, in der Montag nachmittag
4 Uhr stattfindenden Sitzung neue Vor¬
schläge zu machen , die folgendes enthalten :

Erstens : Verzicht der türkischen Rechte aufKreta :
zweitens : Abtretung der ägäischen

Inseln ;

(apostolischen ) Glaubensbekenntnis angegeben. In der
neuesten Nummer des „Kirchlichen Korrespvndenz-
blatts " lesen wir in einem „Zum neuen Jahr " be¬
titelten Artikel: „Ohne Zweifel gehen wir in dem vor
uns liegenden Jahr in unserer badischen Lan -
deskirche einem Apostolikumskampfe ent¬
gegen , gegen den die bisherigen Kämpfe nur ein
schwaches Vorspiel waren . Unsere Landeskirche ist
uns lieb und wert ; aber höher als die Kirche steht uns
das Bekenntnis, aus welches wir getauft und konfir¬
miert sind. Wir gehen hinüber in das neue Jahr mit

drittens : Festlegung einer Grenze für das
Vilajet Adrianopel , das die Stadt Adria¬
nopel den Verbündeten überläßt .

Falls dies nicht geschähe, würden die Verhand¬
lungen als abgebrochen betrachtet werden.

London, 4. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie
das Reutersche Bureau erfährt , ist Reschid
Pascha im letzten Augenblick mit Nova ko -
witsch , der heute den Vorsitz führen sollte,
übereingekommen, die nächste Sitzung der Kon¬
ferenz bis Montag nachmittag zu verschieben ,
um den türkischen Delegierten Gelegenheit zu
geben, neue Instruktionen einzuholen.

konslanklnopel, 4 . Jan . (Eig . Drahtbericht .)
Der Ministerrat beschloß, auf den bis¬
herigen Bedingungen der Pforte be¬
züglich der ägäischen Inseln und Adrianopels
zu bestehen . DerAbbruchderVerhand -
lungen wird als bevor st ehend angesehen.

b Berlin, 4. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Das
LondonerUltimatum der Balkan st aaten
an die Türkei — das noch kein völliges Ultimatum
ist, da di« Kündigung des Waffenstillstandes immer
noch Vorbehalten ist — wird in deutschen diplo¬
matischen Kreisen nicht allzu pessimistisch aufgesetzt .

f. Köln, 4. Jan . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Ber¬
lin zu den Leitartikeln des „Temps " und der „Times " ,
welche ihrer Ueberzeugung Ausdruck gaben , daß der
noch bestehende Konflikt sich ohne einen
Krieg lösen werde: Die oben zitierten Mahnungen
zur Ruhe sind heute noch mehr am Platze als gestern.
Die neueste Wendung beherrscht natürlich die Er¬
örterungen in der Presse , und in der Erwartung des
Ausgangs der heutigen Sitzung der Konferenz be¬
sprechen die Blätter alle Schwierigkeiten der Situa¬
tion. Trotz des scheinbar unlöslichen Gegensatzes
wird allgemein die bestimmte Hoffnung laut , daß es
trotz des letzten Wortes , das in den Verhandlungen
gesprochen zu sein scheint, nicht zur Erneuerung des
Dalkankrieges kommt. Wenn auch Türken und Bal -
kanbündler erklärten, sie dürften ohne die Schlüssel
zu der so hart bekämpften Festung nicht heim kom¬
men, und noch niemand weiß, wie hier ein gang¬
barer Weg zu finden sei, wird die Hoffnung auf Frie¬
den in allen Reihen der Zuschauer bei diesem Schau¬
spiel eines Handelns, der nicht zu Ende kommen zu
können scheint, aufrecht erhalten . Die allerneueste
Wendung ist so überraschend, wie der Verzicht der
Türken auf die ihnen von den Balkanbündlern ge¬
statteten Frist zur Ueberlegung. Wer für heute mit¬
tag den Abbruch der Verhandlungen befürchtete, der
sieht nunmehr , daß die Türken im letzten Augenblick
auch anders können . Diese allerneueste Vertagung
kann man, wenn man will, als ein günstiges Zei¬
chen ansehen , denn es scheint , daß , wenn die Türken
heute schon geantwortet hätten , die Antwort wahr¬
scheinlich unnachgiebiger ausgefallen wäre . Wir glau¬
ben , man kann dem hinzufügen, daß selbst ein Ab¬
bruch der Verhandlungen noch nicht den Wiederaus¬
bruch des Krieges bedeuten würde, denn dann würde
wahrscheinlich ein drittes Stadium eintreten .

Die Botschasterkonferenz.
(Eigener Drahtbericht .)

London, 4 . Jan . Die Sitzung der Botschaster-
reunion währte anderthalb Stunden ; nach
Schluß derselben blieb der italienische Botschafter
noch allein im Auswärtigen Amt zurück . Der
türkische Delegierte zur Friedenskonferenz stat¬
tete kurz darauf im Auswärtigen Amt einen
Besuch ab.

Siehe auch g. Seile.

dem festen Entschluß : unser Glaubensbekenntnis las¬
sen wir uns um keinen Preis nehmen, und wir wollen
dafür kämpfen , daß es auch unfern Kindern erhalten
bleibe.

"
In der Tagespresse ist bereits eine Stimme laut ge¬

worden, die sich zu dem noch nicht ausgegebenen
Agendenentwurf pessimistisch äußert , und
glaubt , es würde ihm ähnlich gehen, wie dem Ent¬
wurf einer neuen biblischen Geschichte oder eines
neuen Katechismus und ihm ein „Begräbnis erster
Klasse" zuteil werden. Dieser Ansicht vermögen wir
uns nicht anzuschließen . Ohne Zweifel wird die neue
Agende ein Zankapfel für die Parteien sein , aber
wenn es diese nicht an gutem Willen fehlen lassen,
etwas der Kirche Dienliches zustande zu bringen , wird
auch die neue Agende unter Dach und Fach gebracht
werden können . Das Wohl der badischen
Landeskirche darf nicht eigensinnig auf die Seite
geschoben werden, um der Streitlust zu fröhnen , son¬
dern muh oberstes Gebot bei allen Parteien sein.
Die Hamburgische Synode hat zu der von ihr be-
schlossenen neuen Verpslichtungsformel für die Geist¬
lichen eine Erläuterung erlassen, in der es sehr schön
heißt: „Die Verschiedenheit der Gaben und Kräfte
kann nur segensreich wirken, wenn sie einander er¬
gänzend demselben Ziele dienen . Wo dabei offenbare
Jrrtümer und Fehlgriffe uns entgegentreten , sollen
wir an der Verheißung festhalten, daß der Geist in
alle Wahrheit leitet und niemand auf die Dauer gegen
die Wahrheit etwas vermag. Dem Aufrichtigen läßt
es Gott gelingen.

" Ein friedliches Neben¬
einander - Arbeiten der verschiedenen Rich¬
tungen innerhalb unserer badischen Landeskirche wol¬
len auch wir trotz aller Ungunst der Zeitlage erhoffen.

Deutsches Kelch.
Nne Vorlage über Lrinnerungsmünzea

für 1913.
Wir wir hören, dürfte demnächst das preußische

Finanzministerium einen Antrag beim Bundesrat
stellen , der sich mit der Prägung von Erinnerungs¬
münzen für das laufende Jahr befaßt. Es wird
dann eine Vorlage bei dem zuständigen Reichsressort
ausgearbeitet werden, die notwendig erscheint , da
ein besonderer Bundesratsbeschluß für die Prägung
der Erinnerungsmünzen herbeizuführen ist, die wesent¬
liche Veränderungen gegenüber den gesetzlich fest¬
gelegten Anordnungen aufweisen sollen .

Es handelt sich einmal um eine Erinnerungsmünze
zur hundertjährigen Feier der Erhebung Preußens
gegen die französische Fremdherrschaft, die an dem
Tage in die Oesfentlichkeit gebracht werden soll, an
dem der historische Aufruf „An mein Volk " erging .
Beabsichtigt ist, für diese Erinnerungsmünze Drei¬
markstücke zu wählen, auf deren einer Seite eine Ab¬
bildung der Szene zu sehen ist, die die Begeisterung
des Volkes bei dem Bekanntwerden des Aufrufes
darstellt. Weiter soll eine Erinnerungsmünze
zum 23. Regierungsjubiläum des Kai¬
sers herausgegeben werden, die infolge eines be¬
sonderen Hinweises auf diese Feier Abweichungen
von der Prägung notwendig macht . Auch hierfür
dürften Dreimarkstücke als Münzen gewählt werden .
Es läßt sich annehmen, daß nicht unter 1 Million
solcher Münzen zur Ausgabe gelangen werden . Ge¬
plant ist ferner, vom Tage des 25 . Regierungs¬
jubiläums ab ein neues Kaiserbildnis auf allen Mün¬
zen erscheinen zu lassen, die das Bild des Monarchen
tragen .

Der Kaiser hat bereits auf Grund der ihm vor¬
gelegten Entwürfe eine Entscheidung über das neue
Bildnis getroffen, die aber zunächst geheimgehalten
wird . Das Bild soll den Monarchen im reiferen Aller
darstellen. Für die Aenderung, die hierdurch auf den
Münzen Platz greift, ist ein Bundesratsbeschluß nicht
notwendig, da die Anordnung der Münzen hierdurch
nicht berührt werden.

Unabhängig von diesen Prägungen und Verände¬
rungen ist noch die Herstellung einer beson¬
deren Medaille aus Anlaß des Regierungs¬
jubiläums geplant, über deren Ausgabe und Anord¬
nung das preußische Staatsministerium zu beschließen
hat . Es handelt sich um die Prägung einer am Bande
zu tragenden Medaille für Stabsbeamte , Offiziere,
Unteroffiziere, Mannschaften des Heeres und der
Flotte , sowie für Personen, die zum preußischen
Königshause in besonderen Beziehungen stehen.

Reform der Gebührenordnung für Zeugen
und Sachverständige.

Wie wir hören, ist nach dem Stande der Erörte¬
rungen artzunehmen, daß noch in dieser Session eine
Vorlage über den Entwurf einer neuen Gebühren¬
ordnung für Zeugen und Sachverständige dem Bun¬
desrat und dann dem Reichstage zugehen wird . Die
Notwendigkeit, eine neue Gebührenordnung zu schaffen ,
hat sich besonders deshalb geltend gemacht, weil sich
die erfahrensten Sachverständigen von ihrer gutacht¬
lichen Tätigkeit bei den Gerichten immer mehr zurück¬
ziehen , da die gegenwärtige Gebührenordnung die
Sätze für neuzeitliche Verhältnisse zu niedrig a»gesetzt
hat. In dem bereits ausgearbeiteten Entwurf , der
seit einiger Zeit fertiggestellt ist , sind namentlich die
bestehenden Ungleichheiten beseitigt worden, und was
die Neuordnung der Zeugengebühren anbetrifft , so
soll vor allem eine Erhöhung der Mindestsätze Platz
greifen.

Bezüglich der Frage der Gewährung von Tagegel¬
dern an Schössen und Geschworene ist an die Ein¬
bringung einer entsprechenden Vorlage im Bundesrat
und im Parlament in dieser Reichstagssession jeden-Lle heutige Nummer uuseres Blattes umfaßt 24 Seiten und SouukagsbeUage.
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falls nicht zu denken . Auch hier handelt es sich um
finanzielle Bedenken, die der Einführung der Tage¬
gelder entgegenstehen, die erhebliche Mittel erfordern
würden.

Die deutsche Strafgesehreform .
Die Reformarbeiten für das künftige Strafgesetz¬

buch sind mit der Wende des Jahres in ein neues
Stadium getreten . Die seit dem 4 . April 1811 im
Reichsjustizamte tagende Strafrechtskommission wird,
wie die „Deutsche Juristenzeitung " mitteilt , voraus¬
sichtlich ihre erste Lesung Ende Januar dieses
Jahres beenden. Das neue Jahr wird gerade mit
der 200. Kommissionssitzung beginnen. Es ist zu
hoffen , daß etwa bis zum August 1913 auch die zweite
Lesung abgeschlossen sein wird, so daß nur noch einer
besonderen kleineren Kommission die Aufstellung eines
Einführungsgesetzes zum Strafgesetzbuch Vorbehalten
bleibt.

Zur Sladkverorduetenvorsteherwahl in Frankfurt .
Als vor zwei Jahren die Sozialdemokratie mit 22
Mitgliedern die zweitstärkste Partei geworden war,
beanspruchte sie auch den zweiten Vorsitzen¬
den der Stadtverordnetenversammlung aus ihrer
Mitte zu stellen . Die bürgerlichen Parteien
verlangten darauf die schriftliche Erklärung , daß der
sozialdemokratische zweite Vorsitzende bereit sei , alle
aus dieser Stellung sich ergebenden Verpflich¬
tungen , auch die der Repräsentation , in
vollem Umfang in- und außerhalb der Versammlung
zu erfüllen, und als diese Erklärung verweigert wurde,
wählten sie den nationalliberalen Kommerzienrat
Ladenburg neben dem freisinnigen Geh. Justizrat
Dr . Friedleben zum Vorsitzenden . Bei den jüng¬
sten Stadtverordnetenwahlen haben die
Sozialdemokraten einen Sitz gewonnen und zählen
jetzt 23 Vertreter neben 32 Fortschrittlern , 12 Ratio¬
nalliberalen , 3 Mittelständlern und 1 Zentrumsmann .
Diesmal hat nun die Fortschrittliche Volkspartei sich
bereit erklärt, den Sozialdemokraten die Stelle des
zweiten Vorsitzenden einzuräumen und beantragte ,
nachdem Dr . Friedleben durch Zuruf zum ersten Vor¬
sitzenden wiedergewählt war , die Wahl des Arbeiter¬
sekretärs Ed . Gräf (Soz . ) zu seinem Stellvertreter .
Die nationalliberale Partei gab da -
raufdie Erklärung ab , daß sie im Gefühl der
Verantwortlichkeit den bürgerlichen Wählern gegen¬
über an ihrem bisher eingenommenen
Standpunkt fest halte , und der Sprecher des
Mittelstandes schloß sich dieser Erklärung an . So
wurde der Sozialdemokrat nur mit 39 von 61 Stim¬
men gewählt. Von den Fortschrittlern gaben fünf
weiße Zettel ab . Die Sozialdemokraten rächten sich
dadurch , daß sie bei der Wahl des ersten Schrift¬
führers . die auf den nationalliberalen Rentner Bir -
kenstock fiel , 21 weiße Zettel abgaben.

Zur Parteikonstellation im würltembergischenLand¬
tag . Die konservative „Deutsche Reichspost " ant¬
wortet „der Stimme des Rufenden" im „Schwäb.
Merkur" : „Wir müssen unsererseits einen Bülow -
Block mit aller Entschiedenheit ablehnen. Derselbe
hat sich im Reichstag nicht bewährt , ein Bedürfnis
hierfür ist in Württemberg nach gar keiner Richtung
hin gegeben ." Die „Reichspost" begründet die Ab¬
lehnung mit dem prinzipiellen Gegensatz der Kon¬
servativen zu den Demokraten in Welt¬
anschauung, Staatsauffassung , Wirtschaftspolitik; in
dieser Beziehung stünde ihnen das Zentrum näher
(Erhaltung der christlichen konfessionellen Schule)
als die Demokraten, was nicht verhindere, daß die
Konservativen konfessionell auf evangeli¬
schem Boden stehen , für ihre Kirche entschieden ein-
treten , und in der Jesuitenfrage die Zentrumsforde¬
rung ablehnen.

Auch die Demokraten lehnen durch den „Beob.
"

ab . Der „Schw. M ." bemerkt dazu: „Die Wunden
der Wahl brennen noch zu stark , als daß andere Ge-
fühle die Oberhand gewinnen könnten. Auch sind jetzt
auf beiden Seiten die extremen Elemente am Ruder.
Die Ablehnung war zu erwarten . Trotzdem war es

verliner Lües.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Zu Beginn des neuen Jahres haben wir eine
interessante Bekanntschaft gemacht. Einer unserer
blonden „Afrikaner" war gerade von zehnjährigem
Aufenthalt in den Tropen gesund und forsch zurück-
gekehrt und zeigte bei der mannhaften Begrüßung
des neuen Jahres , daß er noch genau so viel vertragen
kann, wie die Daheimgebliebenen. Das Interessante
lag zunächst in all den fesselnden Zügen, die er aus
dem Leben in unseren Kolonien berichten konnte ;
obwohl nach seinen Erfahrungen leider nicht viel Aus¬
sicht für die Ansiedlung deutscher Landwirte in Ost¬
afrika und Kamerun vorhanden scheint. Dann aber
war uns ausnehmend interessant, was er uns von —
Berlin mitteilte, das er seit acht Jahren , seit dem
ersten Europa -Urlaub, nicht gesehen hatte .

So ein gesunder Afrikaner ist kein Spielverderber ,
nicht einmal ein bewußter Kulturkritiker . Unser
neuer Freund hatte, unter liebevoller Führung der
nächsten männlichen Angehörigen, bereits die modisch¬
sten Schlemmerstätten in den ersten Luxushotels
(Siloester-Abendbrot, „trocken", fünfzehn bis fünf -
undzwanzig Reichsmark, seit Dezember 1912) schätzen
gelernt, in dem oder jenem Tanzpalast die Intensität
des Betriebs anerkennen mästen und die ganze heu¬
tige Ausdehnung unseres guten alten Spreedorfs an¬
gestaunt. Aber in vielen Dingen war er nur zur Der-,
nicht zur Bewunderung gelangt .

So waren ihm z . D . die gelbledernen Revolver-
täschchen ausgefallen, die er an der Vorderseite aller
Schutzleute , auch im zahmsten Westen Groß -Berlins ,
bemerkte. Er wußte nichts von den Moabiter
Schreckenstagen, die zu der kriegsmäßigen Aus¬
rüstung der Schutzmannschaft geführt hatten , und
ebensowenig vom Schießerlaß des wachsamen Jagow .
Als man's ihm aber erzählte, da begriff er auch noch
nicht, daß hier ein so grimmes Auftreten nötig sei ,
wie es doch nicht einmal überall in Afrika bemerkt
werde. Und wir konnten ihm leider nicht wider¬
sprechen .

Ferner fragte er, warum Berlin durchaus nur noch
aus Warenhäusern , Kin-Töppen und Nachtlokalen be¬
stehen wolle : wie es denkbar sei, daß eine so riesig
vornehme Straße wie die Voßstrahe (die nächste nörd¬
liche Parallelstraße der Leipziger), trotz ihrer Monu¬
mentalbauten zu einem Warenhaus -Packhof und
Hinterhausweg umgestaltet werde, oder daß die einst
so imposant herrschaftliche Belleouestraße, der Zu¬
gang vom Potsdamer Platz zum Tiergarten , und auch
schon der Anfang der Dillenstraßen am Tiergarten¬
saum selbkt zu Geschäftszeilen ernüchtert sei ; was uns

nützlich, die Frage aufzuwerfen . Der Deutschen
Partei fällt — jetzt oder später — die Aufgabe
der Vermittlung zu .

"

Mische Vottkik.
Partei und Presse,

Zwischen der „Breisgauer Zeitung " und der
Freiburger natlib . Parteileitung haben Verhand¬
lungen stattgefunden, von denen die „Breisgauer
Zeitung " berichtet , daß sie „zu der von beiden
Seiten gewünschten Klärung und Verstän¬
digung geführt haben", wonach die Parteileitung die
Verdienste der „Breisg . Ztg .

" um die natlib . und
liberale Sache und deren volle Unabhängigkeit an¬
erkennt und mit ihr auf dem gemeinsamen
Boden der nationalen und liberalen Sache Zusammen¬
arbeiten will.

Gemeindewahlen.
* Lmkenheim. 4 . Jan . Bei den Bürgerausschuß¬

wahlen der 3 . Klasse wurden gewählt : 4 Konservative,
4 Bund der Landwirte und 12 Sozialdemokraten.

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 4. Jan . Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog nahm heute vormittag den Bortrag
des Geheimerats Dr . von Nicolai entgegen. Um
12 )4 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit den Präsi¬
denten des Bad . Militärvereins -Verbandes General¬
leutnant z. D . Fritsch in Audienz.

Nachmittags folgte der Vortrag des Geheimerats
Dr . Freiherrn von Babo .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsaozeiger .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
sich bewogen gefunden, der Hauptlehrerin Theresia
Santo an der Mädchenbürgerschule in Rastatt das
Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen, dem General¬
oberarzt Professor Dr . Strudel beim Reichs¬
kolonialamt (Kommando der Schutztruppen) das Rit¬
terkreuz erster Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen, dem Professor an
der Akademie der bildenden Künste Dr . Schönleber
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Großoffizier¬
kreuzes des Königlich Italienischen St . Mauritius -
und Lazarus -Ordens, dem Küfergehilfen Ernst Wart -
tinger in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihm
verliehenen Königlich Schwedischen Wasa -Medaille in
Silber zu erteilen, ferner gnädigst geruht , dem zwei¬
ten Beamten der Eisenbahnverwaltung , Betriebs¬
inspektor August Herlan in Basel unter Ernennung
zum Oberbetriebsinspektor die Stelle des Vorstandes
der Betriebsinspektion Waldshut , den Vorständen von
Stationsämtern I, Betriebsinspektor Otto Mörch
in Konstanz und Betriebsinspektor Ludwig Schultz
in Freiburg , sowie dem Stationskontrolleur Alfred
Stadelhofer in Karlsruhe , letzterem unter Er¬
nennung zum Betriebsinspektor Stellen von zweiten
Beamten der Eisenbahnoerwaltung , ferner dem zwei¬
ten Beamten der Eisenbahnverwaltung , Betriebs¬
inspektor Johann Geiger in Karlsruhe , die Stelle
des Vorstandes eines Stationsamts I zu übertragen ,
den zum Vorstand der Betriebsinspektion Waldshut
ernannten Oberbetriebsinspektor Eduard Philipp
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen , auf
sein untertänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstel¬
lung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat als etatmäßige
Hilfsbeamte beigegeben: dem Oberversicherungsamt
Mannheim : den Berwaltungssekretär Karl Nilson ,
zurzeit beim Schiedsgericht Mannheim ; dem Ober¬
versicherungsamt Karlsruhe : den Registrator Rudolf

denn eingefallen sei , daß wir „das bißchen " Tier¬
garten durch Omnibuslinien, Trambahnschienen und
neue Autofahrwege ruiniert hätten ; und aus welchem
Grund die Verkehrserweiterung so buntscheckig ge¬
stückelt sei , warum die neuen Hochbahnhöfe schon wie¬
der um- und umgebaut würden und jede Untergrund¬
linie für sich schrittchenweise angelegt werde — ob
wir denn gar keinen Plan hätten , wie ihn doch unsere
schwarzen Schutzbefohlenen „drüben" beim Wege¬
bauen zugrunde legten . . . usf . usf.

Es war wirklich interessant, so zu erfahren , wie
unser herrliches Groß -Berlin auf einen Zurückgekom¬
menen wirkt. Leider nur konnten wir auf die unbe¬
quemen Fragen schlechterdings keine gescheite Antwort
geben . Ja , wir mußten uns zuletzt mit dem Afrikaner
dahin einigen, daß die Reichshauptstadt in dem jüng¬
sten Jahrzehnt sich ungeheuer ausgewachsen, zugleich
aber sich ungeheuer wenig zum Besseren entwickelt
habe. Na , zum Glück konnten wir ihn dann aber
auf die Zukunft verweisen und ihm versichern , jetzt
werde das aber ganz anders werden, und wir könnten
ihm nur Glück wünschen , daß er jetzt wieder Berliner
bleiben wolle . Denn ganz ähnlich wie Goethe bei der
Kanonade von Dalmy, dürften wir Berliner von
1912/13 sagen , daß von jetzt und hier eine neue
Epoche beginne — (soweit noch was zu retten sei ,
selbstverständlich ). Und da freute er sich denn sehr .

Garnicht gesund und forsch kam einer aus den Tro¬
pen nach Berlin , der am Silvesterabend freiwillig aus
dem Leben ging und ein Zahnarzt mit allzuviel Ge¬
müt war . Er hatte ein Dutzend Jahre in Holländisch -
Jndien gelebt , und das hatte seine Widerstandsfähig¬
keit gegen Lebensunbilden geschwächt. Eine dort ge¬
schloffene Ehe nahm einen unglücklichen Ausgang .
Durch die Bekanntschaft mit einer jungen norddeut¬
schen Dame bot sich Aussicht auf eine glückliche zweite
Ehe. Aber die Verwandten der Braut widerstrebten.
Der Aermste nahm sich die Kämpfe, die da entstanden,
mehr und mehr zu Herzen, und beschloß, zugleich mit
dem alten Jahr zu sterben; und zwar in Schönheit.
Noch einmal ließ er seine Kinder kommen und war
fröhlich mit ihnen. Dann kleidete er sich an wie zu
Bankett oder Ball , ließ sich wenige Minuten vor Mit¬
ternacht Im Nebenzimmer Händels Largo Vorspielen ,
und als es Zwölf schlug, krachte der tödliche Schuß.

Das geschah an der meistbelaufenen Lebeweltstraße
des Westens, der Tauentzienstraße, und es ist viel¬
leicht nicht völlig ohne typische Bedeutung, daß der
Unglückliche die elegante Form bis zuletzt betonte.
Es gibt in der Gegend manche Vertreter der
jüngeren Generation , die toternst zu erklären im
Stande sind, daß es „unmöglich " sei, anders als im
„Abenddreß" zu sterben . Wobei höchstens noch ein

Murmann , zurzeit beim Schiedsgericht Karls¬
ruhe ; dem Oberversicherungsamt Freiburg : den
Aktuar Anselm Kuster , zurzeit beim Schiedsgericht
Freiburg : dem Oberversicherungsamt Konstanz: den
Registrator Karl Märker , zurzeit beim Schieds¬
gericht Konstanz.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen
wurde Betriebsinspektor Otto Mörch der Betriebs¬
inspektion Basel, Betriebsinspektor Ludwig Schultz
der Betriebsinspektion Offenburg und Betriebsinspek¬
tor Alfred Stadelhofer der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen zugeteilt, ferner dem Betriebs¬
inspektor Alexander Krehmer in Lauda das Sta¬
tionsamt Konstanz und dem Betriebsinspektor Johann
Geiger das Stationsamt Freiburg übertragen .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat die Versetzung
des Finanzsekretärs Karl Epp in Basel nach Weil-
Friedlingen zurückgenommen.

— Karlsruhe , 4. Jan . Das Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt für das Grotzherzogtum Baden Nr .
59 enthält : Verordnung und Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern , den Vollzug der Reichs¬
versicherungsordnung hinsichtlich der Versiche¬
rungsbehörden und der Unfallversicherung betref¬
fend ; des Ministeriums der Finanzen , den Voll¬
zug der Reichsversicherungsordnung betreffend .

X Karlsruhe , 4 . Jan . Als Vertreter der
badischen Kreise zur Generalversammlung der
Norddeutschen Hagelvers i ch erungs -
gesellschaft wurde der Vorsitzende des Kreis¬
ausschusses Waldshut , Posthalter Schmidt in Rhein¬
heim und als dessen Stellvertreter das Mitglied des
Kreisausschustes Offenburg, Altbürgermeister König
in Willstätt gewählt.

kc. Durlach, 4 . Jan . Die städtische Spar¬
kasse kann auf das abgelaufene Geschäftsjahr 1912
wieder mit Befriedigung zurückblicken. Bei einem
Gesamtbarumsatz von 23 041863,09 -4t beläuft sich der
Reingewinn , der ganz dem Reservefond überwiesen
wird , auf das hübsche Sümmchen von 129 258,68 °4l .
Der Reservefond (Reinvermögen) selbst erreicht mit
931423,40 -4t fast eine Million . Die Zahl der Ein¬
leger ist auf 13 374 gestiegen ; deren Guthaben er¬
reicht eine Höhe von 21408 499,48 -4t . Der größte
Teil der Kapitalien, fast 20 Millionen Mark , ist in
Hypotheken angelegt.

X Mannheim , 4 . Jan . Prinz Eduard zu
Leiningen , der unvermählte Oheim des Fürsten
Emich zu Leiningen, vollendet am 14 . Januar zu
Amorbach, der Leiningschen Residenz im fränkischen
Odenwald, sein 80 . Lebensjahr . Sein Vater , Fürst
Karl von Leiningen, war der Stiefbruder der Königin
Viktoria von England und ist im Sommer
1848 vier Wochen lang Präsident des Reichsministe¬
riums gewesen . In der Viktorianerzeit hat Prinz
Eduard zu Leiningen mit seinem Bruder , dem Für¬
sten Ernst, einem Schwager des Großherzogs
Friedrich I. von Baden , viel am englischen Hofe
gelebt.

X Mannheim , 4 . Jan . Infolge Familien¬
zwistigkeiten stieß der verheiratete Schlaffer
Leonhard Schäfer in seiner Wohnung sich mit
einem Dolchmesser in die linke Brustseite und verletzte
sich erheblich . — Nach einer Meldung aus Lud¬
wigshafen ereignete sich zwischen Affenheim und
Hochdorf ein schweres Automobilunglück .
Eine ca . 40jährige Frau wollte noch rasch vor einem
Automobil die Straße überschreiten, wurde jedoch von
dem Auto erfaßt und sofort getötet . — Anläß¬
lich der E i n g e m « i n d u n g der beiden Orte Rhei¬
nau und Sandhofen ist geplant, an einem noch
zu bestimmenden Tage In diesen Orten einen Frei¬
trunk zu geben, der vom hiesigen Stadtrat gespendet
werden soll. Gegen diesen Plan wenden sich in einer
Eingabe an den Stadtrat die hiesigen Ortsgruppen
des neutralen Guttemplerordens , des Arbeiter-
Abstinentenbundes und des Bundes abstinenter
Frauen und wünschen , daß im Interesse der Be¬
kämpfung des Alkoholmißbrauches von der
Spendung des Freibiers Abstand genommen werde.

Streit unter ihnen entstehen könnte , ob in dem Fall
die Lackhalbschuhe, genannt Pumps (sprich : Pömps !),
obligatorisch seien oder ob Lackstiefel mit schwarzem
Tucheinsatz erlaubt werden könnten.

Der Zahnarzt gehörte sicher nicht zu diesen Herrchen
von der krampfhaft bewußten Eleganz. Denn bei
denen sind Gemütsbewegungen „unmöglich" : sie
messen sogar dem Einglas einen erzieherischen Wert
bei , weil es das Gesicht verhindere, ein bewegtes
Mienenspiel zu zeigen . Und sie würden sich zum Ab¬
schied ganz gewiß nicht Händels Largo ausbitten , son¬
dern „Ja , das haben die Mädchen so gerne" oder
„Puppchen, du mein Augenstern"

, das gegenwärtig
so ziemlich Neueste aus dem geistsparenden Iahres -
stück des Thaliatheaters , oder „Herr Meyer , wo bleibt
mein Reiher"

, das (verhältnismäßig !) himmelhoch aus
der einzigen Revue des sofort verkrachten „Theaters
Groß -Berlins " emporragende Kuplet der Maffary
oder sonst was derzeit Allerneuestes vom selben
Schlag. Aber etwas vom modischen Geist überträgt
sich auch auf fernerstehende und ernsthafte Zeit¬
genoffen . . .

Der Uebergang von Jahr zu Jahr hat sich im
übrigen bei uns unter weniger Krach und Gewalttat
vollzogen , als sonst. Es gibt Leute, die überzeugt
sind, das sei eben doch eine Folge davon, daß wir
einen so schneidigen Polizeipräsidenten haben, der be¬
ständig in der Leute Mund , also doch auch wohl in
ihrem Sinn ist. Gegen diese Wirkung Jagows wäre
nicht das Mindeste einzuwenden, sintemal die Hu-
morigkeit der Berliner Siloesterfeier seit Menschen¬
gedenken nur in ungeheuerlichem Gegröhle und son¬
stigem Lärm bestand. Bloß sollte der Gewaltige es
sich nicht einfallen lassen (wie gegen Ende des Jahres
verlautete), tatsächlich vom nächsten Weihnachtsfest ab
auch die letzten Spuren des alten Berliner Weih¬
nachtsmarktes, namentlich die bescheidenen unterhalt -
lichen Buden am Leipziger Platz, die niemand wehtun
und allen Leuten Spaß machen , mit einem wohlfeilen
Federstrich aus der Well zu schaffen!

Wie eindringlich in Berlin Silvester gefeiert wird ,
ergibt sich schoy aus zwei kleinen Zügen der Statistik .
Nicht weniger als fünfzig Brände hatte unsere brave
Feuerwehr am Silvesterabend zu löschen, und der
größere Teil davon fiel in die alljährlich wieder¬
kehrende Rubrik der Christbaumbrände . Don den
Berliner Pfannkuchen aber, die hier einfach Pfann¬
kuchen und in der Provinz Berliner heißen, und so
ziemlich die einzige in Berlin heimische Küchen¬
spezialität bedeuten, haben allein die fünf größten
Konditoreien folgende Mengen zu Silvester her¬
gestellt : 60 000 , 80 000, 86 000, 90 000 und 155 000
Stück . Rechnet man die unzähligen kleineren Kondi-
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— Mamcheim, 4 . Jan . Am 2 . d . Mts . zog ein

2V< Jahre altes Kind während der Abwesenheit
der Eltern einen mit heißem Master gefüllten Tops
vom Herde und verbrühte damit das vor dev ,
Herde stehende IV« Jahre alte Brüderchen , so daß
letzteres in schwerverletztem Zustande in das Mg .
Krankenhaus gebracht werden mutzte. Heute früh
6 >/- Uhr erlag es daselbst seinen Verletzungen.
— Der 29 Jahre alte , ledige Metzger und Gelegen¬
heitsarbeiter Hans Kroher von Stadt -Eschenbach
(Oberpfalz ) , zuletzt hier wohnhaft , fiel gestern früh ,
als er sich zum Arbeitsantritt aus das im Mühlau-
hafen vor Anker liegende Schiff „Marie " begeben
wollte , infolge Ausgleitens auf der Kaimauertreppe
hinunter : er schlug dabei den Kopf auf den Schiffs¬
rand auf , stürzte ins Wasser und ertrank . —
Gestern Nacht 11 Uhr wurde der aus der Straße
anscheinend in betrunkenem Zustande liegende 4Z
Jahre alte , verwitwete Kesselschmied Josef Fuß
von hier von einem Taxameter -Automobil über¬
fahren und lebensgefährlich verletzt. Er .starb
nach wenigen Augenblicken. Untersuchung ist ein¬
geleitet .

n . Heidelberg, 4 . Jan . Gestern nacht gegen 12 Uhr
wurde auf dem Bahnsteig 1 ein unbekannter Man «
bei der Einfahrt des Mannheimer Zuges überfahren.
Der Tod trat auf der Stelle ein . Der Getötete ist
ungefähr 28 bis 30 Jahre all und hat kleinen blonden
Schnurrbart . Bekleidet war er mit einem schwarzen
Ueberzieher, ist. li . gezeichnet , schwarzem steifen Hut,
Hellem Anzug, blauem Hemd und neuen Schnür ,
schuhen . In seiner Tasche fand man ein Porte¬
monnaie mit 25 L Inhalt und zwei Pfandscheinen . ;
Eine Fahrkarte oder Bahnsteigkarte fand man bei ihn,
nicht vor. Man nimmt deshalb an , daß der , dem
Mittelstand angehörende Mann , sich in selbstmörde¬
rischer Absicht vor den Zug geworfen hat . — Heidel-
berg war im verflossenen Jahre von 186 900 Fremden ^
besucht, gegen 160 529 im Jahre 1911, 178 867 im
Jahre 1910 und 173 955 im Jahre 1909 .

: : Lirchheim bei Heidelberg, 4 . Jan . Während der
62jährige Arbeiter Allgaier aus Eppelheim
in einer Sandgrube beschäftigt war , löste sich plötz¬
lich in der Gruffer von der Wand eine größere Sand,
maffe los und verschüttete den Arbeiter , der da¬
durch den Erstickungstod fand.

* Steinmauern , 4. Jan . Der Iagdhüter erwischte
im Walde bei Elchesheim drei Wilddiebe . Es
gelang ihm , einem das Gewehr abzunehmen und
seinen Namen sestzustellen .

X Lahr . 4 . Jan . Im Gereut bei Reichenbach
befindet sich eine alte Grubenhalde , in der bis
vor einigen Jahren silberhaltige Erze gefördert wur¬
den. Die Ausbeute war anscheinend zu gering, und
so wurde der Betrieb wieder eingestellt . Seit kur¬
zem wird nun die Grube auf Veranlassung der Re-
gieruna abermals regelrecht abgebaut, da Chemiker
E . Goldbach in Zell a. H . in von ihm gefundenen
Mineralstufen Kristalle eines wasserhaltigen Blei-
Zink-Vanadinats gefunden hat. An der Universität
Freiburg vorgenommene Untersuchungen haben L
„Lahr . Ztg .

" ergeben, daß es sich bei dem gefundenen
Material anscheinend um ein bisher noch nicht be¬
kanntes Vanadinat , dessen genauere Zusammensetzung
sich erst feststellen läßt , wenn noch mehr Material
gefunden wird , handelt. Außerdem wurde in der
Reichenbacher Grube Adamin und auch Kupferuranit
festgestellt .

* Oberharmersbach, 4. Jan . Der wegen Ermor¬
dung seines Bruders im Jahre 1899 vom
Schwurgericht zum Tode verurteilte , aber zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigte 38 Jahre alte
I . Kornmeier von hier ist im Zuchthaus zu Bruchsal
gestorben. Er hat die Tat bis an sein Lebensende
geleugnet.

de . Böhrenbach, 4 . Jan . (Eigener Drahtbericht -j
Groß ( euer zerstörte heute früh in der benach¬
barten Gemeinde Langenbach das umfangreiche
Anwesen des Gasthofes zum „Hirschen"

, Besitzer
Wilhelm Winterhalter . Der Gebäude- und

toreien hinzu und alles, was der häusliche Fleiß
gerade auf diesem Feld noch immer leistet , so ergeben
sich ohne Zweifel schwindelerregendeZahlen . Dahin-
zu versuche man sich vorzustellen, was an Karpfen ,
an Alkoholsachen vertilgt ward . . .

Aber jetzo ists auch zvieder auf lange vorbei mit der
Festefeierei. Abgesehen natürlich von Kaisers Ge¬
burtstag und von dem sozusagen karnevalistischen
Massenballbetrieb. Im übrigen — wirklich , im
übrigen — gilt nun für Großberlin schon wieder daß
Wort , das jedes Neujahr aufs Sicherste zutrisst-
Neues Jahr , neue Arbeit ! Rost .

Konskanlinopel europäisiert sich.
(Nachdruck verboten.)

konslankinopel, Ende Dezember.
Mit dem Schluß dieses Jahres verschwinden einige

charakteristische Bilder aus dem Straßenlebcn Konv
stantinopels . Eine Verfügung des Stadtpräfekte»
will der Sauberkeit und dem Gesundheitszustand der
Stadt aufhelfen. Allerlei Bestimmungen sind getroß
fen , die am ersten Januar in Kraft treten solleo-
Sogar die Verkäufer von Hammelköpfen, Lungen und
Nieren sollen nicht mehr durch die Straßen ziehe»
urck> Esel und Maultiere dürfen nicht mehr zum Herb»
schleppen von Baumaterial verwendet werden.

Meine lieben Esel sollen nicht mehr als geduldig
Lastträger durch die Straßen ziehen. Da bin Ä
ihnen doch einen kurzen Nachruf schuldig. Wie nst
trugen sie doch Abwechslung in das sonst recht ein¬
förmige Straßenleben . Da kottete der Hlrupp fl>>*
ker Grautiere in enger Straße daher, jeder trug Z*
beiden Seiten eine Anzahl langer Bretter , für ^
Fußböden irgend eines Neubaues bestimmt. Wie V
bin ich da zur Seite gesprungen, habe mich an eine
schmutzige Mauer gedrückt, bin auf einen Steinhauses
geklettert, oder rettete mich sonstwie . Und im Vorbei»
tänzeln wurden die Dinger bisweilen sogar noch eitel,
versuchten ein paar graziöse Wendungen : und die
langen Bretter schlugen uns ans Schienbein! Oder
ich führte einen kleinen Ringkampf mit so einem Laß»
tier aus . Täglich muß ich durch eine — nun, sage?
wir einmal : Straße ! Die hat mir bei RegenweE
und noch vierzehn Tage später manchen Fluch UW
die „ europäische Hauptstadt" abgerungen . De»*
eigentlich bestand diese Straße aus einer PfWt'groß genug, um darin eine Karpfenzucht anzulege»
Bon einer Seite zur anderen ein undurchdringlich ^'
Teich . Da klammerte ich mich denn an die seitlich^
Holzplanken der anliegenden Gärten und versw
die Füße hart gegen die Mauer zu drücken. Von '



Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 5 . Januar 1913.
L -brnisschaden beträgt etwa 54 VW -K und ist
Altenteils durch Versicherung gedeckt . Brand¬

stiftung wird vermutet .
. Sonstimz, 4. Jan . Don Zürich wurde der Chauf-

Schwarz aus Ellwangen an die hiesige Staats¬
anwaltschaft ausgeliefert. Schwarz war an jener
bekannten Schmuggleraffäre im Auto¬
mobil beteiligt , bei der auf deutsche Grenzwächter
. Mosten wurde. Chauffeur Böhler konnte seiner¬
zeit in Bayern nahe der böhmischen Grenze verhaftet
cherden. während es Schwarz gelang, nach Zürich
zu entkommen . Dort wurde er auf Ansuchen der
deutschen Regierung verhaftet, welche den Ausliefe¬
rungsantrag wegen Totschlagsoersuch gestellt hatte.
Schwarz protestierte laut „N . Konst. Abendztg. ' gegen
die Auslieferung, doch wurden seine Einwände alle
zurückgewiesen . Wegen Saccharinschmuggels wäre
Schwarz nicht ausgeliefert worden, da das Schweizer
Gesetz in diesem keine strafbare Handlung sieht. Es
kann deshalb auch Schwarz wegen dieses Vergehens
jetzt nicht gestraft werden.

X Von der Schwelzergrenze, 4. Jan . Diel Un¬
willen erregt die Haftentlastung des früheren Der-
walters der verkrachten Leih - und Sparkasse
Eteckborn , Füllemann . Die Liquidationskom¬
mission lehnt daher in einer Erklärung jede Verant¬
wortung für die so schwere Schäden bringende An¬
gelegenheit ab . Man hofft, im Frühjahr den Glau-
bigern etwa 20 Prozent ihrer Forderungen auszahlen
zu können , wozu über 3 Millionen Mark erforder¬
lich sind.

Aus dem Skadlkrelse.
Kaiserliche Oberpostdirekkor Geh. Oberpostrat

Ostet hat am 1 . Januar die Leitung der Oberpost¬
direktion Karlsruhe übernommen.

Anmeldung zur Stammrolle . Die Militärpflich¬
tigen , die 1913 meldepflichtig sind, werden ausge¬
fordert, sich zur Stammrolle anzumekden . (S . d . Anz.)

Geschäftsverkehr in der Weihnachtszeit. Man
schreibt uns : In der jüngsten Sitzung des Ausschusses
des Berkehrsvereins wurde u. a . mitgeteilt, es fei in
den Kreisen der hiesigen Ladeninhaber mit Bedauern
wahrgenommen worden, daß die Kunden aus Pforz¬
heim, die sich früher während des Weihnachtsgeschäftes
regelmäßig hier einfanden, dieses Jahr zu einem Teile
fehlten und daß dadurch der diesigen Geschäftswelt
ein empfindlicher Schaden zugeAgt worden sei. Das
Ausbleiben dieser kaufkräftigen Kundschaft wird
hauptsächlich dem Mangel geeigneter Zugverbin¬
dungen mit der Stadt Pforzheim zugeschrieben . Der
Lerkehrsverein beschloß, der Sache seine Aufmerk¬
samkeit zuzuwenden und wiederholt dafür einzutreten,
daß die Verbindungen mit Pforzheim , die gegen
früher in der Tat ungünstiger geworden sind , ver¬
bessert werden. Die bevorstehende Aufstellung des
Eisenbahnfahrplans für 1913/14 wird ihm hierzu
Gelegenheit bieten.

Paradekonzert auf dem Schlotzplah . Heute Sonn¬
tag nachmittags 12.20 Uhr spielt bet günstiger Wit¬
terung die Kapelle des 1 . Vad . Leib -Dragoner -Regts .
Nr . 2V mit folgendem Programm : 1 . Leib-Dragoner -
Marfch von Koehn: 2 . Ouvertüre zur Operette „Die
Krondiamanten" von Ander : 3. Morgenblätter ,
Walzer von Strauß : 4 . Achtung , Polka von Wald¬
teufel .

Schwerer Unfall. Der verheiratete 3S Jahre alte
Bahnarbeiter Heinrich Wilhelm , wohnhaft in
Graben, wurde auf Gleis 8 des hiesigen Hauptbahn¬
hofs beim Ueberschreiten des Gleises von einer
Rangiermaschine überfahren . Der linke Unter¬
schenkel wurde ihm hierbei vollständig abgedrückt ,
der rechte gebrochen . Nach Anlegung eines Not¬
verbandes durch den Bahnarzt wurde der Verletzte ins
Vinzentiushaus gebracht.

VemnsfMngen. Vereine mV Vorführungen.
o. Robert Kothe-Abend. Auf den heute abend 8 Uhr

im Künstlerhaussaal stattfindenoen Kothe -Abend , dessen

Programm alte deutsche Volkslieder aus vier Jahr¬
hunderten, all« Freunde des Volksgesanges, beson¬
ders auch unsere musikalische Jugend , dir Wander¬
vögel ufw. interessieren dürfte, sei nochmals hinge-
wiesen . Es sind noch Karten zwischen 11 und 1 Uhr
in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . zu
haben. Saalkaste ab X8 Uhr.

o . Dohlkäkigkeitskonzert. Das Konzert der Kon¬
zertsängerin Frau Helene Serauer - Nowack und
der Prosefforen Petzet und Karle zum Besten des
Ludwig - Wilhelm - Krankenheims wird am Freitag ,
den 24 . Januar stattfinden. Die Veranstaltung ruht
in den Händen der Hofmustkatienhandlung Fr . Dorrt .

v. Reujahrsfamilienabend der „Lkederhalle".
Eine der schönsten , intimsten Veranstaltungen im
Dereinsleben der „Liederhalle " ist der Familien¬
abend , der, einem alten , liebgewordenen Brauche
folgend, stets am Abend des Neujahrstages die
Liederhaller , Männlein und Weiblein , vereinigt .
Sie kamen auch diesmal wieder in Hellen Scharen ,
so daß das geräumige , mit duftendem Tannengrün
sinnig geschmückte Vereinslokal bis auf den letzten
Platz gefüllt war . Und schöner konnten die Fest¬
tage nicht ausklingen : in dem schlichten Rahmen
eines Familienabends wurden so herrliche musi¬
kalische Genüsse geboten , daß die Begeisterung der
Anwesenden von Vortrag zu Vortrag wuchs. Ein
Klaoiertrio von Beethoven als Einleitung gab
gleich die rechte Weihe . Der Klavierpart wurde
von Herrn Stehlin jun . in klarer Welse und
mit großem musikalischem Verständnis durch¬
geführt : in wunderbarer Weise schmiegten sich die
vollen Töne des Cellos , von Herrn Heller mei¬
sterhaft gespielt , an , und darüber fang und klang
die Geige des Herrn Beck , der sein Instrument
mit Wärme spielt. In Stücken von Gad« und
Mendelssohn gaben die Herren noch weiterhin
Gelegenheit , ihr prächtiges Zusammenspiel zu be¬
wundern . Eine besondere Freude bereitete Frl .
Pagels durch den Bortrag einiger Lieder von
Cornelius , Holländer u . a . Ihre sympathische,
trefflich geschulte Stimme , ihr künstlerischer Dortrag
eroberte sich alle Herzen . Konzertsänger Baldas
gab mit Liedern von Schumann , Schubert und
Hugo Wolf herrliche Proben seines Könnens : die
von ihm gewählten Lieder eigneten sich vorzüglich
für seinen warm timbrierten Bariton . Außer¬
ordentlichen Beifall errang sich ein junger Klavier¬
spieler, Herr Bannholzer . Er verriet mit
seinem Vortrag ein außergewöhnliches Talent .
Wir hoffen ihm noch oft zu begegnen . Ein stets
gern gehörter Lautenfänger , Herr Müller , er¬
freute durch den Vortrag einer jener gemütvollen
Lieder , die, aus dem Herzen des Volkes kommend»
auch wieder zu Herzen gehen. Ein« reizend« Ab¬
wechslung und für die Liederhaller eine freudige
Ueberraschung bedeutete die liebenswürdige Mit¬
wirkung der Ma nd o l i n e n - Ge s « l l schu f t ;
die eigenartig reizvollen charakteristischen Klang¬
kombinationen , die in einer Rhapsodie sowie in
spanischen Tänzen besonders wirksam zur Geltung
kamen , riefen wahre Beifallsstürme hervor . Auch
diesen Herren ein „Wiedersehen " . Herzliche Worte
des Dankes an alle Mitwirkende fand der 2.
Präsident , Konsul Krieg , der in dieser herrlich
verlaufenen ersten Veranstaltung ein gutes Omen
sah für das neue Jahr , das nun in Kürze die
Süngerschar wieder zusammenrufen wird zu neuen
Taten .

v . Die Schühengefellschasl veranstaltete am Sonn¬
tag nachmittag eine in allen Teilen vortrefflich ge¬
lungen« Weihnachtsfeier . Ein Preisschiehen
für die Schützen, das von 2 bis S Uhr stattfand, hatte
schon zahlreiche Bewerber um d!« herrlichen Gaben
in den Schießstand gelockt und nicht minder eifrig und
mit bestem Erfolg mühten sich die Damen auf der
kleinen Diana -Scheibe um die Siegespalme . Mit
einem hübschen Klavierstück , das durch Else und
Heinz Knippenberg prächtig zum Bortrag kam , wurde
um 5 Uhr die Weihnachtsfeier eingeleitet. Eine Reihe
von Deklamationen und Musikstücken schlossen sich an,
in denen Wilma und Fritzi Nagel , K. Schmidt, Erika
Schwarz , P . Euch, A . Albrecht und Marie Lersch ihr
bestes Können zeigten. Herr Lug er wußte durch

den meisterhaft zum Dortrag gebrachten „Weihnachts¬
prolog" eine richtige frohgemute Weihnachtssttmmung
zu erzielen und ganz vorzüglich kam hierauf das von
unserem heimatlichen Poeten Franz Karrer ver¬
faßte Weihnachtsspiel „Der Zeittmgsbub " zur Auf¬
führung . Die Mitwirkenden boten durchweg Vorzüg¬
liches, vor allem Frl . Schuh in der Doppelrolle als
Zeitungsbub und Christkindchen , dann Frl . Emilie
Schuh und Hertha Herrmann als Geschwister , welche
besonders auch den gesanglichen Teil rührend zur
Geltung brachen . Ein würdiges Elternpaar waren
Frl . Lola und Herr Maeyer jr . und Frl . Güth be¬
währt« sich als fürsorgenüer Engel. Dann erstrahlte
der mächtige Weihnachtsbaum in Hellem Licht und die
zahlreich erschienenen Kinder harrten in andächtiger
Erwartung der Bescherung , die nun raschen Fort¬
gang nahm und manche Ueberraschung brachte. Nach
einer festfreudig abgestimmten Ansprache von Ober¬
schützenmeister Möloth wurde das Ergebnis des
Preisschießens bekanntgegeben. Die Damenpreise er¬
hielten in nachstehender Reihenfolge die Damen:
Drück, Schneider, Kaller, Gebhardt , Schmidt , Dr .
Linsemnann und Ed. Nagel. Auf der „Glücksscheibe"
blieben Sieger : 1 . Karl Schneider, 2 . A. Peter , 3 . H .
Throm , 4. G . Schmidt, S. O. Wälder . Die Preise der
Standscheibe sicherten sich : 1 . Häufler , 2 . Wälder , 3.
Schmidt, 4. A . Peter , 5 . Schneider, 6 . Karl Lacroix,
7 . Fröhlich, 8. Distelhorst . Auf der Feldfcheibe wur¬
den prämiiert : 1 . Becker, 2 . Schmidt , 3. H . Tbrom,
4. Schneider, 5. Wälder , 6 . Distelhorst, 7 . A . Peter ,
8. G. Häufler. Oberschützenmeister Möloth dankte in
herzlichen Worten all den edlen Svendern , die den
Gabentempel wieder so reich geschmückt hatten , ebenso
der Verrmügungskommissionund besonders deren un¬
ermüdlichen Borsitzenden Eduard Nagel . Humoristische
Vorträge des Hrn. Luger , der insbesondere mit feinen
beiden kleinen Künstlern sich rasch den vollen Beifall
der Jugend gesichert hatte, erfreute mit seiner Dauch -
rednerkunst und erzielte durch seine urwüchsige Komik
jeweils stürmische Heiterkeit. Das Fest war sehr gut
besucht, so daß der große Bankettsaal die enorme
Zabk der Teilnehmer nicht zu kiffen vermochte und
schließlich noch die anstoßende Sckieffhalle ausgeräumt
werden mußte . Die Schützenaesellschaft hat in den
lebten zwei Jahren einen erheblichen Zuwachs er¬
fahren, der sich in erfreulicher Weise geltend macht .
Ein fröhliches Tänzchen bildete den Abschluß der
würdigen Feier . F .

v . kaufmännischer Verein für welbl. Angestellte.
Am Montag, den 6 . d . Mts ., abends X9 Uhr , findet
!m Saale der „Rose" eine Weihnachtsfeier mit
Musik und Sang und einer verlockenden Gabenver¬
losung statt.

Skavdesbvck 'AusBge.
Lheaufgebot. 3. Januar : Arthur Scharf von

Baden , Pfarrverwalter in Unterschüpf , mit Pia
Honsell von Konstanz.

Eheschließungen . 4 . Januar : Friedrich Brian
von Berwangen , Milchhändler hier, mit Emma Ar¬
nold von Buggingen : Otto Karle von hier , Glaser
hier, mit Julie Lauer von hier : Hugo Höhn von
Neuenbürg , Kaiffmann hier, mit Martha Stephan
von Zeitz ; Dr . Wilh . Wasserfall von Duderstadt,
Stabsarzt hier, mit Margarete Schmidt von
Münster : Georg Gutgselk von Pfaffenweiler ,
Wagner hier, mit Karoline Barth von Malsch.

Geburten. 28. Dezember: Amand Viktor, Vater
Aug . Pfaff , Kaufmann : Hildegard, Vater Anton
Betz , Bremser : Otto Klemens, Doter Karl Fried¬
mann , Proviontamtsarbeiter : Luise, Vater Karl
Kölsch , Gärtner : Otto Josef , Vater Josef Ham¬
mer , Taglöhner . — 29 . Dezember: Karoline Luise ,
Vater Wilh. Ihle , Kaufmann . — 31 . Dezember:
Jofef Hermann , Vater Josef Klipfel , Elektro-
Monteur ; Margarete , Vater Jul . Baur , Taglöh¬
ner. — 4. Januar : Jda , Vater Math . Morgen ,
Metzger .

Todesfälle. 2 . Januar : Gustav, all 5 Jahre , Vater
Mols Zörrer , Landwirt : Franz Gottschang ,
Bahnarbeiter a . D . , Witwer , alt 68 Jahre . — 3 . Jan . :
Franziska , alt 3 Monate 1 Tag , Vater Frz . Siegel ,
Betriebsassistent: Marie Leuthner , Ehefrau des
Mechanikers Adam Leuthner , alt 34 Jahre : Stefanie

Nr. 5. Teile 3.
Weniger , Ehefrau des Schlossers Mich. Weniger,
all 35 Jahre ; Marie Moser , Modistin, ledig, all
57 Jahre ; Rosa Kropp , Wtwe des Goldarbeiters
Karl Kropp, alt 56 Jahre ; Ernst Mehl , Bäcker ,
ledig , all 19 Jahr ; Karolina Krauth , Witwe des
Privatiers Karl Krauth , alt 81 Jahre ; Alb . Leh -
mann , Betriebsassistent, Ehemann, all 42 Jahre .

Beerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 5 . Januar 1913 : 11
Uhr : Rosa Kropp , Goldarbeiters -Witwe , Wald-
hornstraße 24, Hinterhaus, 2. Stock . — X12 Uhr:
Karolina Krauth , Privatiers -Witwe, Hirschstraße
14. — 12 Uhr: Louis Karl Albert Lehmann , Be¬
triebsassistent, Durlacher Allee 44. — 2 Uhr : Marie
Moser , Modistin- Friedrichsplatz 9.

SozIaWillsche siMscha«.
Kompromiß zur Konkurrenzklausel.

Ms ganz unzutreffend wird uns die in diesen Tagen
von sehr interessierter, deutlich erkennbarer Stelle in
die Presse gebrachte Notiz bezeichnet , nach der hin-
sichtlich der Konkurrenzklausel zwischen Prinzipals -
und Angestelltenverbänden ein allgemein anerkanntes
Kompromiß geschlossen worden sei und die Handlungs¬
gehilfen in Verfolg dieser Abrede sich bereit erklärt
haben, auf die Beseitigung der Konkurrenzklausel zu
verzichten . Wie man uns schreibt, ist der größte Teil
der Prinzipale durchaus nicht gewillt, sich auf den
Boden dieser Vereinbarung zu stellen . Es ist bekannt,
daß mit dem Verbände deutscher Eiserchändler zu
Mainz heute schon mehr als 20 zum Teil sehr ange¬
sehene Verbände der selbständigen Kaufmannschaft
gegen diese Vereinbarung Stellung genommen haben.
Noch weniger denken die Handlungsgehilfen daran ,
auf ihre Forderung , die auf vollständige Beseitigung
der Konkurrenzklausel zielt , irgendwie zu verzichten.
Es ist wohl zutreffend, daß der Verein für Handlungs¬
kommis von 1858, der Leipziger Verband und der
deutsche Verband kaufmännischer Vereine noch einer
Besprechung mit den Vertretern einiger Prinzipals¬
verbände, den Verzicht auf die Beseitigung ausge¬
sprochen haben. Aber es ist für die Wertung dieser
Erklärung sehr zu berücksichtigen, daß die genannten
Vereine ihre Mitglieder nicht befragt haben . Wäre
das geschehen, so ist zweifellos, daß die diesen Ver¬
bänden angehörenden Handlungsgehilfen mit der Hal¬
tung ihrer Vorstände aus gewichtigen Gründen nicht
einverstanden gewesen wären . Weiter kommt hinzu»
daß diese Vereine durchaus nicht die Gesamtheit der
Handlungsgehilfenschaft bedeuten. Es ist Tatsache,
daß z. B . der größte Verband kaufmännischer Ange¬
stellter, der Deutschnationale Handlungsgehilsen-Ver -
band, sowie eine ganze Anzahl anderer Gehilfen¬
oereine und selbst der paritätische Katholisch -kaufmän¬
nische Verband auf einem ganz anderen Standpunkt
stehen .
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zu Zeit fand sich auch ein schlüpfriger Stein auf der
beschwerlichen Tour , da rastete ich und suchte meine
Gummischuhe mitzubekommen. Wenn nun zu gleicher
Zeit ein Eseltransport mir entgegen kam , dann nützte
alles Schreien des Treibers und meines auch nicht,
die Tiere in die Pfütze hineinzubringen . Sie woll¬
ten , besonders wenn es Eseldämchen waren , ihre zier¬
lichen Hufe nicht beschmutzen und drängten sich auch
an die Planken und Mauern . An jeder Seite hatten
sie aber noch einen Korb hängen mit Bauschutt, Kalk
oder Mauersteinen . Und nun begann mein Kampf
mit so einem Esel um einen halbwegs trockenen Stein .
Wurde mir die Sache zu bunt , wollte er sich nicht gut¬
willig dem doch übergeordneten Menschen fügen, ja,
dann stieß ich ihn mit entschlossenem Stoß ins Wasser
und versuchte wohl noch eine schadenfrohe Bemerkung.
Aber die bekam mir übel, dieweil ich längst über und
über mit Pfützenwasser bespritzt war . Diese an¬
genehmen Unterhaltungen des täglichen Lebens sollen
nun also ein Ende nehmen. Mich interessiert bei die¬
ser Geschichte nur , wie man nun wohl die Bau¬
materialien herbeischaffen will ! Man hätte doch viel¬
wicht erst sorgen sollen, daß alle Straßen in Stombul
m einen Zustand gebracht würden , der sie für Wagen
passierbar macht.

Lieber als die guten Grautiere werde ich die Ver¬
käufer orientalischer Leckerbissen entbehren. Auf
langen Stangen , die vor und hinter der Schulter je
chre zwei Meter messen, werden die blutigen Hammel¬
kopfe durch die Straßen getragen . Ander« Händler
rufen Lungen, Gedärme und Magen aus , alles Zeug.
Ab europäischen Appetit wenig reizen kann , von den
Hiesigen aber gern gegessen wird . Diese langen
« langen, vor denen ich so oft noch im letzten Augen¬
blick erschreckt zurückwrch, wenn sie mir gerade ins
« uge fahren wollten, die mögen immerhin verschwin -
ben. wenn auch der ReisendeMit ihnen ein topisches
Bild verlieren mag. Und daß die Fleischer ihre ge¬
schlachteten Tiere nicht mehr offen auf die Straße
zum Verkauf hängen sollen , wird meinem Geruchs-
orgon ebenso wie der allgemeinen Gesundheit sicher
forderlich sein .

Aber was bleibt eigentlich noch? Sogar die großen" >sten sollen vor den Geschäftshäusern nicht mehr
ousgepackt werden ; das verursache Verkehrsstörung,weint der Stadtpräfekt ! Und dann soll man gar

schmutzige Wasser und allen Unrat nicht mehr auf
^ Straße werfen dürfen ! Ja , da müßte eigentlich

Protest einsetzen : wenn ich friedlich auf der Straße
»mg, und aus einer offenen Tür oder einem Fen-
>" r flog mir gerade so ein Guß Wasser an den Kopf ,
AA wgend ein entbehrlicher Gegenstand traf mich

waren nie gefährliche Dinge, ich kann es bezeugen ,

denn ich trug nie Wunden davon), dann wußte ich
doch immer : Ach ja , ich bin In Konstantinopel! Und
freute mich des Vorzugs , den ich vor allen meinen
Freunden habe . . . G . Kleibömer .

Allerhand Bosheiten .
Don Konrad Winterer .

(Nachdruck verboten.)
Ein Kurort ist ein Ort, an dem die Kranken di«

Kur gebrauchen, di« Gesunden aber die Kur —
schneiden .

Wie d i e „Kapern" zu einer pikanten Fisch sauce ,
so gehört das „Kapern" zu den Backfischen .

Es ist ein Charakteristikum deutscher Zustände,
daß ein Angeklagter bisherige Unbestraftheit als
strafmildernden Umstand zugcsprochen bekommt —
als ob es die Regel wäre , daß man als normaler
Deutscher schon bestraft sein muffe und daß es ein
Verdienst sei, wenn man noch unbestraft ist. —

*
Mancher dumme Tropf hat durch Mit - Wisser -' oft mehr verdient, als der größte Gelehrte mit
lssenschaft !

(Variation ) . Sage mir , wie man mit Dir umgeht
und — ich sage Dir , wer Du bist !

*
Es gibt nur zwei Tiere , die eigene Häuser

haben — die Schnecke und die Schildkröte — und
beide sind aufs Kriechen angewiesen. Und die
menschlichen Hausbesitzer?

*
Die Ausländerei der Deutschen beleuchtet treffend

eine Redensart , womit man ausdrücken will, daß
etwas nichts wert ist : es ist n icht w e ! t Herl Also,
um für etwas Rechtes zu gelten, muh für den Deut¬
schen etwas weit her, von auswärts , aus dem
Ausland sein !

Es ist bezeichnend , aber zugleich beschämend für
den Menschen , daß er ins Tierreich steigen muß,
um dem Menschen Moral zu predigen — Tier -
fabeln .

Mäßige Selbstsucht und strenge Selbstzucht sind
mehr wert, als alle Moral .

Sittlichkeitskongresfe sin- die Stätte , wo man alle
Unsittlichkeiten aller Länder zusammenträgt und dann
darüber in großer Entrüstung macht .

Das Rp, das der Arzt über sein Rezept schreibt ,
ist oft nur eine schonende Abkürzung für ein sehr
ahnungsloses R . 1. p.

*
Mancher hatoieleFaltenim Gesicht und macht

doch nur ein — einfältiges Gesicht.
*

Der Mensch schimpfe nicht über die Raubtiere —
Patentstreitigkeiten und Plagiatvergehen !

*
Mancher Wirkliche Geheimrot bleibt auch

der Nachwelt wirklich geheim , während
mancher totgeschwiegene Gelehrte nach seinem
Tode weiterlebt . *

Einige Mitglieder der Berliner chinesischen Bot¬
schaft haben sich entschlossen, sich dauernd in Deutsch¬
land niederzulafsen, da sie sich hier ganz heimisch
fühlen, angesichts so vieler — Zöpfe !

Fastnacht — fast Nacht im Kopfe der meisten
Menschen !

Wie verschieden behandelt doch die Sprache die
beiden Geschlechter: die Ableitung von „ Herr " ist ein
hohes Lob , die von „Dame " ein schlimmer
Tadel : herrlich — dämlich ! —

„Religion" gilt als die Losung unserer Zeit ; sie
müßte aber auch ihre Lösung und Erlösung
sein ! »

Wer über e i n Buch zwei andere schreiben kann,
ist ein Gelehrter ! —

»
Man hört oft fragen : wie lebe ich standes¬

gemäß? Statt dessen sollte man lieber fragen : wie
lebe ich Verstandes gemäß?

Wer sein Herz auf der Zunge hat , macht sich in
der Welt ebenso verhaßt , wie wenn er den Ver¬
stand auf der Zunge hat . Es gehört aber mehr
Mut dazu, Verstand zu zeigen, als wie Herz zu
zeigen ! *

Ein Laster ist, was einem hinterher Last
macht !

Für Kinder klingt das Wort Ferien französisch :
ksirs rivn !

kleines Zeulllekon.
Die abgewiesene Humanität .

O.B . Man schreibt uns aus Wien :
Die eigentümliche Haltung der Behörde zu einem

Humanitären Projekt von außerordentlicher Bedeu¬
tung macht hier in weiten Kreisen — mit Ausnahme
derjenigen natürlich, die an der eigentümlichen Ent¬
scheidung interessiert sind — böses Blut . Dr . Karl
v . Kupelwieser , ein reicher Arzt und Menschen¬
freund, hatte sich auf die Idee kapriziert, auf dem
Kreuzberg im Semmeringgebiet ein Sanatorium für
mittellose lungenleidende Kinder zu errichten. Kaum
war das Projekt bekannt geworden, als die Inter¬
essenten des umliegenden Gebiets, die Gemeinden ,
die Villen- und Hotelbesitzer korporativ und in erbit¬
tertster Weise dagegen Stellung nahmen . Das ist
schließlich, wenn auch gewiß nicht sehr vornehm , so
doch am Ende menschlich zu begreifen. Weniger
begreiflich ist jedoch, wenigstens in unserer sozial-
politisch doch schon einigermaßen vorgeschrittenen Zeit »
daß sich die Statthalterei nach einem sehr eingehend
und umfänglich vorgenommenen Erhebungsverfahren
in ihrem jüngst erlassenen Erkenntnis ganz auf die
Seite der wohlhabenden Semmering -Nutznießer stellte,
dem schönen Projekt ihre Genehmigung versagte, und
zwar mit einer Begründung , die in unserem Jahr¬
hundert halb wie blutiger Hohn und halb wie eine
Herausforderung anmutet . Herrn Dr . v . Kupel¬
wieser wird darin zwar die Anerkennung der Be¬
hörde für seinen menschenfreundlichen Plan aus -
gesprochen , einen Plan , nebenbei bemerkt, der be¬
rufen wäre, eine klaffende Lücke in unseren Wohl¬
fahrtsinstitutionen auszufüllen. Gleichzeitig gibt ihm
aber die Statthalterei den wohlgemeinten Rat , einen
anderen Ort für sein Kindersanatorium zu suchen ,
weil der Semmering nach Herrn v . Bienerths
Meinung für alle Zeiten unbestritten den Ausflüg -
lern , Wintersportlern und . . . eingebildeten Kranken
gehört. Gegen das Erkenntnis ist selbstverständlich
der Rekurs an das Ministerium des Innern ergriffen
worden.
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Städtisches Theater mit Konzerthalle. Das von
der Firma Curjel L Moser noch den Vorschlägen,
der hierfür eingesetzten Sachverständigen -Kommis-
kion abgeänderte Projekt für ein an der Stelle des
Stadtgartentheaters zu erbauendes städtisches
Theater mit Konzerthalle ist vom Stadtrat gut-
« heiken worden . Nunmehr wird mit der Firma
I , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgeraus -
-chusses ^ ein Vertrag über die Fertigung der
Pläne und über die Bauleitung abgeschlossen .
Gleichzeitig soll beim Bürgerausschuß der für die
Ausführung des Baues und für die Honorierung
der Firma Curjel L Moser nötige Kredit im
Gesamtbeträge von rund 1766000 -K angefordert

Ausdehnung des Stratzenbahnverkehrs . Das
Straßenbahnamt ist ermächtigt worden , den nor¬
malen fahrplanmäßigen Straßenbahnverkehr am
Abend , der bisher nach 9 Uhr eingeschränkt wurde
(einzelne Wagen setzten am Mühlburger Tor und
Schlachthaus um 9 Uhr aus ) , um etwa ein« Stunde
, u verlängern . An Sonn - und Feiertagen lausen
die Wagen, welche früher nur bis zum Mühlburger
Tor geführt wurden , zudem die ganze Strecke
durch und fahren dann über den Hauptbahnhof
nach dem Straßenbahndepot zurück. Sämtliche
Spätwagen führen Anhängewagen (bei jeder Wit¬
terung ) , an Sonntagen nach Bedarf deren zwei.

Vollzug des Gebäudeoersicherungsgesetzes. Das
Eroßh . Ministerium des Innern hat den Städten
der Städteordnung den- Entwurf einer neuen Voll-
Ugsverordnung zum Gebäudeversicherungsgesetz
in der Fassung des Gesetzes vom 7. Oktober 1912)

zur gutachtlichen Aeußerung mitgeteilt . Nach Be¬
ratung des Entwurfs durch eine besondere Kom¬
mission der Städte erklärt sich der Stadtrat mit
der von dieser entworfenen Erklärung einverstan¬
den . Es wird darin eine Reihe von Pereinsachun -
gen des Geschäftsganges vorgeschlagen.

Huldigung für Seine Majestät den Kaiser anläß¬
lich seines 25jährigen Regierungsjubiläums . Aus
Anlaß des 26jährigen Regierungsjubiläums Seiner
Majestät des Kaisers soll auf Porschlag des Ober¬
bürgermeisters von diesem Jahre an alljährlich ein
angemessener Betrag zu Ehrengaben an bedürftige
Veteranen aus der Stadtkasse zur Verfügung ge¬
stellt werden . Zu dem bezeichneten Zwecke wird
die Summe von 10666 -K im Entwürfe des dies¬
jährigen Gemeindevoranschlags vorgesehen.

Seemannsheim in Rotterdam . Für den Bau
eines Seemannsheims in Rotterdam wird ein Be¬
trag von 206 -K in den Entwurf des diesjährigen
Gemeindevoranschlags eingestellt.

Fischmarkt im Stadtteil Mühlburg . Der Ver¬
kauf von Seefischen im Stadtteil Mühlburg , der
bisher dem Gastwirt Marzluff in seiner Wirtschaft
;ur „Westendhalle" übertragen war , wird mit s-o-
örtiger Wirkung dem Verkäufer Zipf übertragen ,
da Marzluff das Vertragsverhältnis mit der Stadt
gekündigt hat . Der Verkauf soll nunmehr auf
städtischem Gelände in einer Meßbude bei der Ein¬
mündung der Vogesenstraße in die Rheinstraße
stattfinden-, und zwar vorerst Probeweise Donners¬
tag vormittags .

Schaffung weiterer Eisbahnen . Dem Karlsruher
Eislaufverein , der um Ueberlassung städtischen Ge¬
ländes zur Anlage von- Eisbahnen nachsucht , wird
für den bezeichneten Zweck ein Teil des Geländes
an der Alb westlich der Jorkstraße pachtweise an¬
geboren .

Neuer Stadtgartenführer . Der illustrierte Füh¬
rer durch den Stadt - und Tiergarten ist neu auf¬
gelegt worden . Er wird am Stadtgartenschalter
zu 30 L für das Stück verkauft .

Erneuerungswahl des Berwaltungsrats der Karl
Friedrich-, Leopold- und Sophienstiftung . Die
Vorschlagsliste des Derwaldungsrats der Karl
Friedrich- , Leopold- und Sophien -Stistung für die
demnächst vorzunehmende Erneuerungswahl seiner
Mitglieder wird gemäß § 5 der Verordnung des
Eroßh . Ministeriums des Innern vom 19 . Mai
1870, den Vollzug des Gesetzes über die Rechts¬
verhältnisse und die Verwaltung der Stiftungen
betr ., dem Eroßh . Bezirksamt mit Zustimmung
vorgeletzt .

Maßnahmen zur Verbesserung des Feuerschutzes.
Auf Antrag des städtischen Maschinenbauamts wer¬
den zur Verbesserung der Einrichtungen für den
Feuerschutz in der Stadt und in den Vororten
1710 -il in den Entwurf des diesjährigen Gemeinde-

Voranschlags eingestellt. Von dieser Summe sollen
verwendet werden -: 720 »K für die Beschaffung von
80 Stück neuen Steigergurten , 3606 »ll für die
Erstellung eines Steiggerüstes an der Giebelwand
der Volksschule in der Baumeisterstraße und für
die Verlegung von- Uebungshydranten daselbst,
900 »st für die Einrichtung von etwa 30 Feuer¬
meldestellen in den Vororten (es sollen an den
Häusern der Vororte , in denen Telephone ein¬
gerichtet sind , Feuermeldetaseln und Alarmklingeln
angebracht werden ) und 120 ^st für die Unter¬
haltung der eben genannten Feuermeldestellen .

Der kleine Festhallesaal wurde dem Badischen
Fürsorgeverein für bildungsfähige Krüppel , Orts -
gruvpe Karlsruhe , zur Abhaltung eines Lichtbilder¬
vortrages des Kaufmanns Franz Beil über „Die
Geschichte der Karlsruher Gartenanlagen " auf 3 .
Januar d . Is . eingeräumt .

Personalfache . Schreibgehilfe Leopold Dahlinger
bei den Gas - , Wasser- und Elektrizitätswerken
wird nach befriedigender Ablegung seiner Probe¬
dienstzeit endgültig in den- städtischen Kanzleidienst
ausgenommen .

Besetzung von Hauptlehrerstellen an der Volks¬
schule . Bei Eroßh . Ministerium des Kultus und
Unterrichts wird beantragt , die im Voranschlag der
Volksschulenkasse für 1913 vorgesehenen Stellen
für 9 weitere Hauptlehrer und 3 weitere Haupt¬
lehrerinnen alsbald im Schulverordnungsblatt zur
Bewerbung auszuschreiben , um die Stellen , soweit
sich bei Beginn des Schuljahres 1913-/11 ein Be¬
dürfnis hie -für ze-gt, rechtzeitig besetzen zu können .

Wirtschastsgesuche. Dem Eroßh . Bezirksamt
werden vorgelegt : die Gesuche des Ferd . Karl
Streckert , zurzeit in Bruchsal , um Erlaubnis zum
Betrieb der Schan-kwirtschas-t mit Br -anntwein -
schank zum „Karlsruher Hof"

, Sosienstraße 66 , und
des Konditors Martin Böbm um Erlaubnis zum
Betrieb des Konditorei -Cafes im Hause Ostend¬
straße 1 unbeanstandet , das Gesuch des Konditors
Fritz Baier um Erlaubnis zum Betrieb des Kon¬
ditorei -Cafes Fasanenstraße 2 und zum Ausschank
von feineren Likören daselbst unter Bejahung der
Bedürfnlssroge .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden : die Ausführung von 9 Stück Eisen¬
betonsohlen unter den Balkonauskragungen der
Hinterfront des Gewerbeschulneubaues an die
Firma Leopold Schmidt , die Herstellung einer
Wegrampe bei Neureut zur Verbindung des Hoch¬
gestades mit dem links vom Hauptsammelkanal
gelegenen Unratplatz und die Herstellung eines
Wässerdohlens an Bauunternehmer H . Gutknecht
in Welschneureut , die Lieferung des zur Herstellung
des Anschlußgleises für den neuen Lagerplatz des
Tiefbauamts an der Durlacher Allee erforderlichen
Dahnschotters an die Firma Josef Stöckle Witwe
in Wössingen (Mindestsordernde ) , die Reparatur
und Erweiterung der Pusförbatterie im städtischen
Elektrizitätswerk an die Akkumulatorenfabrik in
Hagen i . W . , die Lieferung des Bedarfs des städti¬
schen Gaswerks an Gashaupt Hahnen im Fahre
1913 an die Firma Zulaus L Cie. in Höchst a . M.
(niederste Anbieterin ) , der Neuanstrich der Küche
des städtischen Krankenhauses an- Malermeister
Emil Haag (Mindestsordernder ) , die Herstellung
von Schiebefenstern für die Terrasse der Säug¬
lingsabteilung des neuen Kinderheims an Glaser¬
meister Ludwig Seiderer (Mindestfordernder ) , die
Herstellung von Blendurit -Estrichböden im Pökel¬
keller , Zerlegeraum und Wildgefrierraum der
Kühlhalle des städtischen Schlachthofes an die
Rheinische Asphalt - und Zementplattenfabrik
Karlsruhe , die Ausführung der Montagearbeiten
für die Verlegung einer blanken Speiseleitung der
städtischen Straßenbahn vom Schlachth-os bis zur
neuen Eisenbahnüberführung Durlach , die Liefe¬
rung von 80 Bügelstrom -abnehmern für den Umbau
der Oberleitung der städtischen Straßenbahn von
Rollen - auf Schleifbügelbetrieb sowie die Lieferung
von 266 Armauslegerverlängerungen , 256 Aus¬
legerböcken, 256 Verankerungen und Spannschrau¬
ben einschließlich betriebsfertiger Montage und
Zulieferung sämtlichen Kleinmaterials sowie An¬
strich der Ausleger an die Siemens -Schuckert-
Werke , die Verschalung der Fensteröffnungen des
2 . Obergeschosses des Gewerbeschulneubaues an die
Firma I . F . Nagel , die laufenden Unterhaltungs¬
arbeiten und Lieferungen für das städtische Tief¬
bauamt im Jahre 1913 wie folgt : Lieferung von
Gestllcksteinen an A . Aulenbacher in Ettlingen ,
Lieferung von Sandsteinschroppen und Sandstein¬
schotter für das gesamte Stadtgebiet mit Ausnahme

Ne MW».
Skizze von Felix TNoeschlin.

(Nachdruck verboten.)
Jeckers -Greta lag im Bett und war krank , und auf

dem Tische lag das Rezept, das ihr helfen sollte . Ihr
Mann , der Jeckers-Jeck, ging vom Tisch zum Bett
und vom Bett wieder zum Tisch und konnte es seiner
Frau immer noch nicht verzeihen, daß sie am Hellen
Tage schlief . Der Bub saß zusammengekauert in einer
Ecke und fürchtete sich, denn Vater und Mutter waren
so merkwürdig.

Der Jeckers-Jeck nahm das Rezept in die Hand
und schaute es an , ohne es lesen zu können . Es wird
wohl ein tüchtiges Geld kosten, sonst Hilsts nichts ,
sagte er zu sich selber . Aber wenn ich sicher wäre , daß
es hülfe , dann würd '

ich es halt wagen . Obwohl es
verdammt schad wäre um das Geld , wenn sie doch
sterben würde.

-Gehts dir besser? " fragte er am Bette . Aber sie
warf sich unruhig hin und her und jammerte halb¬laut, daß sie kein Mehl mehr habe.

La, viel haben wir nicht, dachte er, und schick ichaas Rezept in die Apothek '
, so werden wir noch ärmer,

^ nn die Mixturenfabrikanten sind teuere Krämer,wie wägen mit Gewichten, die man wegülasen kann
und geben ein Pulverchen, das man kaum sieht , und
wollen dann doch so viel Geld wie ein Steuerzettel,oaß man die buntesten Kupferstiche aus der Tisch¬
schublade hervorsuchen muß . Nein , das Rezept kannwir gestohlen werden.

Aber seine Frau wurde immer unruhiger , schobwe Decke weg und schlug mit den Armen um sich.Der Bauer sprach ihr zu, legte die Decke wieder über
sie und ging dann an den Tisch zurück. Vielleicht wares doch besser, di« Medizin holen zu lassen . Seufzend
Ergab er sich drein.

»Da, nimm den Fetzen und lauf in die Apotheke !",tagte er zum Knaben . Der war froh, aus der Stube

zu kommen , und lief so schnell davon, als wolle er
den stundenweiten Weg nach dem Kirchdorfe in ein
paar Minuten zurücklegen .

Eine Viertelstunde darauf lag Greta still da , ihr
Atem ging ruhiger und auf ihrem Antlitz zeigten sich
große Schweißtropfen.

„Nun wird sie natürlich gesund"
, grollte der Jeckers -

Jeck und schaute sie feindselig an.
Sie aber schlummerte unbekümmert drauflos und

wies unerschrocken alle Zeichen baldiger Genesung.
Da fluchte er etwas in den Bart und ging hinters
Haus , um Holz zu spalten. Und in der Art , wie er
dort die Axt schwang , lag ein grimmiger Eifer und
eine unermüdliche Ausdauer , denn er war zornig.

Als der Bub atemlos zurückkam, eine kunstvoll ver¬
korkte Halbliterflasche in der Hand, meinte er wunder
weiß, was für ein Lob verdient zu haben.

Aber sein Bater hatte auch nicht das geringste Bei¬
fallswörtchen in Bereitschaft.

„Lauf zurück"
, schnauzte er ihn an, „und sag dem

Apotheker, daß die Mutter wieder gesund geworden
ist . Wir brauchen sein Gesöff nicht . Was hat 's ge¬
kostet? "

„Drei Kronen !"
„Der Blutsauger "

, schimpfte der Jeckers-Jeck, „lauf
und laß dir das Geld zurückgeben !"

Der Bub gehorchte , aber nicht so schnell wie das
erstemal. Der Bauer stellte seine Axt beiseite und
ging in die Stube .

Seine Frau schaute ihm mit klaren Augen entgegen.
„Scheint's leb '

ich wieder"
, sagte sie .

„Ja , es sieht so aus "
, antwortete er, „aber du

hättest dich auch etwas früher auf die Strümpfe
machen dürfen !"

Sie verwunderte sich über seinen unfreund¬
lichen Ton .

„Bist du nicht froh, daß ich wieder am Gesund¬
werden bin? " fragte sie.

»He, ja , froh bin ich schon, aber ich Hab deinetwegen

der ehemaligen Gemarkung Rüppurr an Peter
Rech in Durlach und für die ehemalige Gemarkung
Rüppurr an A . Aulenbacher in Ettlingen , Aus¬
führung der Pflästererarbeiten zu bestimmten Lei¬
den an Breidenboch L Braun , Eder L Müth ,
Ferdinand Rahm , Endle L Ulrich und Daniel
Westermann , Lieferung von Sand für die West¬
bezirke an Martin Notheis und für die Ostbezirke
an Friedrich Kübler , Schmied- und Wagnerarbeiten
an Eugen Löw und Alexander Hildenbrand für die
Straßenreinigung , Kasper Müller und August
Bauer für den Straßenmeisterbezirk I und
Materialverivaltung Ost , L . Bernhard und Fried¬
rich Schäfer für den Straßenmeisterbezirk II , Chr.
Nückel und Johann Mündle für die östliche Kanal¬
reinigung , W . Groß für den Straßenmeister¬
bezirk III , Fr . Ringwold und Gustav Teurer für-
den Straßenmeisterbezirk IV und Materialverwal¬
tung West , I . Pfizenm -aier und Johann Doll für
den westlichen Kanalmeisterbezirk , die Lieferung
des für das Gaswerk II bestimmten neuen Gas¬
behälters von 10 006 obm Inhalt an die Berlin -
Anhaltische Maschinenbau -Aktiengesellschaft in
Köln -Bayenthal , die das günstigste AngebSt ein¬
gereicht bat .

Der Stadtrat dankt dem Ruzekschen Doppel¬
quartett für die Einladung zu seinem am 1 . d . Mts .
im Museumssaale abgehaltenen Festkonzert , dem
Konditorengehilfenverein für die Einladung zu
seinem am 5. d . Mts . im Saale der Gesellschaft
„Eintracht " in Aussicht genommenen Stiftungsfest ,
der Berlinischen Feuerversicherungsonstalt für die
Uebersendung eines Truckstücks der anläßlich ihres
100jährigen Bestehens herausgegebenen Denk¬
schrift. dem Schriftsteller Fritz Römhildt ( „Romeo")
für die Zuwendung je eines Exemplars seiner
neuesten Gedichtsammlung „Tautropse " an die
städtische Bibliothek und an das städtische Archiv,
der Friedrich Langschen Buchüruckerei für die
Ueberlassung eines Exemplars des Jahrbuches
1912/13 an das städtische Archiv.

(Schluß folgt .)

Kirche und Schule.
Statistik der Diakonissen.

Der Kaiserswerther Verband zählte Ende 1911 im
ganzen 21261 Schwestern (17115 deutsche und 1116
ausländische) , dazu kamen außerhalb des Kaisers-
wcrther Verbandes noch 1803 Schwestern (1391 deut¬
sche und 532 ausländische) . Ende 1912 ist diese Zahl
auf rund 22 000 deutscher Diakonissen angewachsen.
Das früher überwiegende Wachstum der außer¬
halb des Kaiserswerther Verbandes stehenden
Diakonissenschaft hat nachgelassen und ist sogar hinter
dem des Verbands zurückgeblieben . Rechnet man zu
den 21506 deutschen Diakonissen noch die 1610 Schwe¬
stern des Diakonievereins, die 1124 dienenden Schwe¬
stern des Johanniterordens , vom interkonfessionellen
Roten Kreuz die evangelischen °/s seiner Schwestern
mit rund 2800 und einige kleinere Diakonieverbände,
so ergibt sich das Resultat, daß unser deutsches evange¬
lisches Volk etwa 28 000 seiner Töchter in den Dienst
der organisierten christlichen , Diakonie stellt.

kommmalpolillsche Amschau .
Ein städtisches Wohnungsamt für Berlin .

Berlin , 1. Fan . Der Berliner Magistrat hat die
Errichtung eines städtischen Wohnungsamtes be-

Sport.
Wintersport .

ff. Wettermeldungen. Die Witterungsaussichten sind
ein wenig besser, nachdem sich jetzt allenthalben we¬
nigstens Frost einstellt , der baldigen Schneesall er¬
hoffen läßt. Im übrigen sind die Schneeoerhältnisse
in den Bergen nach wie vor schlecht und Wintersport
kann in den deutschen Mittelgebirgen nirgends ge¬
trieben werden, auch in den Alpenländern erst von
1500 Meter an aufwärts .

ss. Schwerer Unfall beim Skilauf . Das übereifrige
Wintersporttreiben auf den letzten Schneeresten, die
zumeist total vereist und deshalb sehr gefährlich sind,
hat im Feldberggebiet einen schweren Unfall zur
Folge gehockt . Am Neujahrstage übten einige
Damen aus Freiburg an der Zastler Wand am Nord¬
abhang des Feldberges auf einer schon sehr vereisten

so viel Geläuf und Gestürm gehabt. Der Doktor
war dal"

„Der Doktor?" stotterte sie erschrocken, „was brauch
ich einen Doktor? Oh , das liebe GeldI"

„Er hat nichts verlangt . Er fuhr gerade vorbei.
Und für das Rezeptschreiben wollte er auch nichts
haben!"

„Gott sei Dank!" sie atmetete auf , dachte aber dann
an das Rezept und wurde wieder ängstlich .

„Du hast doch nicht etwa die Medizin holen lassen ?"

fragte sie.
„ Doch!"

„Bist du nicht bei Trost? Wenn ich wieder gesund
werden darf, so gehts auch ohne Medizin . Die kostet
sicher so viel , wie ein paar Schuhe."

„Das schon
"

, sagte er, „aber reg dich nicht auf, ich
habe sie wieder zurückgeschickt."

Da atmete sie beruhigt auf , drehte sich gegen die
Wand und schlief weiter.

Nach zwei Stunden kam der Bub wieder heim.
Aber er trug die kunstvoll verkorkte Halbliterflasche
immer noch in der Hand.

„Der Apotheker wollte sie nicht zurücknehmen",
sagte er, „er hat geschimpft : gekauft sei gekauft, er
wolle weder an einer Gesundgewordenen, noch an
einer Leiche etwas verlieren ."

Der Bauer fluchte.
„Frau !" , rief er.
Sie schreckte auf. „Warum läßt du mich nicht schla¬

fen ? " sagte sie weinerlich .
„Der Apotheker hat die Medizin nicht zurück-

genommen!"

„Ich kann nichts dafür !"
„ Doch, hättest du nicht so merkwürdig gcian !"
Er hielt ihr die Flasche vors Gesicht und wurde

Immer zorniger.
„Ich glaub', du hast bloß so getan , nm mich zu

ärgern !"

„Laß mich in Ruh "
, stieß sie hervor .

„Ja , du hast mir immer zuleide gelebt."
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und ausgesahrenen Schneefläche . Eine der Ski¬
läuferinnen glitt dabei aus und wurde mit großer
Wucht gegen einen Felsen geschleudert , wo sie mit
einem Schädelbruch , Hautabschürfungen und anderen
Verletzungen bewußtlos liegen blieb. Dieselbe wurde
im Automobil von Kirchzarten in die Klinik nach Frei¬
burg gebracht : erst anderen Tages erlangte sie dal
Bewußtsein wieder; ihr Zustand ist lebensgefährlich.

Luftfahrt.
Leipzig . 1 . Jan . Die Deutschen Flugzeugwerke

teilen mit, daß die Verletzungen der gestern bei Lin¬
denthal abgestürzten Unteroffizier¬
flieger ganz leichter Natur sind ; auch sei der
Apparat nicht zertrümmert , sondern nur beschädigt
worden.

Johannisthal , 1 . Jan . Der Staatssekretär des
Reichsmarineamts , Großadmiral v . Tirpitz , unter¬
nahm heute in Begleitung des Chefs der Zentral¬
abteilung im Reichsmarineamt, Kapitän zur See Hop¬
mann , eine Fahrt mit dem Marine -Luftschiff : der
Aufstieg erfolgte kurz vor 10 Uhr vormittags . Die
Führung hatte der Kommandant des Luftschiffes , Ka¬
pitänleutnant Hanne .

Flugplatz Johannisthal , 1 . Jan . Prinz Hein¬
rich von Preußen besichtigte die Deutsche Ver¬
suchsanstalt für Luftschiffahrt . Währendöessen stieg
der Marinelustkreuzer „L. 1" auf.

Fechamp, 1 . Jan . Der Flieger Leoasseur und
sein Mechaniker Mallst sind mit einem Wasser¬
flugzeug ins Meer gestürzt ; der Mechaniker
ertrank , Levasseur wurde gerettet. _

Vas in der Velk vorgehl.
vom Inge erfaßt. In Frankfurt a . M . wurde

im Ostgüterbahnhof in der Nähe des Stellwerkes 6
der Heizer Franz Dahr beim Ueberschreiten der
Bahngleise von dem vom Ostbahnhof abgehenden Zuge
erfaßt und sofort getötet .

Irrsinnig geworden. Aus Kaufbeuren wird
berichtet : Der zweite Inhaber der in Konkurs ge¬
ratenen Banksirma Frey L Schäfer , deren erster
Inhaber Frey sich — wie gemeldet — erschoß , ist irr¬
sinnig geworden.

Herzschlag während der Narkose . InBerlin ist
der konservative Landtagsackgeordnet« von Wilckens
bei einer Operation während der Narkose einem Herz¬
schlag erlegen.

Ein russischer Prozeß . Das Moskauer Bezirks¬
gericht fällte das Urtell in einem Prozeß gegen 280
Juden , die beschuldigt waren , sich durch Bestechung ge¬
fälschte Zeugnisse über Vorarbeiten zum zahnärzt¬
lichen Examen verschafft zu haben, um -dadurch das
Recht zu erlangen, außerhalb der Ansiedelungs¬
zone zu wohnen. 79 Angeklagte wurden freige¬
sprochen , die übrigen zu einjähriger Kerkerhaft ver¬
urteilt . Für die Mehrzahl der Verurteilten will das
Gericht beim Kaiser um Strafmilderung bitten . Neun
Aerzte und Beamten wurden zu Kerkerhaft von ein
bis drei Jahren verurteilt .

Allerlei vom Tage. Aus Prenzlau : Ein hie»
sieger Kaufmann sandte an «ine Berliner Bank einen
Wertbrief von 7600 -K Inhalt ; als dieser Brief in
Berlin eintraf, befanden sich statt des Geldes
Papierschnitzel darin . — Aus Crefeld :
Beim Neubau einer Futtermühie in Grüters stürzte
die Betondecke ein . 15 Arbeiter wurden teils schwer
verletzt . — Aus Leipzig : In der Herberge zur
Heimat vergiftete sich heute morgen mit Cyankali der
Chemiker Dr . August Schmidt aus Dortmund . — Aus
Straß bürg : Eine Explosion ereignete sich In dem
Anwesen Ludwig in Schilt ! gheim , in dessen
einer Hälfte sich das Rotsche Zigarrengeschäft befindet.
Mit mächtigem Getöse flog die etwa zwei Meter im
Geviert große Scheib« heraus und ging natürlich in
Scherben. Offenbar hatten Ju -ngens sich den üblen .
„Spaß " gemacht , in die Luftlöcher unter der Scheibe
brennende Zündhölzer hineinzuhalten, wodurch di« in
der Auslage liegenden Feuerwerkskörper entzündet
wurden . Personen sind bei dem Unfall nicht zu
Schaden gekommen . — In einer Bonner Kaserne
erschoß sich der Feldwebel Erkens der 5 . Kompagnie
des Infanterieregiments Nr . 160, weil ihm die Ka¬
pitulation nicht erneuert wurde. — Aus Peters¬
burg : Der Bankier Kirijew wurde hier in der
Don- Asow -Bank verhaftet, als er Koupons verschie¬
dener Wertpapiere einlöste , die unlängst einem Herrn
Brujewitsch von seinem Diener gestohlen worden
waren . Die gestohlene Summe beträgt 805 000 »1t.

„Ach Gott", jammerte sie, „ siehst du denn nicht»
daß ich krank bin ?"

„So trink die Medizin!" Und wie erleuchtet und
erlöst wandelte sich sein ohnmächtiger Grimm in ge¬
schäftigen Eifer . Er löste Bindfaden und Rosapapier ,
zog den Kork heraus und zwang ihr die Flasche an
die Lippen.

Angeekelt von einem scharfen, widerwärtigen Ge-
ruche wandte sie den Kopf zur Seite .

„Trink," befahl er.
„Nein, ich bin ja nicht krank .

"

„Trink ! Ich will die Medizin nicht umsonst gekauft
haben . Drei Kronen hat sie gekostet !"

„Drei Kronen? " Die große Summe überwältigte
sie . Ihr Widerstand ließ nach . Sie begriff, daß man
eine Medizin, die so viel Geld gekostet hatte , nicht ein¬
fach wegwerfen konnte . Und sie trank, trank, bis sie
nicht mehr konnte .

Befriedigt und besänftigt stellte er die Halb¬
leere Flasche auf den Tisch.

Plötzlich begann seine Frau zu jammern und zu
schreien . Sie zog die Knie hoch und warf sich hin und
her in wilden Krämpfen. „Gift, Gift !" stöhnte sie .

Der Bauer starrte sie an und konnte sich nicht
rühren . „Bub , lauf zum Doktor "

, stieß er hervor .
Aber auch der Bub konnte sich nicht rühren .
So standen beide da , bis im Bette die Verzweifelte ,

Geplagte ruhig wurde und kein Lebenszeichen mehr
von sich gab.

Da begann der Jeckers -Jeck überlaut zu schreien .
Leute kamen herein, mit verwirrten , bestürzten

Mienen und stierten ihn und die Leiche fragend an .
Er deutete mit zitternden Händen auf die Flasche.
„Sie hat getrunken"

, stieß er hervor, „der Apo¬
theker hat sie umgebracht !"

Aber einer nahm die Flasche ln die Hand, beschaut«
sie, roch an ihr, las, was auf dem Etikett geschrieben
stand und sagte dann ruhig : „Das ist ja gar nicht
zum Trinken!"
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Inventur erkauf
« M «WM WWWWWW

Okne Wcksiclil aut ciie biskeri^en Verkaufspreise §elan^en §ro6e Posten
Peste unä pestbestanäe letzter 8aison enorm billig rum Verkauf .

Beginn blontsg , den 6 . cr .

Kleider - und Stufen - Stoffe ,
eingeteilt in H
Einheitspreise :

je nack Lene

Blusendanelle
8edotteN , reine Wolle

Popeline und LerTe, reine Wolle
Bamm ^ arne , 130 cm breit

Hauskleider-stoKe
BoStÜlNStoKe , 130 cm breit
Bolienne, cs. HO cm breit

8erie VI

Lerie III

Lerie V

Serie l

Lerie IV

Lerie II

Große Posten Seiden - Stoffe ,
eingekeilt in ö
Einheitspreise:

je nack Lerie

^ a6ot , grosses Lsrbensortiment

lVleSSaliNS , reine Leide
Paillette und l

^
aKet ^ lace

Blexante Llusenstreiken
Bodseide in versckiedenen Lreiten
Lcdotten und Ldines

Vi/oll . Kleicter -ätotien
. . jetrt durckvex Bieter

mit Leide bestickt 4 41 »trüber 3.95 , jet - t L OSB ^ldterti^e V/olldatist -Blusen
^ .d^epasste Leidendatist - Blusen 1.88
Baldler-ti^e Batist - Boden ^ W g,Zg
Ba1dLei-ti§e ^ üll - Boden, 8.80

O ^-^ ^ ON ^ olle mit Leide, cs. NO cm breit, trüber dis 5 .65, jetrt 3 .95
^

ca. NO cm breit , in elexsnten lucktksrben , trüber bis 4 .75 4 FBI»
jetrt 3.95 und LOS

Leiden-Batist ,
E scdöne L-rben. trüber 3 .45 ^ ^

cs- 115 cm breit, keil und dunkler Land , trüber «HV one -oo ^ auren , bis 4.45 . jetrt 3.25, 2.95 L, »»b

8paek1el8tokke
creme, regulärer Wert das
doppelte . . . . Bieter 1,45

^ üllstokfe
veik , creme, Bieter 1 .45 90 ^

Oes d ^^visler

iri ^ opr
1?üH- u . Lpaektel-

Linsätre und Spitren . Bieter

Lin Posten

Ltickerei -Linsät ^e
Loupon s 4 ^/2 Bieter

Coupon 1 .10 Ov
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Inventur - verkauf
MWMWW !?MWWWM !WW !?WWW!WWWWWW !!in«»«»»!»WWWWIXltlllllllllllXIII XIIIIIIIXIIIXIII ,

Olrne I^ücksickt auf die bisberî en Verkaufspreise § elan§ en k^esl-
beslancle und Qeie ^enkeitsposten snorm billig rum Verkauf.

veglnn l^Ionlsg , «len 6 . cr .

c - ,
2S0S öluse «

in Volle, Sei -e, Spitze,
Sammet u. ö 'wollflanell.

Serie l
früker bis 12.-

jetrt s .so

Serie ll
krüker bis 18.—

jetzt

« . -I

8 . 90

Serie HI
früber bis 27 .—

jetzt 8 .76

Serie IV
früber bis 35 .

jetzt .so

Serie V
krüber bis 46 .—

jetzt M so

I rvollblllsen
in verscbiedenen Dessins . . . . jetzt iVlk. 3 .80

1 Posten früber bis i^k. 68.00
sckwarz Tuck , Kammgarn , Lbeviot , Samt

Posten früber bis iVtk. 95 .00
x

jetzt i^ k.

jetzt iVlk.
marine und farbiZ und marine gestreift

1 Posten früber bis ittk. 85.00 .
aus Vi^oIIe, Nousseüne , Samt und Seide

jetzt ^ k.

p»st°« Spitzenblusen »
in wei6 und creme . jetzt iVIK

13.88 19 .88 19.88 21.88

23 .88 23 .88 33 .88 39 .88

13.88 19 .88 29 .88 39 .88

I Modelle von Taillenkleiöern unö Kostümen ru enorm billigen !
k^aumunAspreisen . r

Enorm
billig ! Maden - u . Mäöchen - Mnfektion

Enorm
billig !

lVläcleken-k^Lletots lVläclcben -Lleicler '

bammfellstoff . . 8,98

LliLden -^ .ri2ÜAe Lnabev -k^ jLcks
aus enxl. gemustert . Stoffen aus xemust. kLumwoilflsnell versckiedene Orööen

für 4— 12 ^akre
ciurckxveZ ^ 9,50

für 4—8 Mbre
durckvve§

Lammet . . . . 5,99

^ straeban . . . 1,98
8 .N18 so 4 .so 8 .50 8 ) 5

1 Posten besserer bis rur klaltte des regulären Viertes reduriert.

Damen-Gürtel
Za.mt-Oür'tel,

eute (ZiiLlitLt , mit sparten NW MW>
Scklieüen . NN

k^rise-Oür-tel,sckvsrr und msrine, mit gW
> sckönen Scklieüen . . . »I !» 18 N

Oamen-Gürtel
I^Lclc-Oürtel,

moä. Lreite , mit ksrd . I-inien . . Hk

eckt Ksldlsck, mit M . Scklieüe . b 8 ^
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Isrnisr
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^ ß^anr besonderen Interesses erfreut . Dies ist AerevlitlertiAt dureli

die aullallend billigen kreise lur alle ^rtilrel , die unter allen
Umständen vor Dln^an^ der neuen ^Vare geräumt sein müssen .

Hai » ÄSvIlH » lL0

Serie I Serie N
Servierbandsedubv
vsiLe IHKotbanäscbnbs
Lallbandsckubs mit und

obne rinKer 00
ca. 45 cm lavK 0 (1 ^

coul. Xinderbsndsebube Zestr.
Damenbandscliubs vsiL

§ estr.
coul. Vrikot und im . 10 ^dLniscb Ksküttert 40

Serie IN Serie IV
coul. Xinderbandsebube ^estr.
veiL und coul . Damsuband-

senubs , Aestr
coul. Irikot m. riauscb -

kutter 1 ^ ^

im. dünisek, aparte warben
coul. Irikot mit Seideniuttsr
elex . Lallbandsebuks

ca. 45 cm lanA mit
und obne KnZer Ov ^

6

sng «
(Dewdsn , Beinkleider, l̂scbt -
iacken etc .) mit 20 ° io ksdsll .

— — elvfl . ükssvk - UntvnnS «: !»«
vroüs I '

ostv »
Svk «i « >L« n 9o «rI»1e » I» ns ,ca. 40 cm breit . ldster 42 -?
(Verbau! nur in Stücken von

es,. 4.10 bis 4 .50 Llstsr .)

SvIrÄrLSi »

95 !

oonl. Linder -Nsnger
6r . 45 bis 100 95 :

veiüs Linderscbürrsn
Or . 45 bis 70

Lnaben -Spielscbürrsn ,mit Lssatr u Isscbv
Or. 45 bis 55 42 :

Luaben -Dnüormscbürr:.
Or. 45 bis 55 95 :

conl. NausscbürLen m.
Volant .

coul. Nausscbürnsn,extra veit . . .
DInssnscbürrsn

sieg . Rekormscbürrsn,rsicb garniert . .

58 L?

95
95 L?

1 .78

DD »M o / H — — aulsümtlicb « voijübrigen ldodeUv in
D2 / o MMßGl » ÜIGU » I - I » Dandardsitsn , um vor Hingang der

. - Ksubeitsn ganr 2U lämnsn .

LvrrsiL ^ rtLkvl

Nsrrsn -Ober-Nemden , 2 .45
evnl ., Sportbemden m. los .

Stebumlsgkragsn . . 2 .85
Hormal-Dnterbosen . . 98 ^
3 Stück Rsgattes oder

Diplomaten . 88

ooul. Oarnitursn Serviteur
und Llsnscbettvn . . 72 K

Irikot -Nandsebubs , alle
warben . . . . 48 » 38 L?imit . Dünisek,
aparte warben . . . 85 K

Lvsätro

U

aut sämllicke regulär.
V/sren mit ^ usnaiime

einiZerjVtarlcen -^ rtücel ,
Kurrwareri un6

Oarne .

Oer au6er§ewö !mlicli

bilUZe Oinlc3uf vorteil -
ti3Üer OeleZenkeits -
posten ermöZüctit es
mir ZleictireitiA 3uck

6iese Artikel ru
MMnü vleürlW

prelrea

3bru § eben .

^ in Omt3usc !i 6er im
Inventur - ^ usverlnuk
erst3näenen V^3ren
k3nn nickt st3ttiin6en .

rünrvto

Damenstrümpks,
Dsutscb und euKl . IcknAS mit
Dopxslsobls u. I 'erss

2 l?aar

braune Linderstrllmpks,
(kräitiesr Sebulstrumxk)

6r . 1 - 3 4 - 6 7—8 10—12
52 A- 72 ^ 88 L? 1 .05 ^ !

'(Vollplatt. Linderstrümpke,
Or . 2 bis 4 Or . 5 bis 7

rein vollener Sebulstrumpi,
(bekannte Spssial ^ualitLt )

Or . 2 bis 3 4 bis 5 6 bis 7
42 -? « 4L?

Dp. 8 bis 10
88 H! 1 .10 -̂ ! 1.45

Or. 8 bis 9
1 .65 ^

LSI

VroLs I ^ ostsir

L

Oürtelkasson98
Oran Drsll mit Spiral-

keder . 1 .65 ^!
Rrackiasson , moderne

^ nskübrung . . 3 .90 »4
rsxrdsnlvcksi »

- Serie 1, baumv . »Is Dtxd .78 A!
Ser. 11, balbl. 'j^vt - d . 1.48
Serie Hl , rein Deinen

mit kleinen V ŝbs -
leblsrn ^2 Dtsd 1.68 ^

NvssvuLLttvl

Serie I
gute Qualität mit büb- ^ 0

sebem Nssatr 1 (1

Serie II
Auto Lüpsr ^ual ., sorvis

Luabso -Spislboseu dr) !
Serie DI Serie IV Sen e V

la Köpsrĉual. mit
gestickten 1 2Ü
Lorduren 1»

elegant ausgekükrts
latzualsovie 1 45

Lnab .Spislbossn 1»

beste SatinqualitÄ-
ten m apar - 1 70
tem Lesatr I»

33
'

! z
°

! »

D
auk dis uoeb vorbaudeuen Rsst -
bsstünds in p « lL« s ^en , vris
LisvoKsI, Opossum, Sealkauiustc .

» rLvrarvi »

Druckknüpkv >7 - IVeiü dalblsinsv Land 10
Harte k 2 Dutrsnd * ^ 3 Stück IV L?

Isrlmuttknüpis 0 12 ? aar IrikotarmblLtter 95 Z?Larts L 2 Dtrd . 14,12,10 O N 6 Daar LatistarmdlLtter 95 L?
IVüscbeknöpiv Ol ^ 10 Nstsr sebvarre 0 ^Larte L 6 Vträ . 32, 28 ^ Lesenlitre . . . . Ov -?

mir moderne und dockaparts Xsubsiteu mit
29 ° 0 K» ds11 .

Voiz'Lbries Dessins veit unter Linkauk .

I
ZroLe Restposten rvsit unter Dinkauk .

ca 5999 I9 « «« n 2ISppsIsp >1» « n, Rand
und ILascbinenarbeit, envi ^n, diUig .

La .LssrstrrL8S « 143 .



Drittes Blatt.
Sie Leschaffung von 2. Hypotheken und
Gründung einer stödk. Hypothekenbank.

. Karlsruhe. 4. Jan . Eine öffentliche Mitglieder¬
versammlung des Grund - und Hausbesitzer¬
oer ei ns Karlsruhe beschäftigte sich am Freitag
abend mit der Frage der Beschaffung von zweiten
kmvotheken und der Gründung einer städtischen
Uvothekenbank. Der Vorsitzende des Grund - und
kausbesitzervereins. Rechnungsrat Merkte , er¬
öffnet « die gut besuchte Versammlung und teilte dann
den Inhalt verschiedener Schreiben mit , so eines sol¬
len des Oberbürgermeisters, aus dem heroorging,
Wb die städtische Hypothekenbank die Stadtverwal¬
tung schon seit längerer Zeit beschäftige, weiter
Schreiben des Bürgermeisters Dr. Paul , des Stadt¬
rats Müller , der seine Unterstützung in der Frage
der Hypothekenbanken in Aussicht stellte , des Stadt¬
rats Dr. Weil!, der wegen Krankheit am Erscheinen
verhindert war , des Geh . Rats Rebmann , der mit¬
teilte , daß er der Sache großes Interesse entgegen-
dringe und des Stadtverordneten Gauggel. Der
Vorsitzende betont« sodann , daß diese Versammlung
nicht eine Folge der letzten Bürgerausschußsitzung sei ;
allerdings sei di« Angelegenheit in der letzten Bürger¬
ausschußsitzung gestreift worden, und wie man sagen
müsse, in nicht gerade hoffnungsvoller Weise . Die
Schaffung zweiter Hypotheken und die Schaffung
einer Hypothekenbank beschäftigten den Verein schon
lange Jahre und er werde mit allen Mitteln arbei¬
ten , um in dieser Sache zu einem Ziele zu gelangen.
Es gelte hier nicht, gegenüber der Stadtverwaltung
Opposition zu machen , sondern der Grund - und Haus¬
besitzerverein wolle lediglich seine Aufgabe mit aller
Energie verfolgen, nachdem er in so mancherlei an¬
deren Fragen Mißerfolge erlitten hätte und zwar
in Fragen , bei denen man « inen Erfolg hätte erwar¬
ten dürfen, so in der Steuerfrage und Steueroer¬
sicherungsfrage . Diese Mißerfolge seien nicht zum
wenigsten auf die Haltung der Stadtverwaltung zu¬
rückzuführen , der Verein werde aber nicht Nachlassen,
ium Ziele zu kommen . Gerade in der Hypotheken¬
rage müsse der Verein alle Saiten anivannen . Diese
Frage gipfelt in 2 Punkten : Verschuldung und Ent¬
schuldung. Die Verschuldung im städtischen Haus¬
besitz ist, wie der Redner dann weiter ausführte , sehr
weit vorgeschritten und unter den stark verschuldeten
Hausbesitzern steht in der Hauptsache der gewerbliche
Mittelstand. Die Notwendigkeit der Entschuldung ist
aber nur dann möglich , wenn die Hypotheken zu
mäßigem Zinsfuß zu erhalten sind. Je schlechter iüe
Verhältnisse auf dem Hypothekenmarkt sind, desto
schwieriger ist die Entschuldung. Nun sind aber die
Hypothekenzinsen fortgesetzt gestiegen und wie man
hört , ist demnächst eine abermalige Erhöhung zu er¬
warten. Heute ist es bereits trotz größter Opfer
schwer, zweite Hypotheken zu erhalten. Auch die
Mieter werden von diesen ungünstigen Verhältnissen
betroffen .

fr

In seinen folgenden Darlegungen streifte der
Redner die Arten der Selbsthilfe

' der Hausbesitzer
und beleuchtete die verschiedenen Wege. Was die
Selbsthilfe anbelange, so komm« diese über kleine
Kreise nicht hinaus . In den 30 Städten , wo man
Hypothekenbanken durch die Gemeinden gegründet
habe , seien sehr gute Erfahrungen gemacht worden.
Ein Risiko fällt den Gemeinden kaum zu, insbeson¬
dere dann nicht , wenn man durch eine kleine Er¬
höhung des Zinsfußes einen Ausgleich schaffe. Der
Referent verwies hierbes auf Ausführungen des
Oberbürgermeisters Scholz von Cassel auf dem Deut¬
schen Städtetag über die Erfahrungen mit städtischen
Hypothekenbanken . In Baden ständen leider der Er¬
richtung van städtischen Hypothekenbanken verschie¬
dentlich Hindernisse entgegen; es habe sich jedoch
jüngst gezeigt , daß durch die Gründung von städti¬
schen Hypothekenbanken mit einer Rückversicherung
durch eine Gesellschaft der Weg leichter beschritten
werden könne . Der Hausbesitzerverband stehe z. Zt .
in Unterhandlung mit einer großen Gesellschaft, die
eine Garantiesumme von 110 Millionen Mark stellt .
Diese Gesellschaft wäre bereit, gegen eine mäßige
Versicherungsprämie die Garantie für die zweiten
Hypotheken der Bank gegenüber zu übernehmen, so
daß also die städtische Hypothekenbank gar kein Risiko
habe . Der Redner durfte den Namen der Gesellschaft
nicht Mitteilen, da die Verhandlungen noch nicht ganz
zum Abschluß gekommen sind.

Der Vorsitzende betonte dann weiterhin, daß auf
alle Fälle mit der Gründung einer städtischen Hypo¬
thekenbank unter solchen Gesichtspunkten für die
Stadt gar keine Gefahr verbunden sei, di« Stadt
könne sogar noch Geschäfte machen . Wenn sie näm-
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lich mit einem Kapital von 2 bis 3 Millionen eine
solche Bank gründe, bei der allerdings die zweiten
Hypotheken unkündbar zu haben sein müßten , könn¬
ten ganz gut zweite Hypotheken zu 4°/, bis 5 Prozent
ausgeliehen werden, umsomehr, wenn sich schließlich
die Hausbesitzer noch bereit erklärten — im Fall ,
daß die Sache mit der Versicherungsgesellschaft nicht
zustande komme —, der Stadt gegenüber eine Garan¬
tie dadurch zu übernehmen, daß die Hausbesitzer bei
etwaigen Zwangsversteigerungen Objekte mit zwei¬
ten Hypotheken in eigene Verwaltung übernehmen,
solange, bis das Haus wieder gut verkauft werden
könne .

In seinen Schlußworten führte der Redner noch
aus , daß es eigentlich unverständlich sei , warum die
Stadtverwaltung Karlsruhe dem Gedanken einer
städtischen Hypothekenbank so fremd gegenüberstehe.
Er verwies an Hand einer Tabelle auf das Sinken
der Zwangsversteigerungen und hob hervor , daß
auch für den Kapitalmarkt die Hnvothekenbank eine
segensreiche Einrichtung bedeute.

' Der Stadtverwal¬
tung müsse doch eigentlich selbst daran gelegen sein ,
einen gut fundierten Hausbesitzerstand in der Stadt
zu wissen . Dem in dem Schreiben des Oberbürger¬
meisters gemachten Vorschlag zu einer gemeinsamen
Sitzung des Stadtrats und des Gesamtvorstandes
des Grund - und Hausbesitzervereins im Rathaus
werde der Verein gerne zustimmen. Man dürfe von
der Stadtverwaltung erwarten , daß sie nun mit allen
Kräften strebt, ein solches Institut zu schaffen : was
in Kehl und Straßburg möglich war , muß auch für
Karlsruhe möglich sein. Der Redner gab schließlich
der Hofsnung Ausdruck , daß es gelingt, das Projekt
sobald als möglich der Verwirklichung entgegenzu¬
führen . (Lebhafter Beifall .)

In der Diskussion ergrisf zunächst Stadtverord¬
neter Direktor Peter das Wort , der das Zusam¬
mengehen der Grund - und Hausbesitzer mit einer
Versicherungsgesellschaft lebhaft begrüßt und hervor¬
hebt, daß alle Finanzkreise der Schaffung von Hypo¬
thekenbanken sympathisch gegenüber stehen . Aller¬
dings sei es heute für die Stadtverwaltung sehr
schwer, Geld aufzunehmen. Man schätzte , daß die
Leute zu Hause eine halbe Milliarde aufaespeichert
haben, als sie in den Zeiten der Kriegsgefahr es von
den Kassen zurückerhoven. Der Redner hält es für
zweckmäßig , daß man eine Hypothekenbank der 19
badischen Städte über 8000 Einwohner gründete und
schließt mit einem Hinweis „auf das ideale Wohnen
im eigenen Heim"

. (Lebhafter Beifall .)
Stadtverordneter Trenkle bemerkt, daß die

Frage , di« heute Gegenstand der Behandlung ist,
weite Kreise der Bevölkerung interessiert, nicht nur
die Hausbesitzer , sondern auch die Mieter . Sie stellt
einen Abschnitt der Wohnungsfrage überhaupt dar.
Nachdem man der Gartenstadt zugestimmt habe,
sollte man auch der Hypothekenbank sein Ohr leihen,
denn was dem einen recht, sei dem andern billig.
Redner glaubt , daß auch das Ministerium des In¬
nern nicht ganz frei von Schuld ist , daß di« Frage
der Hypothekenbanken noch heute in ihren ersten An¬
fängen steht . (Beifall .)

Der Äorsitzende begrüßt die Vorschläge der beiden
Redner und weist darauf hin , daß sich z. Zt . alle
Hausbesitzeroereine mit der Materie der Hypotheken¬
banken beschäftigten .

Rechtsanwalt S . Oppenheimer erklärt sein
Einverständnis mit der Gründung einer Hypotheken¬
bank unter Beteiligung sämtlicher badischer Städte ,
aber zugleich auch unter Mitwirkung des Prioat -
publikums und der Großbanken. Sodann wurde
eine vom Vorsitzenden verlesene Resolution ohne
Widerspruch angenommen : sie hatte folgenden Wort¬
laut :

„In Anbetracht der Tatsache, daß die Zinsen für
Hypotheken fortgesetzt steigen vrkd daß die Erlangung
opn Darlehen auf zweite Hypotheken außerordentlich
schwierig geworden ist , erscheint es im Interesse des
schwer belasteten städtischen Hausbesitzes und des ge¬
werblichen Mittelstandes , aber auch der Mieter lin¬
der Allgemeinheit dringend erforderlich, geeignete
Maßnahmen zur leichteren Beschaffung von Kapita¬
lien für zweite Hypotheken und gleichzeitig zur all¬
mählichen Tilgung der Hypothekenschulden zu tref¬
fen . Nachdem vor kurzem die preußische Regierung
zu diesem Zwecke ihre Gemeinden ermächtigt hat,
Anleihen aufzunehmen , um solche dem allgemein an¬
erkannten dringeichen Bedürfnis entsprechend , für
Hypothekendarlehen auch an zweiter Stelle zu ver¬
wenden, nachdem sodann die Großh . Badische Regie¬
rung ein gleiches Entgegenkommen aus Antrag der
badischen Städte zugesagt hat , nachdem ferner auf
Grund der Statistik über Zwangsversteigerungen
Verluste an zweiten Hypotheken im allgemeinen nicht
zu befürchten sind und der Verband bad. Grund - urch

Hausbesitzervereineüberdies Verhandlungen mit einer
anerkannt soliden Versicherungsgesellschaft zu dem
Zwecke eingeleitet hat, um Verluste an zweiten Hypo¬
theken bis 80 Prozent der Schätzung unter allen Um¬
ständen zu vermeiden, erscheint es als die dringendste
Obliegenheit der badischen Städte , eigene Hypotheken¬
anstalten zur Hergabe von Darlehen auf zweite
Hypotheken mit Einrichtung allmählicher Schulden¬
tilgung zu errichten. Die Versammlung nimmt mit
lebhafter Befriedigung von dem Inhalt eines
Schreibens des Herrn Oberbürgermeisters Siegrist
an den Vorsitzenden des Grund - uiü> Hausbesitzer¬
vereins Kenntnis , nach dem die Angelegenheit der
Errichtung einer stäüt . Hypothekenbank keineswegs
aufgeschoben sei, sondern fortgesetzt bearbeitet werde;
auch sei die Sach« in der letzten Oberbürgermeister-
konferenz eingehend besprochen und zu ihrer Weiter¬
förderung eine Kommission eingesetzt worden, der
auch Herr Oberbürgermeister Siegrist angehöre.

Die Versammlung spricht der Stadtverwaltung
Dank und Anerkennung aus für die förderliche Be¬
handlung der Sache und bittet dringend , diese mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln zu unterstützen und
zum guten Abschluß bringen zu wollen.

"
Nach der einstimmigen Annahme der Resolution

folgt« noch eine kurze Aussprache, in der Stadtv .
Trenkle die Errichtung einzelner Hypothekenbanken
befürwortete . Rechtsanwalt W . Frey ist der Ansicht,
daß di« Gründung einer Hypothekenbank für zweite
Hypotheken aus privatem Kapital besser wäre als
eine städt . Bank, da durch letztere die Grund - und
Hausbesitzer in ein noch größeres Abhängigkeitsver¬
hältnis zu den Gemeinden kämen .

Der Vorsitzende betonte nochmals, daß es den
Grund - und Hausbesitzern ernst mit der Frage ist.Pon einer Aenderung des Wahlrechtes, von der Ein¬
führung des Proporzes erhofft sich der Redner sehr
erhebliche Vorteile für den gesamten Grund- und
Hausbesitzerstand .

Nach )412 Uhr wurde die Versammlung ge-
schlossen . _

°

Die Vermehrung der Lotterreelnnahme-
ftellen für SWere.

Wie wir hören , ist die General -Lotterie -Direktion
weiter bestrebt, die Zahl der Einnehmerstellen an
Offiziere nach Möglichkeit zu mehren , und sobald
geeignete Stellen frei werden , werden sie , soweit
irgend angängig , an pensionierte Offiziere ver¬
geben. Zurzeit sind bereits ca . 130 solche Stellen
mit verabschisdenen Offizieren besetzt worden . All¬
gemein ist zu berücksichtigen, daß eine große Anzahl
von Stellen nur eine sehr geringe Zahl von Losen,etwa SO bis ISO , zugeteilt erhalten , so daß diese
Posten wegen der geringen Einnahmen für Offiziere
nicht in Frage kommen können . Rechnet man diese
Stellen ab , so dürften von 485 Lotterieeinnehmer¬
posten etwas mehr als ein Viertel von Offizieren
besetzt sein. Esobleibt ferner zu beachten, daß die
Einnahmen der Verwaltung in letzter Zeit durch
die bekannten Verträge mit anderen Staaten gelit¬
ten haben, und daß ein weiteres Zurückgehen der¬
selben nicht stottfinden darf . Bei aller Tüchtigkeit
der Offiziere a . D . als Lotterieeinnehmer ist es
nicht ganz von der Hand zu weisen , daß die kauf¬
männischen Einnehmer vielfach unter günstigeren
Verhältnissen wirken können . Die mittleren und
größeren Bankiers , wohlhabende angesehene Ge¬
werbetreibende , die als Einnehmer fungieren , er¬
halten nämlich diese Stellen nur an Orten , wo sie
domiziliert sind . Sie sind selbstverständlich in der
Lage, ohne Reklame allein durch ihre geschäftlichen
Verbindungen , durch den Verkehr , in dem sie mit
ihren Kunden stehen, auch für den Absatz der
Staatslose mit großem Erfolg wirksam zu sein . In
einer ganz anderen Lage befindet sich dagegen der
Offizier , der vielleicht im Westen der Monorchie
gestanden hat , und nun eine Lotterieeinnahme im
Osten erhält . Er kommt ganz fremd an den Ort
seiner neuen Wirksamkeit und darf im Interesse
des Ansehens der Lotterie kein« geschäftliche Pro¬
paganda machen . Dementsprechend sind auch viel¬
fach die Möglichkeiten für den Absatz der Lose be¬
schränkt, was wiederum auf di« Einnahmen der
Verivaltung zurückwirken dürfte . Aus diesen Dar¬
legungen geht hervor , daß der Verwaltung mit
Rücksicht auf ihre finanziellen Ergebnisse bei der
Vergebung von Lotierieeinnahmen an Offiziere zum
Teil die Hände gebunden sind . Im übrigen kann
auch fernerhin erwartet werden , daß alles für die
Offiziere a . D . in dieser Hinsicht geschehen wird ,was mit Rücksicht auf die finanziell « Lage der Lot¬
terieverwaltung geschehen kann .
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Der Streik der Saarbergleute.
Saarbrücken , 4. Jan . Auf der Grube Velsen

sind heut« die Sicherheitsmänner vorstellig gewor¬
den ; sie nahmen ihre Kündigung vom 18. Dezem¬
ber zurück. Die Sicherheitsmänner stellten heute
die Wiedereinfohrt der Belegschaft für Montag ,
den 6 . er., an welchem Tage des katholischen Feier¬
tages wegen allerdings nur auf der Frühschicht
gearbeitet wird , in Aussicht .
Die Lohnbewegung im deutschen Blalergewerbe .

Man schreibt uns : Wie bei den übrigen Berufen
im Baugewerbe, so läuft auch der Tarifvertrag
im Malergewerbe in den nächsten Monaten ab.
Bei den beteiligten Parteien wurde auf Veranlassung
der Reichsregierung angefragt, ob sie bereit seien, in
neue Verhandlungen einzutreten, was beider¬
seits bejaht wurde. Die Verhandlungen , die am
8 . Januar 1913 in Berl in beginnen, werden durch
ein unparteiisches Schiedsgericht geleitet. Als Un¬
parteiische werden die Herren Magistratsrat von
Schulz-Berlin , Gewerbegerichtsdirektor Dr . Prenner -
München und Bürgermeister Rath -Essen fungieren .
Als Vertragskontrahenten kommen in Betracht : seitens
der Arbeitgeber der Hauptoerband deutscher Arbeit¬
geberverbände im Malergewerbe, der 20 000 Mit¬
glieder zählt, 45 000—50 000 Arbeiter beschäftigt und
etwa 65 Millionen Mark Löhne auszahlt . Bon
Arbeitnehmerorganisationen nehmen an den Ver¬
handlungen teil : 1 . Der Verband der Malergehilfen
Deutschlands, Sitz Hamburg. 2 . Die Hirsch -Dunker-
schen Gewerkschaften , Sitz Berlin . 3. Verband der
christlichen Malergehilfen, Sitz Düsseldorf. Der
Verband der Malergehilfen Deutsch¬
lands soll für diese Lohnbewegung, falls es zum
Streik kommt , bei der Bank von England etwa
2 Millionen Mark in Reserve haben .

Streikexzesse in Amerika.
Neuyork , 4. Jan . Wie der Berliner „Lok.-Anz .

"
von hier meldet, setzten die streikenden Gewand¬
arbeiter ihre Gewalttätigkeiten fort ; 2000 von
ihnen stürmten gestern wieder eine Fabrik und
zwangen sie zur Stillegung des Betriebes .

Ser Lalkmikrieg.
Rumänien und Bulgarien .

Paris , 4. Jan . Der rumänische Minister des In¬
nern Take Jonescu erklärte den« Londoner Son¬
derberichterstatter des „Matin " u . a . : Die Behaup¬
tung , daß Rumänien eine Art Trinkgeld von
Bulgarien verlange , ist unbegründet .
Wir fordern eine für uns in geographischer und stra¬
tegischer Hinsicht wichtige Grenzberichtigung, denn der
Balkankrieg führte uns einen offenkundigen Verlust
zu . In Mazedonien leben 400000 Rumänen ,
die bisher ihre Nationalität bewahren konnten, jedoch
unter dem neuen Regime ins bulgarische, griechische
oder serbische Volk aufgehen werden. Diese 400 000
Rumänen gehen also für uns verloren . Aber auch
in politischer Beziehung ist unsere Forderung gerecht,
denn wir hätten den Krieg verhindern können. Dank
unserer Neutralität konnten die Balkanstaaten ihr
Gebiet durch die Länder der europäischen Türkei ver¬
größern . Auf die Frage des Interviewers , ob Ru -
mänien , falls seine Forderung abgelehnt werden
sollte , den Krieg erklären würde, entgegnete
Jonescu : Ein Krieg zwischen Rumänien und Bul¬
garien würde gewiß einen allgemeinen Kon¬
flikt nach sich ziehen . Sprechen wir aber nicht von
solch schlimmen Eventualitäten . Hoffen wir , daß
Bulgarien , das gleich uns möglichst enge bulgarisch-
rumänische Beziehungen anstrebt, unsere Wünsche
günstiger aufnehmen wird als bisher.

London, 4. Jan . Herr Take Jonescu hatte
gestern eine Unterredung mit Herrn Da ne ff , die,
wie die „Times" erfährt, nicht ganz ergebnislos war .
Bulgarien ist auf Rußlands Ratschlag bereit, in
eine mäßige Grenzberichtigung der Linie
Silistria - Schwarzes Meer einzuwilligen .
Rumänien aber verlangt fast die ganze bulgari¬
sche Dobrudscha . Doch ist nach dem genannten
Blatte diese Forderung nicht ernsthast gemeint und
wird Rumänien für sie nicht mit den Waffen eintreten .
Andererseits erklärt Dr. Dillon im „Daily Tele¬
graph "

, daß die Lage ernst sei und Rumänien
keineswegs bloß einen Bluff ausübe.

Grüßherzogliches Hofihealer.
Die heutige Aufführung des „Fiesco" bietet den

unter der Woche schwer abkömmlichen Auswärtigen
Gelegenheit , ein klassisches Stück zu gediehen. Am
Montag, den 6 . und Sonntag , den 12 . Januar , wird
die Oper „Ariadne aus Naxos " von Strauß -Hof-
mannsthal wiederholt. Zum erstenmal in dieser
Spielzeit wird am Freitag , den 10. Januar , Puccinis
»Madame Buterfly " aufgeführt . Unter den Schau¬
spielvorstellungen der bevorstehenden Woche befindet
sich eine Erstausführung und eine Neueinstudierung.
Am Dienstag , den 7 . Januar , wird die wegen Er¬
krankung von Felix Baumbach verschobene Erstauf¬
führung von Blumenthals Lustspiel „Ein Waffengang"
stattsinden; für Samstag , den 11 . Januar , ist die
Neueinstudierung des volkstümlich -nationalen Schau¬
spiels „Colberg" von Heyse vorgesehen . Am Donners¬
tag , den 9. Januar , wird Gaoaults „Kleines Schoko¬
ladenmädchen " gegeben. Im letzten Drittel des
Januar erscheinen die Uraufführungen von Geigers
„ Winzerfest " und von Bienstocks „Zuleima" .

An Stelle der aus dem Verband des Opern¬
ensembles des Großh . Hoftheaters ausscheidenden
Koloratursängerin May Scheider ist Frl . Mary
Rudy vom Basler Stadttheater auf 1 . September1913 verpflichtet worden.

Theater und MM.
th. Die Uraufführung des Dramas „Herzog Hein¬

richs Heimkehr " von Hans Franck fand im Düssel¬
dorfer Schauspielhaus statt. Das Werk , das bei
der Verteilung des Volks -Schiller-Preises unter den
aussichtsreichsten Werken genannt worden war , zeugt»an einem klugen , künstlerisch gebändigtem Sinn für
kräftige Bühnenwirkung : aber es sehlt den dramatisch
wirksamen Szenen an dem geistigen Band , das es
öuw geschlossenen Kunstwerk zusammenfügen könnte ,

. rr Dramatiker wechselt mit dem Lyriker, ohne eine
einheitliche Verschmelzung zu erreichen . Das Pro -
vlem ist nicht gelöst, und auch die große Szene zwischen

Herzog Heinrich dem Vater und Herzog Heinrich dem
Sohn wirkt noch zu abstrakt, als daß wirklich sinn¬
lich anschauliche Gestalten aus diesen Verkörperungen
zweier Weltanschauungen hervortreten . Es streiten
mehr philosophische Geister als leidenschaftliche Men¬
schen gegeneinander . Die Aufführung des Schauspiel¬
hauses hatte für eine Reihe malerischer Szenenbilder
gesorgt, aber da das Herz nicht im gleichen Maße wie
die Augen befriedigt wurde , so konnte die AuMhrung
nur einen Achtungserfolg erzielen.

th . Karl Tllayerhofer, der berühmte Bassist der
Wiener Hofoper, der von 1854 bis 1895 in allen Daß-
bufforollen und als Mephisto auftrat , ist g e st o r b e n.
Der Künstler hatte vor kurzem in voller geistiger
Frische das 85 . Lebensjahr vollendet.

th . „Drohnen" , die neue Komödie von Adolf Paul ,deren Uraufführung am Anfang dieses Jahres im
Berliner Kleinen Theater stattsinden sollte, ist von
der Zensur verboten worden.

Spielpläne auswärtiger Theater-
Städt . s»bv. Viktori «-Theater Pforzheim Sonntag. 5 . Jan .

„Die keusche Susanne ". Anfang 3ttz Uhr, „Tie Fledermaus" 7* z. Mon¬
tag , .8. Jan . „Magdalena" 81 '^. DirnStag. 7 . Jan . „Taffim" 8 ^4.
Mittwoch. 8 . Jan . „Die Schmetterlino- schlacht" 8 ^4. Donnerstag,S. Jan . „Der liebe Augustin« 8^ . Ar,nag . 10. Jan . „Sopptio" 8 ^4.
Sonntag . 12. Jan . „Die goldene Ritterzeit " 8r/z , „Der fidele Bauer" 7»,z.

Stadttheater Heidelberg . Sonntag, 5 . I n. „Madame Butterfly ".Anfang 7* 2 Uhr . Montag , 6 . Jan . „Die Grohitadtluft " 7 ^ Diens¬
tag . 7. Jan . „Gabriel Schilling- Flucht" 7i,z Mittwoch . 8. Jan
„Nutoliebchen " ? l Donnerstag, S Jan . „Das Glück im Wink !" 7 l z.
Freitag . 10 Jan . „Des Meeres und der Liebe Wellen " 7*/z . Samstag .11. Jan „Das Nachttager m Granada " 7 '/z.

Stadt -Theater Freibüra im Breisgan . Sonntag, 5 . Jan
»Dornröschen" , An ang 3l 4 Uhr. „Der liebe Augustin" 7»-z, Montag

'
S. Jan »6avaI1i ria ruskieana «, „Der Bajazzo" ? l . Mittwoch'
8. Januar „Der Freischütz" 7. Donnerstag , 9. Jan . »Rote Bernd " 7 '
Freitag . 10. Jan . 4. Cymphonie-Sonzerr 7i/z . Samstag , II . Jan '
»Jedermann ' 8 Sonntag , «2 Jan „Meyers " . 3i 4. „Der Kuhreigen" 7».^

Grotzh . Hof - und Natioual -Theater Mannheim . Hof *
theater . Sonntag . 5. In, . „Walküre" , Anfang 5 Uhr. Monrag.s . Jan . „Jedermann" 8 ^ 4. Tiensr - g. 7. Jan . „Flachiinann als Er¬
zieher " 8. Mittwoch, 8. Jan . „Der Rosenkai 'alirr " 7. Freitag , 10. Jan .
„Der fliegende HoüL «der" 7 ^ . Samstag . 11 Jan „Fron WarrenSGiwerbe" 7 >̂ - Sonntag , 12. Jan . 5 Matinee : Ca 6 Größenwahn 11* 4,
„Die Zauberflöie« tz. Reue - Theater . Sonntag . 5 Jan „Gemüts¬
menschen" 6. DienStag. 7. Jan V. Akademie 7» 2. Toi-nrrstag . 9 . Jan .
„Alles für die Firma " 8. Sonntag . 1 . . Jan . „Gemütsmenschen " 8 .

Kgl . Württemberaisches Hoftheater tu Stuttgart . Großes
HauS . Sonntag, s . Jan . „Siegfried", Anfang 5 */? Uhr. Montag ,

6. Jan . „Ter Roserrkavalier " 7. Dienstag . 7. Jan . »Madame Butterfly "
s . Mittwoch, 8 Jan . „Die Räuber " 8. Donnerstag , 9 . Jan . „Marra
Stuart " ? l/z, in der Liederhalle : 6 . Abonnementskonzert8. Freitag .10. Jan . „Hoffmanns Erzählungen" 7»,- . Sonmag , 12. Jan . „Die
Ränder« 2t,, , „Tie land " «. Kleines HauS . Sonntag , 5 . Jan .
Matinee 11*/». „Glaube und Heimat" 7. Montag . 6 Jan . „TuranLot- ? .
Dienstag. 7. Jan . „Alt-Heidelberg " 8 . Mittwoch, 8. Jan . „Ariadne auf
Naxos" 7 . EamStag, II . Jan . „Gabriel Schilling- Flucht" 8. Sonn¬
tag. 12. Jan . „Die Frau deS Kommandeurs" 7. Montag , 13. Jan .
„Die Fledermaus" 8.

Straßburger Stadttheater . Sonntag. 5 Jan . „Kasperle als
Freiersmann" . Anfang 3 Uhr, »Lohengrm" 7. Montag . 8 . Jan . „Maria
Stuart " 8. Dienstag. 7. Jan . „Alt Heidelberg " 8. Mittwoch. 8. Jan .
„Der lächelnde Knabe " 8 . Donners-ag, 9 . Jan . »Monsieur Bonaparte"
8 . Freitag , IS . Jan . „Hinter Mauern " 8. Samstags I I . Jan . „HLnsel
und Gretel" 8. Sonntag, 12. Jan . „Kasperle als Freiersmann " 3,
„Loh -marin" 7. Monrag. 13. Jan . „Scapins Schelmenstreiche " , hieauf:
„Der Arzt wider Willen" 8- Dienstag , 14. Jan . „Hänfel und Gretel" .

Stadttheater in Basel . Montag. S. Jan . „Tannhäuser ". Anfang
71/z Uhr. Mittwoch. 8 . Jan . „Das Winternrärck-m" 8 . Donnerstag,9. Jin ' „Tristan und Molde " Freitag , 10. Jan „Erde- 8 .
Samstag , N . Im „Nacb ' a yl" 9. Sonntag . 12. Jan . „Aschenbrödel " 3 ,
„Der Troubadour" 8. Monrag, 13. Jan . „Die Hochzeit des Figaro" 8.
Vömly - Theater . Sonntag , 12. Jan . „Die offenen Türen , hierauf!:
^ ottchenS Geburtstag" 8^4.

Vereinigte Stadttheater Frankfurt a. M . Opernbaus .
Sonntag . 5 . Jan . „Die goldene GauS" , Anfang »^ NcheuS and
Eurydike " 7. Montag. «. Jan . „Der ferne Klang" 1/28. Dienstag .7. Jan . „Der liebe Augustin" 7. Mittwoch. 8. Jan . „Die goldeneGans- i/»4, „Lohengrin" 7. Donnerstag , 9 . Jan . „Der liebe Angustin"
7. Freitag, 19 Jan . „Der Kuhreigen" l Samstag . N . Jan . „Bel¬
las und M-'lisan're" 7. Sonntag . 12. Jan . »Die goldene Gans " »/,4 .»(kvLU^ria rukttieLN »*. hierauf : „Di? Bajazzo" 7. Montag . 13. Jan .
„Der liebe Augustin" »-28. Dienstag . N . Jan . „Ariadne auf Naxos" 7.
Mittwoch, lö . Fon. „Die goldene Gans " * -.4 , »Der liebe Angnstin l/»8.
Schauspielhaus . Sonntag , 5 Jan . „Der Stören ' ried" 1 ,4, „Der
Rerter in der Nor - 7. Monrag. 6 . Jan . »Der Rttter in der Nor" 7.
Dienstag, 7. Jan . „Die Hmizeir drs Mozart" 7. Mittwoch. 6 Jan .
„Die Stützen der Gesellschaft" 7. Donnerstag . 9 . Jan . „Alt -Frankfun "
l/ «8. Freitag . 10. Jan . „Der Rerter in der Nor" 1 8̂ . Samstag .II Jan . „Die Journalisten " 7. Sonntag , 12 . Jan . „Alt .Heidelberg' -4. „Die Zarin" 7. Montag , 13. Jan ..Die Stützen der Gesellschaft " 7.
Dienstag, 1». Jan . „Die Zarin " 7. Mittwoch, 15, Jan . „Die Zarin " 7 .

. Kunst und Mssenschasl.
Badischer Lunstverein .
Neu zugegangen :

H. Aliherr, Karlsruhe , „Große Kollektion".
W . ^ oste , Karlsruhe , „ Kollektion " .
Fritz Eberlein, Ettlingen , „ Sepiazeichnungen ".
H. Freytag , Karlsruhe , „Kollektion"

(Schwarz -weiß).
R . Gönner , München, „Kollektion".
E . Hartmann , München, „Kollektion" .

L. Müller -Cornelius, Dachau, „Heuernte".
M . Nicolaus, Stuttgart , „Kollektion " .
K . Oertel, Karlsruhe, „Drei Gemälde".
W . Oesterle, Charlottenburg, „Radierungen ".
Prof . P . Rieß, Dessau, „Zwei Landschaften".
H . Rauh , Saarbrücken, „Vier Stilleben " .
B . von Sonden , Stuttgart , „Zwei Plastiken".C . C . Schirm, Berlin, „Zwei Landschaften".
E. Seelos, Karlsruhe, „Wachenburg".
G. Wolf, Karlsruhe , „Gestaltung" .

k. Aufdeckung alter Fresken in der Rheinpfalz. In
Winzingen bei Neustadt an der Hardt wurden kürz¬
lich bei Renovierung der kleinen, im Barockstil um¬
gebauten Marienkirchealte Fresken aufgefunden . Die
kleine Kirche war vor der Mitte des 14. Jahrhunderts
noch Hauptkirche und gelangte erst im 16. Jahr¬
hundert an die Reformierten. An der Ostwand, zu
beiden Seiten des Altars , wurden zwei alte Fresken¬
bilder entdeckt, die die Verkündigung an Maria zum
Gegenstand haben. Die Bilder sind durch eine breite
purpurrote Borte eingefaßt. Sie gehören dem Ende
des 14. Jahrhunderts an und haken offenbar einen
süddeutschen Meister aus Straßburg oder Mainz zum
Schöpfer. Die Fresken werden jetzt wiederhergestellt
und so erhalten bleiben .

w . Stiftung für die Karlsruher Technische Hoch¬
schule. Zur Errichtung eines Forschungs¬
laboratoriums für mechanische Tech¬
nologie haben Herr und Frau Krupp von
Bohien und Holbach in Essen 200 000
gestiftet.

w. 70. Geburtstag . Der emerit. a. o . Professor
der klassischen Archäologie an der Straßburger
Universität Dr. Eduard Thrämer begeht am
6. d . M. seinen 70. Geburtstag . Thrämer ist zu
Dorpat in Livland geboren , war 1876—83 Oberlehrer
der alten Sprachen am ritterschastlichen Landes¬
gymnasium zu Fellin in Livland und erwirkte im
Jahre 1888 sein« Zulassung als Prioatdozent in Stroß -
burg . 1895 wurde er a . o . Professor und erhielt 1902
ein etatsmäßiges Extraordinariat für klassische Philo¬
logie mit dem Lehrauftrag für Numismatik , Mytho -



Nr 5 . Seite 10. Karlsruher Talrbllitt, Sruntaq , den 5. Januar 191 ^.Dem Vertreter des Reuterschen Bureaus gegenübererklärte der Minister : Die letzten von uns getroffenen
Vorsichtsmaßnahmen stellen aber keineswegs eine
Mobilisierung dar . Betreffs der Botschafter ,
konferenz sagte er : Unser Gesandter wird zurTeilnahme aufgefordert werden, wenn immer rumäni¬
sche Interessen zur Diskussion stehen . Falls spätereine offizielle Konferenz ftattfindet, wird Rumänien
vertreten sein . Ich glaube, daß ein Krieg ver -
mieden werden wird, obwohl sehr schwierige
Fragen noch zu erledigen sind.

(Siehe auch 1. Seite.)

Letzte Lachrichken .
Neue glänzende Flugleistung Fallers.

(Eigener Drahtbericht .)
Mülhause « i. E., 4 . Jan . Nachdem der Flieger

Fa Iler in den letzten Tagen bereits zwei Flug -
Weltrekorde an sich reißen konnte , gelang es
ihm heute nachmittag , einen weiteren völlig neuen
Flugrekord aufzustellen . Faller flog auf dem
Habsheimer Flugplatz aus seinem Aviatik -Doppeldecker (Militärtyp ) mit 7 Passagieren , also zusam¬men 8 Personen , 6 Minuten 48 Sekunden . Die
Gesamtbelastung ohne Betriebsstoff betrug 563 KZ.

Die würltembergifchen Staatsbahnen.
Stuttgart . 4 . Jan . Die württembergischen Stvats -

bahnen haben für das Rechnungsjahr 1911/12 einen
Ueberschuß von 26 307 344 -4l ergeben , wodurch das
Anlagekapital mit 3,31 °/, verzinst wird (gegenübereines Zinses von 3.46°/, im Vorjahre ) .
Der Monnentenzwang der „Bayerischen

Staatszeitung ".
(Eigener Drahtbericht .)

b. München, 4 . Jan . Di« bayerische Re¬
gierung hat gegen die Bürgermeister , die die
„Staatszeitung " nicht bestellt haben ,Ordnungsstrafen verhängt . Pfarrer und
Kirchenverwalter , die das Abonnement unterließen ,wurden mit Geldstrafen bedroht .

Aus dem ..Reichsanzeiger".
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4. Jan . Der „Reichsanzeiger " veröffent¬
licht einen Gesetzentwurf betreffend den Ausbau
der Wasserstraßen im oberen Quellgebiet der
Weser ; angefordert werden S Millionen , vondenen , solange die Wasserkräfte bei Münden nicht
zum Ausbau gelangen , nur 5 Millionen verwendet
werden dürfen . — Im Reichsschuldbuch waren am
31 . Dezember 1912 eingetragen : 23 593 Konten im
Gesamtbetrags von 1252 020 300 -4l , im preußischen
Staatsschuldbuch 69 267 Konten im Gesamtbetragsvon 3 271779 950 -K .

Generalseldmarschall v. Schürften
(Eigener Drahtbericht .)

BerNn , 4. Jan . Heute nachmittag gegen 2 Uhr
ist der Generalfeldmarschall Graf v. Schlieffen
gestorben . Er war Ritter des Schwarzen Adler¬
ordens und stand L Is suits des Generalstabs der
Armee , dessen Chef er gewesen war . Ferner stander ü Is suits des 1. Eorde - Ulanen -Regiments .

Exzellenz v. Schlieifsen , der dem preußischen
Herrenhaus als lebenslängliches Mitglied an¬
gehörte , war am 28. Februar 1833 in Berlin ge¬boren , erreichte also ein Alter von nahezu 80 Jah¬ren . Als Einjahrig -Freiwilliger trat er 1853 in
das 2. Garde - Ulanen -Regiment ein, wurde dann
aktiver Offizier und besuchte dann die Kriegs¬
akademie . Er wurde 1866 Hauptmann im General¬
stab , 1870/71 Major , 1876 Oberstleutnant und Kom¬
mandeur des 1 . Garde -UIanen -Regiments , 1881
Oberst und 1884 in den Großen Generalstab ver¬
setzt , 1886 Generalmajor , 1688 Generalleutnant ,
1889 Oberst-Quartiermeifter , 1891 Generalstabschefder Armee , 1892 Generaladjutant des Kaisers , 1893
General der Kavallerie und am 11, September 1903
Generaloberst mit dem Stange eines Generalfeld¬
marschalls . Am 1 . Januar 1906 nahm er seinen
Abschied .

Die Nachfolgerschaft Kiderlens.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin . 4 . Jan . Dos Rätselspiel , wer die
Erbschaft Kiderlens antreten soll, ist
immer noch nicht zu Ende . Die Entscheidung hängt

vorläufig an dem Botjchaster in Rom, Herrn von
Iagow , dem telegraphisch dos Staatssekretariat
angeboten ist . Lehnt er ab , eine Möglichkeit, die
bei seinem schwankenden Gesundheitszustand
immerhin in Betracht zu ziehen ist , so soll offen¬bar noch einmal der Versuch gemacht werden , den
Unterstaatssekretär Zimmermann zur Zurück¬
nahme seiner Ablehnung zu bewegen. Wann alsodieser Zustand zu Ende sein wird , ist noch nicht
abzufehen.

Beileidskundgebung des italienischen
Ministers des Mutzern .

(Eigener Drahtbericht.)
Rom , 4. Jan . Aus Anlaß der Deisetzungsseier

lichkeiten für den verstorbenen Staatssekre¬tär o. Kiderlen - Wächter Hot der italie -
nische Ministerdes Aeußern an den
Reichskanzler v . Bethmann Holl wegfolgendes Telegramm gerichtet : „Meine Ge¬
danken wenden sich in tiefer Bewegung der trau¬
rigen Feierlichkeit zu, die in diesem Augenblick
sich vollzieht . Ich habe die Nachricht von dem Todedes Herrn v. Kiderlen -Wächter in der schmerzlich¬

loyalen Geiste, den er in die zwischen uns zu er¬
örternden wichtigen Fragen hineintrug , eine un¬
auslöschliche Erinnerung bewahren . Das Anden¬
ken an diesen hervorragenden Staatsmann wird
seinen Tod lange überdauern . Das Beileid , das
ich Eurer Exzellenz heute wiederholt zum Aus¬
druck bringe , drückt meine und der Italienischen
Regierung tiefen und aufrichtigen Empfindungenaus ."

Reichskanzler v. Bethmann Hollwe
antwortete : „Von ganzem Herzen danke i>,Eurer Exzellenz für die Beileidskundgebung , die
Sie mir un Augenblick der Beisetzung des Staats¬
sekretärs v. Kiderlen -Wächter zu übermitteln die
Güte hatten . Ihre teilnehmenden Worte , die den
Verdiensten des verewigten Staatssekretärs , der
stets seine Kräfte der Befestigung der herzlichenBande zwischen unseren Landern geweiht Hot, in
so würdiger Weise gerecht werden , sind mir ein
wertvoller Trost bei dem plötzlichen Verluste, den
ich durch den Tod dieses hervorragenden Mit¬
arbeiters erlitten habe."

Die Fleischteuerung .
Berlin , 4. Jan . Unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs Dr . Delbrück trat im Reichstagsgebäude
die zur Untersuchung der Fleischpreise eingesetzte
Konferenz aufs neue zusammen . Zur Erörterung
stand die Frag - : Me lasten sich die Stall¬
st r e i s e für das Vieh ermitteln ? Die Aus¬
sprache ergab die Schwierigkeit des Stoffes . Es
zeigte sich , wie der „Lokalanzeiger " berichtet, kein
sicherer Weg, mit methodischen M -tteln diese Frage
zu beantworten . Man beschloß daher , eine beson¬dere Kommission einzusetzen.

Der Staatsbedars Preußens.
Berlin , 4. Jan . Der Staatsbedarf Preußens fürdas Etatsjahr 1913 stellt sich auf rund 4V- Mil¬

liarden Mark . Nach dem Voranschlag 1911 über¬
schritt der preußische Staatsbedarf mit 3,7 Milliar¬
den Mark um rund 800 Millionen Mark den des
Deutschen Reiches , der nur 2,9 Milliarden
Mark erreicht« . Für die übrigen Bundesstaaten
ergeben sich unter Abrundung auf die vollen Mil¬
lionen folgende Zahlen : Bayern 631 Millionen ,
Sachsen 3SS , Württemberg 220 . Baden 216 . Hessen
97 , Bremen 44 , Hamburg 169 , Elsaß- Lothringen
71 Millionen Mark . Der gesamt « Staatsbedars
aller nichtpreußiscken Bundesstaaten betrug dem¬
nach rund 2,03 Milliarden Mark gegenüber den
3,7 Milliarden Mark Preußens . (Die Finanzkrast
des führenden Bundesstaates ist also beinah« dop¬
pelt st» groß wie di« aller übrigen Bundesstaaten
zusammen .)

Die Besitzsteuer.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin . 4. Jan . Die Minister der Einzel¬
staaten sind heute im Reichsschatzamt zu einer Be¬
sprechung über die kommende Besitzsteuer zu¬
sammengetreten, nachdem sie bereits gestern eine vor¬
beratende Sitzung in der bayerischen Gesandtschaft
gehabt hatten . Die Verhandlungen erfolgten auf
Grund einer vom Reichsschatzamt ausgearbeiteten
Denkschrift , die die verschiedenen Möglichkeiten einer
Besitzsteuer nebeneinander nach ihren technischen und
finanziellen Schwierigkeiten erörtert . Dabei waren

vor allein die Aermögenszuwachssteuer und
die Erb an fällst euer in den Vordergrund ge¬rückt. Gegen die Erbanfallsteuer spricht , daß für sienur eine Mehrheit vorhanden ist, die auf die etwas
unsichere sozialdemokratische Unterstützung aufgebautwird , und daß, da die Konservativen und das Zen -
trum ihren alten Widerstand noch nicht aufgegeben
haben, die erbitterten Kämpfe unter den
bürgerlichen Parteien also von neuem ein-
setzen würden . Dagegen macht sich gegen die Der-
mögenssteuer aus den kleineren Bundesstaaten ein
erheblicher Widerstand bemerkbar, weil sie sich das
Reservat einer eigenen Vermögenssteuer gerne Vor¬
behalten möchten . Welche Lösung doch schließlich ge¬
funden wird , ist noch nicht abzusehen , möglich , daß
vielleicht eine Kombination aus Vermögenszuwachs-und Erbschaftssteuergenommen wird, die also bei Erb¬
fällen die Vergrößerung des Vermögens erfaßt .
Neue Funkenstalionen in den Kolonien.

(Eigener Bericht.)
Berlin , 4. Jan . Wie wir hören , ist der Bau der

Telefunkenstationen auf der Insel Aap in den
West-Karolinen sonne auf der Insel Nauru soweit
vorgeschritten , daß in nicht ferner Zeit die Eröff¬
nung der Funkenstotionen erwartet werden Kann.Die Insel Aap ist bereits mit Guam , Shanghaiund Menado durch Kabel verbunden . Nach der
Fertigstellung dieser beiden Stationen soll die Er¬
richtung von zwei weiteren Stationen im Bis¬marck-Archipel und auf Samoa in Angriff genom¬men werden . Voraussichtlich werden diese beiden
Stationen am 1 . April 1914 dem öffentlichen Ver¬
kehr übergeben werden können . Die im Bau be¬
findliche Station in Daressalam wird am 1 . Aprild. Is . dem Verkehr übergeben werden . (Die Sta¬tion in Duala in Kamerun , die die Verbindungmit Schiffen aufrecht erhält , ist bereits seit längerer
Zeit in Betrieb , und in Südwestafrika besteht be¬
kanntlich eine funkentelegraphische Verbindung
zwischen Swakvpmund und Lüderitzbucht.)

Das Beamten-DifzipUnar-Gesetz .
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin , 4. Jan . Dem Bundesrat ist eine
Vorlage zugegangen , die eine Ergänzung des
Reichsbeamten - Disziplinar - Gesetzes

betrifft . Es handelt sich dabei im wesentlichen umdie Einführung des Wiederaufnahmever¬
fahrens , das nach den bisherigen Bestimmungen
dieses Gesetzes auch dann ausgeschlossen war , wenn
sich, nachdem das Urteil rechtskräftig gewordenwar , neue schwerwiegende Momente zugunsten des
Angeklagten ergeben hoben, die nach dem Straf¬
recht eine Wiederaufnahme rechtfertigen würden .
Beginnende Regierungskrise in Ungarn.

Budapest, 4. Jan . Nachdem bereits 3 Mitgliederder Regierungspartei ihren Austritt aus der
Partei erklärt haben , weil ihnen die von der Re¬
gierung geplante Ausdehnung des Wahl¬
rechts nicht weit genug geht , haben jetzt
auch der frühere Präsident des Abgeordneten¬
hauses, Navay , und 3 weitere Abgeordnete ihrenAustritt aus der Regierungspartei aus demselbenGrunde angemeldet .

Der neue ungarische Justizminister.
(Eigener Drahtbericht .)

Budapest , 4. Jan . An Stelle des zurücktreten¬den Iustizministers Szekely wurde der Staats¬
sekretär im Unterrichtsministerium und frühere
Strafrechtsprofessor Balogh zum Justiz -
minister ernannt .
Der Anarchistenschrecken in Frankreich .
P 'wis, 4 . Jan . In der Nähe des Bahnhofes von

Bordeaux wurde ein Anarchist namens
Guerlesquin sowie dessen Geliebte verhaftet , di«
einem Soldaten einen Handkoffer gestohlen hotten .
In dem Augenblick, als die Polizei Guerlesquindie Fesseln anlegen wollte , feuerte die Geliebte
Euerlcsquins zwei Revolverschüsse ab und brachte
dem Schutzmann zwei schwere Verletzungen am
Kops und am Hals« bei. Mit vieler Mühe gelang
es, die Frau zu entwaffnen und samt dem Anar¬
chisten nach dem Gefängnis zu führen .

Paris , 4. Fan . Die Pariser Polizei verhaftete
die Schwägerin des kürzlich festgenommenen Anar¬
chisten Nourry , des Spießgesellen von Bonnot und
Konsorten . In der Wohnung der Frau wurden
zahlreiche Schmucksachen und Wertgegenstände ge¬
funden , die aus einem von den Anarchisten in
Reims verübten Einbruchsdiebstahl herrührten .

Drittes Blatt.
Paris , 4. Jan . Gestern abend fanden im Rbdcktionsbureau der „Bataille Lxnäioalisto " neiy

Raufszenen statt . Nach einer BlättermeldunDwurde der Streiksührer Pataud , der abermals K,
waltsam in das Redakttonslokal eingedrunge»war , arg mißhandelt und schließlich vor die Tih^
gesetzt .

Expräsident Castro
Neuyork , 4 . Jan . Das Bundesgericht bewilligteinen Habeos -Corpus -Antrag des AnwaltBattle , durch den Castro freigelass « ,wird . Battle machte geltend , daß Castro gese^^

widrig festgehalten worden sei, ohne die Möglichkeit , einen Anwalt herbeizuziehen.
Castro ruft lt . „Frkf . Ztg ." die Gerichte an, -um zu erwirken , daß er hier bleiben darf .

Amerikanische Justiz.
Chicago. 4 . Jan . (Reuter .) Der Vollzug der

Strafurteile gegen die Dynamitoerschwörer
von Los Angeles ist vom Appellationsgericht ver¬
schoben worden . Die für die vorläufige Frei¬
lassung verlangten Summen bettagen bis zu 70 0U
Dollars .

Dampser -Unglück .
(Eigener Drahtbericht.)

New-Porlnews , 4 . Jan . Der Dampfer „H.
Luckenbach " ist gestern abend in der Chesa-
peake -Bai gesunken . An Bord befanden sichder Kapitän , seine Frau und 21 Seeleute . 8 Mann,darunter der 2 . Offizier , wurden aus der Takelage
gerettet , in der sie sich 6 Stunden in furchtbarem
Sturme festgehalten hotten . Die übrigen waren,von der Kälte erstarrt , einer nach dem andern ins
Meer gestürzt.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Iarmen (Pommern ), 4. Jan . In Heydenshof bei

Iarmen fand man heute die 7köpfige Familie des
Arbeiters Oldenberg besinnungslos auf . Der her¬
beigeeilte Arzt konnte 5 Personen ins Leben zu¬
rückrufen , während das jüngste Kind und der 1S>
jährige Sohn , ein Streckenarbeiter , bereits tot
waren .

Grünstadt , 4. Jan . Zwischen Affenheim und
Hochdorf wurde die 40 Jahre alte Landwirtsehe¬
frau Elise Garresch aus Hochdorf von dem Auto¬
mobil des Kommerzienrats Schneider aus Eden-
Koben erfaßt und getötet .

Johannesburg , 4 . Jan . Das Packhous der De-
beers Dynamitfabrik in Somerset - West flog aus
unbekannter Ursache ln die Luft . Die Detonation
verursachte meilenweit ein merkbares erdbeben¬
artiges Zittern . Zwei Weiße und sieben Farbig»
wurden getötet .

höchst a. M .. 4. Jan . Anläßlich des heutigen 80-
jährigen Bestehens der Höchster Farbwerke wurde
dem Vorstandsmitglied Haeuser von der Universi¬
tät Marburg die Würde eines Ehrendoktors verliehen
und außerdem die Generaldirektoren Geh. Rat Dr.
v . Bruening und Walther vom Rath durch Ver¬
leihung des Kronenordens 2. Klaffe ausgezeichnet.

Berlin , 4. Jan . Wie das „Militärwochenblatt " mel,
det , ist der General der Infanterie o . Eichhorn ,
Generalinspekteur der 7. Armeelnspektion, unter Be¬
lastung in dieser Stellung zum Generaloberst beför¬
dert worden.

Chemnitz , 4 . Jan . Der Syndikus der Chemnitzer
Handelskammer Dr . Schlenker wurde als Nachfolger
Alexander Tilles an die Saarbrücker Handels¬
kammer berufen.

Dien . 4. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die „Militär.
Korrespondenz" meldet, daß demnächst unter dem
Vorsitz des Kaisers Franz Josef die alljähr¬
lich um diese Zeit üblichen militärischen Be¬
ratungen stattfinden, in denen bekanntlich
hauptsächlich Personalien erörtert werden.

Paris . 4. Jan . Der Munizipalrat hat einem Gesetz¬
entwurf seine Zustimmung erteilt, nach welchem die
Stadt Paris den Befestigungsgürtel von
Paris erwirbt und in eine sanitäre Zone uw-
gestaltet.

Bukarest, 4 . Jan . Die Erbprinzessin ist von eine»
Prinzen glücklich entbunden worden.

OntsrüUl-dunpsn verckon «,u8<wkllkrt vom Obsmlsedsl
dsktsriologisvbsn lladorstortum äsr Illtsrnstloual «
Lpotkoirs . vr . kritr I-incknsr .

logie , gottesdienstliche und private Altertümer . Am
1 . Oktober 1908 wurde Professor Thrämer emeritiert.

w . Richard Westrich . (Von unserem Korresponden¬
ten .) . Der durch seine zweibändige Schillerbiographie
bekannte Literat Ist im Aller von 69 Jahren in
München gestorben . Mit ihm scheidet ein
charakteristischer Kopf aus dem literarischen Leben
Münchens. Nicht nur als Schillerforscher hat sich der
in Ansbach geborene ehemalige Studienlehrer am
Kadettenkorps hervorgetan . Als Mitglied des Aus¬
schusses der deutschen Schillerstiftung war er ein stets
hilfsbereiter Mann , wo es galt , Not zu lindern.
Mellrich, der in seinen jungen Jahren in dem be¬
rühmten Dichterkreise des Münchner „Krokodils"
seine ersten literarischen Anregungen bekam , war >
ein unerschrockener Kämpfer, eine wahrhaft gerade
Natur . Viel Staub wirbelte vor 8 Jahren seine Ab¬
handlung „Wagners Tristan und Isolde als Dichtung"
auf , worin er der Wagnerschen Dichtung schonungs¬
los zuleibe ging. Im öffentlichen Leben Münchens
trat der Verstorbene vielfach hervor . M .

w . Die Hamburger Universität. Man schreibt uns
aus Hamburg : Wie es heißt, hat die Gesetzesoorlage
zur Schaffung einer Hamburger Universität, die von
Mitgliedern des Senats ausgearbeitet worden ist, be¬
reits die einmütige Zustimmung des Senats gefun¬
den, nachdem di« Bedenken der Finanzkommission so
ziemlich himveggeräumt worden sind . Wenn jetzt
auch die Bürgerschaft der Vorlage die Genehmigung
gibt, es sind da noch manche von konservativer Seite
ausgehende Hemmungen zu überwinden , so wir- die
Hamburger Universität im Jahre 1913 zur Taffache
werden, genau dreihundert Jahre nach der kulturell
so überaus bedeutungsvollen Gründung des Akade¬
mischen Gymnasiums in Hamburg, aus dem sich das
berühmte Hamburger Vorlesungswesen entwickelt hat.
Der Hamburger Universität wird zunächst die theolo¬
gische und niedizinische Fakultät fehlen . Doch haben
die Vertreter des Preußischen Kultusministeriums
bei den Vorverhandlungen ausdrücklich erklärt, daß
daraus dem Institut bezüglich feiner Anerkennung
als Universität in Preußen und den anderen Bundes¬
staaten irgend welche Schwierigkeiten nicht erwachsen
würden . Bon dem ursprünglichen Plan , sich auf eine

sogenannte Kolonialakademie oder eine Ueberseehoch-
schule zu beschränken , hat man abgesehen , da in die¬
sem Falle doch nur eine nach einigen Richtungen hin
erweiterte Fachschule herauskommen würde, die füreine auswärtige Anrechnung von Universitäts¬
semestern nicht in Frage gekommen wäre . Diese
„Ueberseehochschule"

soll nun als kolonialwiffenschast -
liche Fakultät in den Plan der Universität, der zu¬
nächst den Ausbau der naturwissenschaftlich -philoso¬
phischen, und - er juristischen Fakultät vorsieht , ein¬
gefügt werden. Vorgesehen sind u . a . : neue Professuren
für alte Geschichte, Slaoistik, neue Kunstgeschichte und
tropische Landwirtschaft. Die Senatsvorlage hat
sicherlich reckst, wenn sie meint, daß eine Hamburgische
Universität auf ganz Deutschland eine starke An¬
ziehungskraft ausüben werde. Hat man von jeher
die Erfahrung gemacht , daß Universitäten an den
Peripherien Deutschlands , mit Ausnahme des Ostens ,
starken Zustrom aus dem ganzen Reiche haben, so
kommen für Hamburg noch besonder « kulturelle Reize
hinzu, die im Zeitalter des Weltverkehrs ohne Zwei¬
fel stark wirken werden.

Akademische Nachricht . Der Professor der Mathe¬
matik Kinkelin von der Universität Basel ist im
Alter von 81 Jahren gestorben .

kleines zeuillekou.
-I- Anekdoten von einem Bücherfreunde. Der

Katalog der an Seltenheiten so reichen Bibliothekdes verstorbenen Büchersammlers und Bücherfreundes
Gotthilf Weisstein wird demnächst erscheinen ; die
Zeitschrift für Bücherfreunde oerösfenilicht schon jetztdas Vorwort des Herausgebers Fedor von Zosieltitz,das ein warmherziges Charakterbild des bedeutenden
Sammlers bildet und auch einige bezeichnende Anek¬
doten von ihm erzählt. Weisstein war ein sabelhaft
witziger , eigenartiger Kopf. Der Sprachfehler, unter
dem er Zeit seines Lebens litt, erhöbt? das Originelle
seines Sichgebens. Unter feinem leichten Stottern
schossen die Witze und Wortspiele wie Raketen her¬
vor . Zu den am meisten kolportierten Anekdoten
über ihn gehörte die folgende . Er hatte sich einmal

mit einem ihm unangenehmen Menschen gestritten,
geriet schließlich in Wut und fuhr den andern heftigan : „Sie sind — ein Ka — Ka — Kaffer !" . . „Herr
Weisstein," replizierte der Gegner, „wollen Sie das
sofort zurücknehmen ? "

. . . „Nein," schrie Weisstein,
„ ich bin f — f — froh, daß ich 's r — r — raus¬
habe"

. . . Er scherzte auch selbst über seinen
Sprachfehler. So erzählte er mir einmal , er habe in
einem Schreibwarengeschäft einen Füllfederhalter
kaufen wollen, das Wort aber nicht rasch genug über
die schwer« Zunge bringen können . „Und da Hab'
ich denn bloß einen Gu — Gu Gummi genommen,"
sagte er, „der lag gerade aus dem T — T — Tische" .
Weisstein war ein Langschläfer und kam dadurch mit
seinen Redaktionspflichten bisweilen in Konflikt. So
weckte ihn einmal in aller Frühe ein R ^ aktionsbote:
Wilhelm Jensen fei gestorben; er möchte sofort einen
Nekrolog schreiben . Schimpfend machte er sich an di«
Arbeit , aber nachher mutzte er erfahren, daß man
ihn nur habe aus dem Bett bringen wollen: Jensen
lebte damals noch ganz vergnügt . Einige Zeit später
erschien wieder ein Bote der Redaktion bei ihm —
morgens um 7 Uhr : Schmidt-Cabanis sei tot, die
Zeitung brauche schleunigst einen Nachruf. Doch dies¬
mal fiel er nicht wieder rein . „Scher dich raus, "
schrie er den Jungen an . „das kenn '

ich — das Istwie mit Jen — Jensen .
" Und schlief weiter. Doch

diesmal war 's Ernst» und den Nekrolog mußte ein
anderer schreiben .

Zola im eigenen Licht. Einen interessanten Ein¬
blick in die Ziele und Grundsätze, die Zola sich bei
Beginn seiner schriftstellerischen Tätigkeit selbst setzte ,
gewähren eine Reihe von Notizen und Auszeichnungen ,
die bisher unbekannt geblieben waren und jetzt von
M . Derteoal in der „Vie" veröffentlicht werden. Sie
finden sich in einem der ersten Manuskripte Zolas ,und wie genau und zäh sie in dem späteren Schaffen
des Romanciers befolgt und verwirklicht wurden , ist
ein lehrreicher Beitrag für das Wesen und die harte
unerbittliche Willenskraft Zolas . Er notiert zunächst
als Fingerzeige : „Auf den Stil achten . Mehr Bei¬
wörter . . . Immer Wärme und Leidenschaft ".
Dann aber wendet er sich sozialen und wissenschaft¬
lichen Ideen zu und schreibt : „ Meine große Sache und

Aufgabe ist, vollkommen Naturalist zu sein, au»- ;
schließlich Physiologe. Statt Prinzipien zu haben
(das Königtum, der Katholizismus) werde ich Gesetze
haben (dte Vererbung , die Entität ) vor allem aber
eine philosophische Tendenz aufnehmcn, nicht um sie
auszubreiten , sondern um meinen Büchern eine Folge
zu geben. Am besten wäre vielleicht der Materialis - ,
mus , will sagen der Glaube an Kräfte, über die ich
nie nötig haben werden, mich zu erklären.

" Ein
anderer Zettel trägt unter der Ueberschrist „Unter¬
schiede zwischen Balzac und mir" die Notiz: „Ich will
nicht wie Balzac eine Entscheidung über die mensch¬
lichen Angelegenheiten treffen, will nicht Philosoph
sein , nicht Politiker uick nicht Moralist . Ich rver^
mich damit bescheiden, Gelehrter zu sein, und
damit begnügen, das zu schildern , was ich sehe und .
auf der Suche nach der inneren Ursache finde. J » ^
übrigen keine Schlußfolgerungen.

" Dann aber ent- Z
wirft er ein Programm seiner Arbeitstechnik, die st
genau befolgt worden ist, daß das Programm zugleich ,als « ine Charakterisierung seines ganzen Schaffen » -
gelten kann. Er nimmt sich vor : „Den Roman i«
großen logisch konstruierten Kapiteln schreiben : d. h-,
daß sttbst die Folge der Kapitel eine Jeder von de«
Phasen des Buches gibt. Jedes Kapitel, jede Masse
soll wie eine besondere Kraft wirken, die der Lösung
zustrebt. Einen Stoff in wenigen großen Bildern
sehen , in einigen großen Kapiteln (13 oder 14) ; anstatt
die einzelnen Szenen zu sehr zu multiplizieren eine
beschränkte Anzahl auswählen und gründlich wir
auch mit der Ausdehnung beobachten . An Stelle der
fortlaufenden Analyse Balzacs 12 oder 15 mächtige
Massen aufzustellen, in denen dann die Analyst
Schritt um Schritt vorgenommen werden kann, aber -
stets von oben. Heute gelingt allen Leuten die
Analyse der Einzelheiten; dagegen muß man wirke«
durch di« kraftvolle Konstruktion der Waffen, der
Kapitel ; durch die Logik , durch die Stoßkraft dieser
Kapitel, di« einander folgen müssen wie übereinander
liegende Blöcke, von denen der eine sich in den an¬
deren einbeißt : durch den Atem der Leidenschaft , der
alles belebt und von einem Ende des Werkes bis zu»
anderen durchgeht."
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Herstellung der Geranienstratze zwischen Sofienstratze und
Kaiser - Allee betr .

Auf Grund des § 32 des Ortsstratzengesetzes und des § 7 der Der-
ardnuna vom IS. Dezember 1968 . den Vollzug des Ortsstratzengesetzes
betreffend, soll ein Gemeindebeschlutz folgenden Inhalts erlassen wer -

Die Eigentümer der an die Geranienstratze zwischen Sofien¬
stratze und Kaiser -Allee angrenzenden Grundstück« haben der
Stadt die Stratzenkosten zu ersetzen . Es finden die „allgemeinen
Grundsätze über den Beizug der Eigentümer von Grundstücken
zu den Stratzenkosten nach § 22 des Ortsstratzengesetzes" (Beschluß
des Bürgerausschusses vom 21 . Juni 1909) mit der Maßgabe An¬
wendung. daß auch hinsichtlich der unbebauten Grundstück« die
Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstratze benützbar herge-

Ein
*

Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬
eigentümer aus der di« Größe der Grundstücke, sowie das Motz ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist, eine Kopie des Stra -
tzenvlans sowie ein Abdruck der erwähnten „Grundsätze über den
Beizua der Eigentümer von Grundstücken zu den Stratzenkosten " lie-
aen bis zum 21. Januar 1913 auf dem Rathause — Tkefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde -
befchluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 24 . Januar 1913 an¬
her geltend zu machen.

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
unbebauten Grundstück« sofort nach der Straßenherstellung fällig sein
sollen , wird gemäß Z 22 Absatz 2 des Ortsstraßengesetzes Tagfahrt
anberaumt auf den

21 . Januar 1913 , nachmittags 4Vr , Uhr,
in den Sitzungssaal des Stadtrats , zu der die Beteiligten hiermit ge¬
laden werden.

Bei der Abstimmung werden Nichterschienene und Nichtabstim-
mende als zustimmend gezählt .

Karlsruhe , den 3. Januar 1918.
Der Stadtrat :
Dr . Paul . Neudeck.

Fahrmfse -Versteigerung .
Montag , den 6 . Januar , vormittags 9 Uhr . beginnend, werden im

Auftrag Lmsenstratze 21 , 2. Stock, nachfolgende Gegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert , und zwar :

1 komplettes Bett , 2 Kommoden, 1 Schreibtisch, 1 Sofa . 2 Schränke ,
versch. Tische , 1 Amerikaner -Stuhl , 1 Fauteuil , 1 Waschtisch , 1 Nacht¬
stuhl , 4 gepolsterte und 10 andereStühle , 1 spanische Wand. 2 Spiegel
2 Stehpulte , 1 silb . Uhr mit Kette , 2 Wecker , Vorhänge , Bodenteppiche
und Pelzvorlage , 1 Koffer, Küchenmöbel, ein guter Herd , Wäsche und
dergleichen mehr ; wozu Kaufsliebhaber höflichst eingeladen werden .

Karlsruhe , den 4. Januar 1913.
Ed. Koch, Ortsrichter ,

Luisenstraße 2s.

MWWMWW WlMsMMril WM» »

KrvLer IllVMtllr4ll8verkaii1
.

I
lob bisls io demselben a »»8vngs *»8I»niioi » gnoüv Vontzvil « »

HUM llsmsn - rnill KinNsr - konkebkäon
sind enanin in » pi » ei « v kvnunlengssvlLl »

läokiöil lilö ilkö ^ in allen woäsrnoo Ltollarton
trüber dis ru 25.— 32.— 45.— 88.— 9V.—

zeckt 17 . SV . - LS . 4L - 65 .

bell onä dunkollardig , odios kassous
trüber dis zu 38.— 35 .— 48. 85.— 89 .-

eckt 1 « . - SS . - 34 — 4 « . SO .

vsmen -klussn
Küber bis ru 12.- 15.— 22.- 39 - 45 .

-ck 8 . 1« . 15 . SO . SS —
Ü3lH6ll "6Ill86lI Z ^

olls, bell und duukolkardig sollds

trüber dis ru 3.— 5.— 8.— 12.— 18 .—

sstet s «— 3 « — 5 » — 8 »— 13 »—

sckvarr , blau unä engl. Ltostart«

trüber bi» rn 29.— 28.— 35 . — 48.— 85.—

zotet 14 » — 18 » — 24 — 3i > . - 48 »—

Koällllll " l ? ü6d ( 6 , neueste dessen» unä moä . Ltoüo

Küb sr dis en 9.— 12.— 18.— 35.— 49.—

zeckt 5 »— 8 — 11 » — 18 — 28 »—

dübsoks , belle Karbon, gute Qualität
trüber bis ru 25.— 32.— 45.— 65.—

18l ^ 2O - 3O . 4Ljstrt

Kincisk ' klkillokvn ,
« noi -n, billig , »sii » » «II»
ASNtv Ae» Krsiss » ,

vis vrsiss verstoßen sieb kein nsttzo olins jvißsn ksbstt nnii nun dvi vsnLskiung .
Mlu» «,siik » vn «iung und Vintzsusvl » lesnn n vkl geslsttstz u»« i» iien
L-lao ilbsrreuxs sied von der 8 >s »id «»üi >iligirsir ilissvn kngvbots .

Xs ssnslnskv Sk .

Institut keelit , Lsrlsruks i . 8 . .
°

Urgnx», « «» dlSirdkiln,
privatmittelsokule von 8exta bi » inkl . Svsrprima mit 6>massial-
vuä Leslabtoilung In vebereinstimmuag mit dev staatliokoa llekr-
plsnen. Vorbereitaog für alle «Mttär - uoä 8vbu>Prüfungen Inkl.
Lditarium. Internat unä llxrernst . 8>-it lluii 1907 wieder unter per-
söniieber Dsitung äss LssitMrs Oberlout . a . D . lleekt. Lintrirt

seäsrreir. Müderes wit Ret'vrsnMn in äsu Lackuugou.

Damen unä Töchter äer xedildeten Stände werden aui-
gekordert, sieb an den

L 1l »v1sl ;»»i»Lvi »
von llräulein blÖdei ru beteiligen . Sie linden statt :

jeden Zweiten lAontag um 4'^ Obr , Kreurstraöe 23, Seiten¬
bau , 2 . Stock. Leginn am 6, januar , und

jeden rweiten Dienstag , um 4 /̂, Obr, kedteabacberrtralle 12,
3 . Stock. Legion am 14 . januar .

bür bebrerinnen findet eine Libelbespreckung statt
jeden Zweiten Donnerstag , um 5 /̂, Obr , stedtendackerstralle 12,

3 . Stock. Le^ inn am 0. sanuar .

MW LmöesMi« W«l UM kreuz .
Helseriuueumisbilduug ^ in Karlsruhe 1S1Z.

Der diesjährige AusbildungSkirrr beginnt Montag , den
18 . Jannar wieder im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim.

Anmeldungen bei der Leiterin der Helferinnen-AuSbildung,
bei Frau General Limberger , im VereinshauL vom Roten
Kreuz, Stcfanienstraße 74, H- I , von Dienstag , den 7. bis
Samstag , den 11 . Januar , jeweils 11 bis 1 Uhr vormittags.

_ Der Vorsitzende ._
Danksagung .

Für Enthebung von Neujahrsbesuchen «nd Gegenbesuchen, Absendung
mm Glückwunschkarten, Absendung von Karten gegen cnwfangene Karten usw .
sind ferner eingegangen von :
Bretschneider, L. Otto , Zinn-

gietzcrei .Dr . meä. Bukofzer . 3
Elbs, Ferd. , Geh. Oberfinanz¬

rat und Frau . 3 »4!

Kleber . Andreas, Hafncrmstr.,
und Familie . 2

Dr . Koenig, Adolf , Assist, a.
d. Tech». Hochschule . . . 3 ^

Morlock, Georg, Eisenbahning . 2
Für diese Zuwendungen sprechen wir unfern verbindlichsten Dank aus .

Karlsruhe, den 4 . Januar 1913.
Arme » - und Waiseurat .

_ _ Dr . Horstmann .
^ 26- Danksagung .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat unserer Anstalt die
reiche Gabe von Bierhundert Mark zur Anschaffung von Anzügen fürunsere Zöglinge allergnädigst zugewendet .

Wir sprechen hierfür unfern ehrfurchtsvollsten, herzlichsten Dank
OUS.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1912 .
Der Berwaltungsrat des Waisenhauses .

- _ Dr . Binz . Weiler .

Beklumtniachillig .
Die Inhaber der im Monat Mai

1912 unter Nr . 10966 bis mit Nr.
13 601 ausgestellten bezw . erneu¬
erten Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert,^ ihre Pfänder bis
längstens 9: Januar 1913 auszu -
wsen ob. "die Scheine bis zu diesem
oettpuükt erneuern zu lasten,
wldrigenfalls die Pfänder zur
Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 28 . Dez. 1912 .
Stadt . Pfandleihkasse .

Pferd -Versteigerung .
Am 7 . Januar d . I . , 10 Uhr vor¬

mittags . läßt das 1. Badische Leib-
^ ragoner -Regt . Nr . 20 ein zum«avalleriedienst nicht geeignetes
Enstpferd meistbietend gegen
Barzahlung auf dem Kosernenhos«
versteigern.

Karlsruhe . Aus dem Domänen¬
walde Forstlach bei Rüppurr wer¬
ben vom Forstamt Karlsruhe ver¬
steigert :
Samstag , den 11. Januar 1918

im Bahnhofhotel Rüppurr :
morgens 9 Uhr : 157 harte und

30 «rlene und gemischte Scheit- u.
Prügelholzstere , 2100 harte u. ge¬
mischte Wellen u . 2 Lose Abraum ,

vormittags 11 Uhr : 7 Eichen¬
stämme, II . bis VI ., 12 Hainbu¬
chen . III bis V.. 7 Rotbuchen, II I .
u . IV ., eine Rusche , III . , 17 Rot -
erlen , IV . u. V. Klaffe u . 3 Wag¬nerbirken .

Vorzeigung durch Domänen¬
waldhüter Kraus hier , um 8 Uhr
am Rüppurrer Staatsbahnüber -
gang.

Die Anffüllungsarbeitenfür die Zu¬
fahrtsstraßen zum neuen Bahnhof,
etwa 26 000 cdm , sollen öffentlich ver¬
geben werden .

Angebote sind auf den besonderen
Vordrucken bis spätestens Dienstag »
den 14 . Januar ISIS , vorm .
1V Uhr , vcnchlossen und mit ent-
svrechender Aufschrift versehen, beim
städtischen Tiefbauamt einzureichen.

Dir befände : en Bedingungen können
auf unserem Geschäftszimmer Nr. 134
eingesehen »nd hier Angebotsvordmcke
kostenlos erhoben werven .

Karlsruhe , den 2 . Jannar 1913.
_ Stadt . Tiefbauamt .

Arbkits - Verlietiumi .
Zur Erstellung eines Eckchauses

an der verlängerten Sofienstratze
sind zu vergeben :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Steinhauerarbeiten ,
Zimmerarbeit .
Dachdeckerarbeit ,
Eisenschienen und Anstreicher¬

arbeiten .
Bewerber wollen ihr Angebot

innerhalb 8 Tagen einsenden :
Sofienstratze 112 , parterre .

ZMW -Vcr - chrmig .
Montag , de» 6 . Januar ISIS ,

nachmittags Ä Uhr , werde ich im
Pfandlokale gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswcgeöffentiich versteigern:
1 Spiegelschrank , 1 Sekretär, 1 Diwan,
1 Pianino , 1 Silberschrank .

Karlsruhe, den 4. Januar 1913.
Müller » Gerichtsvollzieher .

WMM
Darlehen

auf Ratenrückz . erh . reelle Leute,
Beamte gegen Leb .-Bers.-Abschlutz.
Hypotheken stets auszuleihen . Off.
u . Nr . 3668 ins Tagblattbüro erb.

Geld¬
suchend « sollten keinen Vorschuß
bezahlen , sondern von mir Offerte
verlangen . Offerten unter Nr.
3775 ins Tagblattbüro erbeten .

1VVO Mark
werden von hiesig. Geschäftsmann
(mit eig. Haus ) auf 1 Jahr bei
pünktl . Zinszahlung u. sehr guter
Bürgschaft per sofort ot>. auf 1 .
Febr . 1913 aufzunehmen gesucht .
Offerten nur von Selbstgebern u.

Nr . 3846 ins Tagblattbüro erbet.
Geschäftsmann sucht sos. S9V

zu leihen gegen Sicherheit und
pünktlicher Rückzahlung . Offert .
u. Nr . 3841 ins Tagblatümro erb .

HWchäa -

15 M Wmk
auf 2 . Hypoth . gesucht auf Haus ,
geschätzt 65 000 1 . Hypothek
34 0<X) per April ober Juli von
pünktlichem Zahler . Offerten unt .
Nr . 3822 ins Tagblattbüro erbet .

--- Bitte . —
Wer leiht einer armen Familie ,

welch« in Not ist, 60 -X gegen Si¬
cherheit und monatliche Rückzah¬
lung ? Offerten unter Nr . 8845
ins Tagblattbüro erbeten .

Lwpkodlo meinen soeben von äer
Lbmtags sinperrvtlsriea

ru 8 .50 nnä S .— -4" das ? kunä.
Loks lisl 'ervnron . illuster gratis .

Lostkarts genügt.
8 . Lgrsmvlli, Lrwseostr. 12III .

Von heute ab täglich frische

und Berliner

Pfannkuchen
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

A . Baumann ,
Bäckerei »ud Konditorei ,

Sostenstr . 8S , nächst d . Diakonissenh.

na8

Wnem

von

N« gute W !
Deckbett linl ! 2 llinen

aus garantiert tsävräiobt. rot.
Inlot , mit äoppolt gereinigten
baltbarsn ledern gvküllt . . -4! /

Vevkbett >iin ! 2 Einen

ändere Zusammen¬
stellungen in jeder

aus garaut. eckt türkiscd -rotem ,
tsävräiedtom Inist , mit doppelt
gereinigten , praodtvoUou, grauen
Hastxlaunvn geküllt . . .

mit Daunen geküllt ,
2 Ai» » v «> m. 8alb -

daunml gsMIt , aus I» eobt tür-
kisokr. Dauaenkvper, praobtvolls
6aroitur , nur . -4!

veeilbetl ,

ttroislags!
- --- Leltfolisi-n-köinigung sotingN unkl billig

ketten - XLIZKI-Str . «64
kann fsi -nruf1927 .

prrma Qualität
' ° 2 °»LS . « 0

empfiehlt

Telephon 28SS .
Luisevstrahe S4 .

Bestellungen kennen auch
in mein « Filiale » ge¬

macht werden .

Reinen , selbstgekelterten

Apfelwein , 1812er ,
vorzügliche Qualität , empfiehlt
billigst:

Adolf Kehrdeck. Küfermeifter ,
Ettlingen .

Gelder
an 1 . und 2. Stelle auf prima Ob¬
jekte gesucht . Gefl . Offerten unt .
Nr . 3774 ins Tagblattbüro erbet.

Zirka 200 Pfd . primaMolkereibutter
in (4 u. ' /i Pfd .-Packung . hat zur¬
zeit per Woche abzugeben .
Molkereigenossenschaft Magstadt ,

O .-A. Böblingen .

/ ä/ - OLE/rn/h/re/Äe/n
'
.

Oe/ - wv -ük w/r
ll/rc/ Oame/r

X Kohlen X
Koks, Briketts und Holz

tu alle « Sorten liefert am vorteilhafteste » in prima Qualität «»
Syndikatfreie Kohlenhandlung

Kontor nur Ernstes Telephon
Karlftr . 2 « AKNVr «ITIblA Nr SSSS .

(Man verlange Preislisten).

Xe * » erökkrretr

Oake - »» . ^ eestvitre
Durlacstersrasse 3, »Lebst der Kaiserairssse .

^ derbrlesser » lisrlt »»r » cl vverr » » .
Von abencls 7 vkr ab :

krdsensuppe mit 8cdivein8otiren oäer >Vürs1Ie.

ksrderei
6. LeUmsull

RbeirstraLs 37.
IMalö: Kllivllbsrgstr . S.

Nillig « Knuiue .
V» a « tto » sKu »NNii»»ing ,

8tfsu8 L Oo.,
kankive »,

ssttvärlokapl . I, Llugaag Mttseati -.
Ierv»prs «ksa,eiilii»r str. 39

amt ttr. 59 S.
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Von IKonlsg , Äon 8 , ^ snusr * ab

kowwSQ m LllsQ UrtÄluvxsv KIDÜS UVttrevliosteil , bttuptsäolilioli 8 LI80Q- Artikel , dis voIlstLodiA KtziMwß I^tzidsii sollen , M rüv ^ siolitslos billiAenkreisen MW
^ usverkLU ^ Ds , es sioli uw durolwus IcurLnts ^ aren iu bester (^uttlMl , linndelt , dis weist uur aus letzter Luisou stawweu , so bildet diese VeraustaltuuA eine

setton günstige Ksntgelegenkett ,

Ls voräsu kolsssväs bobs R .g,bs.ttsLt2v xevüdrt :

^ .uk sSwtlledv

emiarliiASQ , setttvar ^ SQ und iveiüsn

Vamen -Klsidk ^ ioffe ,
^ usslkukr 'al 'likk ! , L.ein6n u . kaum -
lvoülvansn , Kklldvrug - u . Wä8eks -

8toffs , Lawinen , veeken eie .

« sbstl

^ uk sLwtliode

Hennen- , vamen - unl! lLinds^ äseks ,
8ekünren , Uniennöeks , Inikolagen ,

81nümpfe , V^ollwansn , kekanpee ,
sovis Lllt

kollenieppieke und l.ino !eum

kskstt

^ .uk ssrosss kosten

Vamen -Kleiöen- und Klu8en-8to1f6,
8eil ! 6N8loff6 und 8am1e ,

kennen - und Xnaben -/^nrugelalfe ,
KIU86N - und iLoel'dmnöeke ,

sovie ank sLwtliode ^VüÜ8lO ^ 1^ 68161 '

MW UWLMLd

icäsrlaxsu :
8 . Lielsr , O»mvn - t 'n, «nr.
Ilotlistvront krisäriod wo ».
Osrl liotil , Uoüii -oxwris.
l, . UoU , ?ri-fum., Zirkel.
Vttok :»vllor , kiäolit»»-0n >̂

lloilsimsso 74.
kmU vsnuig , Ii »i»sr »tr. 1t .
Otto klsxsr , Oroxoris, 1VU-

bclmstro^ss.
Lirsus -Vrogori », Llüklburx .

88L --
8 ^

K

Wegen Stockung des Exportes
noch dem Ba ' kan gebe ich die
bicr zum Lei fand bereiteten
Leinenwaren mit Verlnstpreisen
ab . Und zwar find abzugcben

WUMWll
Ge Wl

ISO cm breit , 2,5 lang,
1 Stück 2 ^ 50 H?,

garantiert reinleinen, weiß imd
f hierfrei aus den edelsten Leinen¬
garnen gewebt.

Kleinste Abnahme Dtzd .
franko gegen Nachnahme.

Anl . Klsnsik ,
Gießhübel bei Neustadt an

d . Meltau , Böhmen.
« MW

Liliisr mscdsn vir mit gs-nr
kssonäorvr kb-oisvermlnsrigimx

PKMr. MierkevidrkM . j
Lsnlsnuk « ,

Lari rrlsürtodstr . 32. Val. 2331 . 1

kuelisülirung »,

änZestelltsn
VerZiekerung

3 esrscbieäovo Schemas :
k « 8on»I- unck Oskicktbuch , Llonatl. Oodaltduch, Lontrolldnvd

cksr LsitritAs.

Oebr . l - eictillm
LILdnngorstrasse 69. Bolopbon 48 .

»»» '»»« »*«»»»»»» »»»»«O«»O»G, »GOGGS

Bmljen Sie

'
, .K ^

krnsumatiscds 5 cdmsi 'ren . k?siLLen .
tseXSNLCllULL . ln » poMel,« », fl - srk « lv» I.ZO .

, « L» » s
>»»« ki »ksol > «iiploinisi -k

hat ihre BLtixlreit vieclsr auktzenommsn . Lprvokstunlis » vormittag » von
i0 bis l 2 , nachmittags von 2 di» 5 Mir.

Il!8Mu1 fÜN M886N80tl . 8oKönk6 ll8pi! 6g6
Uvnnsnstnsssv IS ,

1 > suvn ÜMv
au« nur >» Orepe

in Hecker kreislaxe stets vorrStiA.
8 . kosendusvk , XLiLersttLSZk ! 37 .

n u s steuev -Betten
privcrt -
^rernden-
Dienstboten -
Ainder -

»

oder einzelne Teile , wie :
Nöste . Matratze « , Unterbette « , Steppdecke « , Doppel -
dcckcn, Kissen , Bettwäsche , Chaiselongues « . - Decke »

dann wollen Sie sich bitte auch in dem erstklassigen , durch¬
aus reellen Spezialgeschäft:

ParadieSbettenhaus

Reformhaus Neubert , Karlsruhe

Todes -Anzeige .
Freitag nachmittagverschied

Zrl. Marie Moser
Modistin

nach langem,schwerem Leiden ,
versehen mit den hl. .Sterbe -
sakiammtm im Alter von
57 Jahren .

Man bittet um das Gebet
für die Verstorbene.

Beerdigung Tonntag nach¬
mittag 2 Ubr von der Fried-
hoskapelle aus .

52 » »; « »«l » o :

^ us^estsllt vom 6. bis 12 . ckanuar :
Usi-rlicstk i-snösclisftssrsnsrien
an lisr Vsl SugrulL-vLlin . liroi .

töottesclienste . — H. Januar .
Ikatholische Stadtgemetnde .

Fest der hl . drei Könige .
St . Stephanskirche . 5UhrFrüh -

messe. 6 Ubr hl . Blesse.
7 Uhr hl . Blesse.
1,49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred.
i/r10 Uhr Festgottesdienst mit

>i47 Uhl,

levit- Hochamt, Predigt und Segen.
1/4 I2 Uhr Kindergottesdienst m . Pick
3 UhrCorporis Christi-Bruderschafts -
Andacht .
Kollekte für die Negermissionen.

St . Bcrnbarduskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr hl . Messe.
8 Uhr Deutsche Singmesse .
1/2IO Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt und Hochamt mit Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst.
1/28 Uhr feiert. Vesper.
Mittwoch Jünglingskongregation . .

Licbfrauenkirche . st4? UhrFrW
niesse.
1,49 Uhr Deutsche Singmesse .
ij-IO Uhr Hauptgottesdienst
Hochamt, Predigt und Segen .
11 Uhr Kmdergottesdienst.
148 Uhr Corporis Christi -B
schast.

Kollette für die afnkan. Missionen.
St . Vinzentiuskapelle . ^4?

hei !ige Koinmunion.
7 Uhr heilige Messe.
8 Uhr Amt.
ijz6 Uhr Legen .

St . Bonifatiuskrrche .
Frühmesse.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pr»
1/210 Uhr Hauptgottesdienst n»
Hochamt . Predigt und Segen . . .
1,412 Uhr Kindergottesdienst nm>
Predigt .
i/eSUHr CorporisChristt-Bnlderschaß
3 Uhr Andacht des chnstt . Blülkev
Vereins mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
1,4? Uhr Frühmesse .
4̂7 ,

^ 47 , il 28 Uhr Austeilung der h>-
Kommunion.
1.-8 Uhr Deutsche Singmesse . .
112IO M>r Hauptgottesdienst n»
Predigt und Segen .
2 Uhr Weihnachtsandachtm . Seg »

Kollekte für die afrikan . Missionen-
St . Josefskirche ( Stadtte^

Grünwinkel). 6 Uhr Austen»«
der hl . Kommunion und
legenheit
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Hauptgottesdienstmit Hochamt»
Predigt und Segen .
2 Uhr Weihnachtsandacht.

St . Michaelskirche
1/2? Uhr Frühmesse und
der hl . Kommunion. ^
i/i9 Uhr Deutsche Singmesse m»
Predigt.
1/210 Uhr Hauptgottesdienst m»
Predigt , seierl . Amt u d Segen - .
2,411 Uhr Kindergottesdienst m .Preb-
1/22 Uhr feieil . Vesper mit Segen-

für die Missionen.
( Alt - )5latho 1ische Ltadtgemeinde-
Auferstehungskirche . Der Gott^

dienst fällt wegen auswärtiger Pastös
ration aus .
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SörsM'Wochekberichk.
Frankfurt a. den 4. Januar .

Das alte Jahr , das dem Effektenbesttzer soviel Leid
und Unzemach , so schwere Enttäuschungen und
Kapitalszerstörungen gebracht hat , ist zu Ende ge-
aanaen Die festere Stimmung , die im Verlaufe der
lebten Tage zum Durchbruch gekommen war , über¬
trug sich auf das neue Jahr und konnte sich um so
leichter bebaupten , als die schweren Geldbeschaffungs -
loraen welche wochenlang die Spekulation bedrückten
und auch Äapitalistenkreise dem Effektenmarkt fern
gehalten haben , jetzt nach Beendigung der Ultimo -
Regulierung geschwunden sind. Trotz der Schwierig¬
keiten, welche die diesmalige Monatsliquidation be¬
reitet hat , ist sie ohne Zwischenfälle erledigt worden ,
und wenn man auch auf eine baldige Wiederkehr
normaler Geldmarktverhältnisse noch nicht zu hoffen
wagt , so machte sich doch ein erhebliches Nachlassen
der bisherigen Anspannung bemerkbar , indem leb¬
haftere Nachfrage nach Wechsel auftrat , welche eine
beträchtliche Herabsetzung des Privatdiskonts mit sich
brachte . Am Geldmarkt trat ein Umschwung ein ,
hervorgerufen dadurch , daß bei verschiedenen Groß¬
instituten , die sehr vorsorglich zum Ultimo disponiert
hatten , größere Beträge Geld verfügbar geblieben
sind , für die jetzt Unterkunft geschaffen werden mußte .
Die Aussichten für das neue Jahr bleiben allerdings
unklar . Geldmarkt und Politik enthalten doch zuviel
Rätsel . Auf fast sämtlichen Märkten der Welt schließt
das alte Jahr mit recht angespannten , in manchen
Zentren sogar kritischen Geldverhältnissen , in letztere
Kategorie zählt vor allem Oesterreich - Ungarn . Auch
die Deutsche Reichsbank dürfte wieder mit größeren
Ansprüchen an den Markt herantreten . In England
hat der letzte Tag des Jahres allerdings eine gewisse
Erleichterung gebracht . Die kontinentalen Wechsel¬
kurse bewegten sich zugunsten von London . Die
außerordentlich dringende Goldnachfrage hat an¬
gehalten und der Bank nahezu 100 000 Pfd . Gold ent¬
zogen, denen kein Goldzufluß gegenüber steht . Der
Ausweis zeigt eine Erhöhung des Wechselbestandes
um 12,85 Millionen gegen 2,99 Millionen Pfd . gegen
Jahresfrist . Auch der Ausweis der Bank von Frank¬
reich zeigt hohe Einreichungen , in erster Linie der
Wechsclbestand, der sich wesentlich erhöht hat . Auch
bei dieser Bank ist die Anspannung die höchste. Der
Notenumlauf ist geringer als im Vorjahre , nämlich
um 349,10 Millionen gegen 413,63 Millionen Franken
gestiegen. Sein Verhältnis zum Barvorrat stellt sich
nunmehr auf 65,14 gegen 69,40 vor einem Jahre .
Daß gerade der Monat Januar dem offenen Markte
niedrigere Sätze als der gleiche Vorjahrsmarkt ge¬
bracht hat , erklärt sich logisch aus der Erschlaffung der
Börsenspekulation .

Die neuen Börsen - Usancen brachten für Bank¬
aktien, Montanpapiere sowie auch Dividendenwerte
eine Veränderung . Wie bekannt ist, wurden vom
2 . Januar 1913 ab alle Aktien , auch Stamm -Priori -
täts -Aktien und Vorzugsaktien franko Zinsen an der
hiesigen Börse gehandelt und notiert . Die in Kraft
getretene Usance - Aenderung beeinträchtigte zwar
einigermaßen den Geschäftsverkehr , dieser aber war
trotzdem lebhafter als in den letzten Tagen des ver¬
flossenen Jahres .

Das Kursnioeau auf dem Gebiete der Montan¬
papiere erfuhr eine ansehnliche Besserung . Bei leb¬
haftem Geschäfte sind u . a . Eschweiler Bergwerk zu
erwähnen , desgleichen schlossen sich auch Phönix ,
Bochumer , Deutsch -Luxemburger und Harpener an .
Auch Schiffahrtsaktien konnten größeres Interesse
erregen und gingen bei fester Tendenz hervor . Am
Bankenmarkte trat die Wendung zum Günstigen
weniger in Erscheinung , doch ist eine gut behauptete
Haltung zu konstatieren . Oesterreichische Banken sind
auf Wiener Impuls fester . In weit wirksamerem
Maße kam der Wiener Tendenzumschwung in den
Kursen der österreichischen Transportwerte zum Aus¬
druck, von denen namentlich österreichische Staatsbahn
höher notieren . Für Lombarden ist die Bewegung
zaghafter . Orientbahn lagen günstig disponiert .
Amerikanische Bahnen ruhig . Bdi größerem Ge¬
schäfte sind South - West - Africa zu erwähnen , welcheeine mehrprozentige Steigerung erfuhren . Von elek¬
tischen Werten standen zunächst Edison , Schuckert ,Akkumulatoren Berlin in stärkerer Nachfrage .

Bei letzteren Aktien ist der Abschlag des Bezugs¬
rechts von 137,90 A zu berücksichtigen . Weist schondie lebhafte Beschäftigung unserer Eisenindustrie , die
unserer gesamten Gewerbetätigkeit die unentbehrlichen
Hilfsmittel und Werkzeuge zu ihrer Gütererzeugungliefert , auf eine Belebung auch in den anderen Ge¬
werbezweigen hin , so wird das durch einen Blick aufveren Entwicklung im einzelnen bestätigt . Insbeson¬dere hat die elektrotechnische Industrie einen weiteren
bedeutenden Aufschwung genominen . Am Kassa¬markt für Dividendenwerte bewirkte das Jnkraft -
A^ en der neuen Börsen - Usancen einerseits , daß der
Abschlag für den Dioidendenschein , der sonst am 2.

yevung der Stückzinsenberechnung ein
Zuschlag , der bei den einzelnen Papieren je nachven Abschlußmonaten verschieden ist, notwendigwurde Die Tendenz des Marktes war fest , bei zumTeil wesentlichen Kurssteigerungen , die sich vornehm -
sich auf schwere Werte erstreckten . So standen ü . a .im Vordergrund des Interesses die Aktien der Adler¬
werke Kleyer , welche mit einem Plus von 15 Prozent
schließen. Erwähnenswert sind ferner Bielefeld
^ urkopp , Karlsruher Maschinenfabrik , Moenus , so¬

wie die Aktien der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
vorm . Haid L Neu , welche mit einer Kurserhöhung
von 19 Prozent schließen . Don chemischen Werten
sind Badische Anilin 10^ Prozent , Scheideanstalt
20 Prozent , Farbwerke Höchst 12 ^ Prozent gestei¬
gert . Auch die übrigen Aktien dieses Gebietes sind
durchweg höher . Gummi Peter schließen 4 >s Pro¬
zent niedriger . Zuckerfabriken fest.

Der Fondsmarkt zeigte erfreulicherweise auch bei
Beginn des neuen Jahres eine wesentliche Besserung
in den deutschen Staatsanleihen . Offenbar sind aus
den bereits begonnenen Zinseingängen namhaftere
Beträge zur Anlage in diesen Werten gelangt .
4prozentige , sowie auch 3 Vs und 3prozentige Reichs¬
anleihe und Konsuls haben ihren Kurs wesentlich be¬
festigt . Auch die übrigen Sorten , sowie die Anleihen
der Bundesstaaten verzeichnen eine wesentliche Besse¬
rung . Fest lagen auch die meisten ausländischen
Renten , besonders vollzog sich in Oesterreichisch-Un-
garischen Anleihen ein kräftiger Aufschwung . Bon
Balkanwerten entfalteten serbische Renten eine feste
Strömung . Auch Russenwerte verkehrten fest. Tür¬
ken gut behauptet , Türkenlose dagegen im Anschluß
an Paris wesentlich besser.

Das Vertrauen , daß die Londoner Friedensver -
handlunegn zu einem guten Ende führen werden , er¬
hält sich unerfchüttert , obwohl die Zaudertaktik der
türkischen Delegierten es bisher zu irgend welchem
Fortschritt der Beratungen nicht hat kommen lassen
und Aeußerungen leitender Staatsmänner , wie sie
u a . vom ungarischen Minister - Präsidenten von
Lucacz bei Empfängen am Neujahrstage getan wur¬
den , konnten nur dazu beitragen , etwaige Befürch¬
tungen hinsichtlich der weiteren Gestaltung der Be¬
ziehungen zwischen den Großmächten zu zerstreuen .
Das plötzliche Ableben von Kiderlen -Wächter trug
teilweise zur Verstimmung bei und wurde gerade
in einer politisch so nervösen Zeit , wie der jetzigen,
sehr bedauert .

Die letzte Dezemberwoche hat eine Verschlechterung
des Standes der Reichsbank um nicht ganz ^ Mil¬
liarde Mark gebracht . An den Ziffern früherer Jahre
gemessen , erscheint dieses Ergebnis immerhin befrie¬
digend , denn in den letzten Jahren wuchs in der
Schlußwoche des Jahres der steuerpflichtig « Noten¬
umlauf jedesmal um einen noch höheren Betrag . Das
Ergebnis ist umso bemerkenswerter , als bei den
hohen Zinssätzen der letzten Woche die Geldansprüche
an das Zentral -Jnstitut mehr als sonst gewachsen
waren . Der Stand der Reichsbank zeigt allerdings
am Jahresschlüsse einen ungewöhnlich hohen Noten¬
umlauf .

Der Schluß der Woche war begünstigt durch die
Aussichten für einen baldigen Frieden am Balkan
und zeigte eine feste Tendenz . Die Gerüchte über
«inen ungünstigen Gesundheitszustand des öster¬
reichischen Kaisers verstimmten vorübergehend . Auch
traten nach den hastigen Deckungskäufen teilweise
Realisationen ein , welche zu mäßiger Abschwäckung
führten . Die Börsenwoche schloß mit wenig Aus¬
nahmen bei behaupteter Stimmung . Die Börse
kann mit dem Beginn des neuen Jahres zufrieden
sein . Privatdiskont

' 4°/s Prozent Geld .

Bekanntmachung des Vörsenvorstandes .
Nachdem der Bundesrat der von den Börsenvor¬

ständen beantragten Abänderung der Bekannt¬
machung betreffend die Festsetzung des Börsenpreises
von Wertpapieren zugestimmt hat , werden vom 2.
Januar 1913 ab alle Aktien , auch Stamm - Prioritäts -
Aktien und Vorzugs -Aktien , franko Zinsen an hiesiger
Börse gehandelt und notiert .

Der Dioidendenschein von allen inländischen Aktien ,
auch solcher Gesellschaften , die ihr Geschäftsjahr am
31 . Dezember 1912 abschließen , bleibt an den Stücken
haften . Der Handel ausschließlich der Dividende für
das abgelaufene Geschäftsjahr erfolgt erst von dem
zweiten Börsentage ab Nach der Generalversammlung ,
die den Wert der Dividende festsetzt.

Es versteht sich das auch für diejenigen neuen
Aktien , die nur mit einem Teil an der Dividende des
laufenden Geschäftsjahres teilnehmen .

Im öffentlichen Börsenkursblatt wird jeweilig ver¬
öffentlicht werden , welche Aktien vom folgenden
Börsentag « ab ausschließlich Dividendenschein gehan¬
delt werden . Außerdem wird bei denjenigen Aktien ,
bei denen sich der Kurs ausschließlich des Dividenden¬
scheines versteht , der Betrag der Dividende in der
betreffenden Kolonne des Kursblattes ausgefüllt .

Bei ausländischen Aktien wird der Dividendenschein
wie bisher erst dann vom Stück getrennt , wenn er
zur Auszahlung gelangt .

Alle bis zum 31 . Dezember 1912 einschließlich auch
auf spätere Termine geschlossenen Geschäfte , auch
Prämien - , Stellage - und Prolongationsgeschäfte gel¬
ten als nach alter Usance abgeschlossen und sind dem¬
entsprechend zu erfüllen .
Die Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
ES notierten gegenüber der Vorwoche :

Jndnstriepapiere :
Adlerwerke Kleyer . 569 .30
Badenia (Weinh .) - 175 .—
Bielefeld . (Dürkopp ) 481 .—
Fahrzeug Eisenach . 124 .80
Gritzner Durlach . 288 .—
Seebold LNeff Durl . 138.90
Karlsr . Masch.-Fabr . 147 .—
Mannesmannröhr . . 210 .—
Moenus . 282.—
Motorenf .Oberursel 131 .60

3 . Jan - Vergb

584 .50 ff 15 .20
180 - ff 5 .—
4S2 .— ff 11 —
127 .— "s- 2.20
292 .75 ff 4 .75
141 — ff 2 .10
155 — ff 8.-
212 .50 ff 2 .50
286 . - ff 4 .-
138.40 ff 6.80

27. Dez.
Pfz . Näh - und Fahr .

Kayier . 174.—
PokornyLWittckind 153.—
Schnell » «. Frankthl . 290.—
Witten Stahlröhr .-
Wcrk . 215 . -

Badische Anilin . . 518 .50
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . . 117.50
Gold - u . Silb .-Sch . 653.—
Chem . Fb . Griesh . . 244 . —
Farbwk . Höchst . . 630 .50
Verein . Chem. Fabr .
Mannheim . . . . 341 .—

Farbwerk Mühlheim 61 .50
Fabrik Weiller -ter-

Mcer . . . . . 228 .50
Holzverk. Konst. . . 329 .50
Rütgerwerke . . . . 192.—
Ullramarinwerke . . 217 .50
Werke Wett . . . 424.75
Celluloid Wacker. . 180 .—
Zement Heidelbg . 145.60
Zemeittfk. Karlst . . 120. —
Gummi Peter . . . 79 .75
Zellstoff Waldhof . 230. -
Eltlingcr Spinnerei 102.—
Zuckerfabr. Franken¬

thal . . 381 .80
Zuckerfabrik Wag¬

häusel . 196 .10
Deutsche Waffen - u.
Munitionsfabr . . 560 .—

Brauerei Sinner . 225 .—

Elektrische :
Accumulat . (Berlin ) 547 .—
A.igeiu. Ges. Bin . . 238 .50
Dergmaun Werke - 120.50
Brown,BoverickCo . 142 .—
Dtsch. Uebers . Berl . 156.—
Fett . K Guill .-Lah-
meyer . 146.—

Licht L Kraft Berlin 129 .90
Schuckert Nürnberg 148 .25
Voigt L Häffner . . 179 . —
Siemens LHalske . 221 .75
Montanpapiere :
Bochumer Bergbau - 214 .75
Teulsch-Luxemb. . . 163.—
Cschweck. Bergw . . 160 .50
Gelsenkircheuer . . 192 .20
Harpener . 18v25
Westereg. Alkali . . rO , .50
Laurahütte . . . . 162 .50
Phönix Bergbau . . 259 .50 261.25 -st 4.75

Banken :
128.20 134 50 ff- 6 .30
195. - 197 .— ff- 2. —
132 .30 136.80 ff- 4.50
126 . - 130.— ff- 4 . -
113.50 118. — ff- 4 .50
193.— 198.25 ff- 5 .25
250 — 255.— ff- 5 -
184. - 188.40 ff- 4.40
150 .75 156.60 ff- 5.85

3. Jan .

175.60
159.50
295.—

217.—
529.—

120 —
673.—
249. -
64- 90

347 .50
66.—

234.—
337.75
197.30
219.—
435.—
184. —
145.—
124.—
75.50

234. 75
105.50

389.50

197.75

564.—
231.—

Vergleich

ff- 1.60
ff- 6.50
ff- 5.—

ff- 2 .—
ff- 10.50

ff- 2 .50
ff 20.—
ff- 5. -
ff- 12.40

ff- 3 .50
ff- 4L0

ff- 5chO
ff- 8.25
ff- 5 .30
ff- 1 .50
ff- 5.25
ff- 4 —
— 0.60
ff- 4. -
— 4.25
ff- 4 .75
ff 3.50

ff 7 .70

ff 1 .65

415 —
242.90
123. -
147.75
161 .60

129.75
1- 6.90
184.—
231.50

217.20
168.40
180. —
198.75
189.25
215.—
167.—

— 132 .—
ff 4.40
ff 2.50
ff 5.75
ff 5.60

geschäftslos
— 0 .15
ff 8.65
ff 5.—
ff 9.75

ff- 2 .45
ff 5.40
ff 19.L0
ff 6. : 5
ff 6.—
ff 7.50
ff 4,50

Badische Bank . .
Rhein . Hyp .-Bank .
Rhein . Creditbauk .
Pfälzische Bank . .
Südd . Disk . -Ges . -
Oesierr . Kreoitaktien
Deutsche Bank . .
Diskonto -Kommand .
Dresdener Bank . .
4 " ,»DeutscheReichs¬
anleihen .

4 " ,» Preuß . Konsols
4 ° » Bad . Anleihe v.

1911 u . 1tt2 . .
4 ",» Bayer . Anleihe

bis - 930 . . . .
4Hessen unk.b .1921
4 »,» Wurttemberger

unk. bis 1921 . .

99L0
99.65

99 .60

100 .10
100 .20

100.15
100.15

ff 0.65
ff OHO

100.— ff 0 .40

100ZO
100.20

ff 0.20
unv .

100.25 100L5
Bahnen :

Oesterr . Staatsbahn 148 .90
Loinbarden . . .
Baltimore Ohio -
Cchantung Cisenb.
Hamburg Amerika
Norddeutsch. Lloyd

16.90
103.10
126 .25
154 .50
119.90

154.—
21 .50

106.20
131 .75
164. -
126.60

ff
ff
ff
ff
ffff

UNV.

5.10
4 .60
8.10
5 .50
9 .50
6 .70

Akkumulatoren -Fabrik AktiengesellschaftBerlin notierten
exkl. Bezugsrecht 137.90.

Bei allen inländischen Aktien bleibt der Dioidenden -
schein an den Stücken . Bei den heutigen Kursen sind die
Börsenusancen zu berücksichtigen

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Durlach , 4 . Januar . Schweinemarkt . Befahren
mit 141 Läuferschweinen, 216 Ferkelschweinen,- verkauft
wurden 141 Läuferschwcine, 216 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läuserschweine 50—90 Ferkelschweine
24—34 »4!. Geschäftsgang gut .

Schiffahrt.
Schiffsnachrichten der Holland -Amerikalinie . Mit¬

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .
„Rotterdam , von Rotterdam nach Neuyork , 24.
Dez. nachm , in Neuyork cingetroffen : „Nieuw Amster¬
dam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 19. Dezember
nachmittags in Rotterdam eingetroffen : „Noordam "

,
von Neuyork nach Rotterdam , 27. Dezember vormit¬
tags in Rotterdam eingetrosfen ; „Ryndam "

, von
Neuyork nach Rotterdam » 24 . Dezember vormittags
von Neuyork abgegangen mit 38 Kajüts - und 105
Passagieren 3 . Klasse : „ Potsdam " , von Rotterdam
nach Neuyork , 31 . Dezember nachmittags in Halifax
eingetroffen . Räch st e Abfahrten (Aenderungen
Vorbehalten ) : 11 . Januar 3.30 Uhr vormittags
„Noordam " von Rotterdam über Boulogne s. M . ;
18. Januar S Uhr vormittags „Ryndam " von Rotter¬
dam über Boulogne s. M .

Bremen , 4. Jan . (Dampferexpeditionen
des Norddeutschen Lloyd vom 4 . bis 11 .
Januar .) „Kaiser Wilhelm II .

" nach Neuyork über
Southampton nach Cherbourg : „ Seydlitz " am
7 . Januar nach Neuyork : „Elsaß " am 8 . Januar nach
Australien : „Craigvar " am 10. Januar nach Kuba ;
„ Prinz Friedrich Wilhelm " am 11 . Januar nach
Neuyork über Southampton und Cherbourg : „Würz¬
burg " am 11. Januar nach Brasilien .

Terminkalender.
Montag , den 6. Januar 1913.

2 Uhr : Bier , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

vom Welker.
Wetterbericht deS ZentralbnreauS für Meteoro¬

logie - nd Hpdrogr ' phie vom 4 . Jan . ' ' 3
Das Festland wird noch von einem Hochdruckge¬

biet bedeckt , das einen Kern von mehr als 775 Milli¬
meter über Polen aufweist : in seinem Bereich herrscht
teils heiteres , teils nebliges Wetter mit Frost in Süd¬
deutschland sowie im Osten . Der Nordwesten Euro¬
pas steht mit stürmischem, mildem und regnerischem
Wetter unter der Herrschaft einer tiefen bei Island
gelegenen Depression . Das Hochdruckgebiet wird
voraussichtlich n < eren Bestand haben ; es ist des¬
halb teils heiteres , teils nebliges Detter mit leichtem
Frost zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Jan .
3 .N. 9U . A
4 .M. 7 U. -
4 .MÜLU. ^

8

,

Tb
er

m
.

ni 0

A
bs

ol
.

Fe
uc

üt
. Fe

uc
ht

,

in zo
rP .

75
49

0,
6 4 . 3 90

9,
65

7

- 1,
7 3 . 8 93

0,
75

7

1,
9 86

Wind s Himmel
!

Still wolkl.
NO
NO

Höchste Temperatur am 3 . Januar 5,5 , niedrigste in
der darausiolgenden Nacht - 3,2 . Niederschlagsmenge am
4 . Jan . stütz 00 mw.

Wasserstand des NbeinS am 4 . Jan . irüb .
Schusterinfrl 152, gefallen 4 , Kehl 252 , gefallen 5,

Maxau 415 , gefallen 6 , Mannheim 357 , gefallen
13 ow .

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 4. Januar 1918, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tlirrm.
Ccisius

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 765 ff 3 SW 4 bedeckt
Hamburg . . 768 ff 1 SO 4 dunstig
Swineinünde . 771 ff 2 SSO 6 bedeckt
Memel . . . 774 ff 4 W 3
Hannover . . 768 ff 2 SO 3 beiter
Berlin . . . 771 4- 1 SO 2 halbbedcckt
Dresden . . 770 4- 1 SO 3 wolkenlos
Breslau . . 774 ff 2 SO 3 bedeckt
Metz . . . 769 — 1 S 2 'Nebel
Frankfurt (M .) 770 0 SO 1 „
Karlsruhe (B .) 769 — 2 NO 1 wolkenlos
München . . 772 — 4 O 3 Nebel
Scilly . . . — — — —
Aberdeen . . 745 ff 8 S 5 wolkig
Jle d 'Aix . . 764 ff 5 SSO 3
Paris . . . 765 ff 5 S 2 bedeckt
Vlissingen . . 764 ff 6 S 3 wolkig
Helder . . . 763 4- 6 S 5 bedeckt
Thorshavn . 733 ff 7 S 6 „
Seydisfjord . 732 ff 3 NO 6 Negen
Christiansund . 755 ff 7 SSW 4 bedeckt
Skagen . . . 765 ff 5 S 9 Regen
Kopenhagen . 769 ff 3 S 3 bedeckt
Stockbo m . . 770 0 SSW 2 heiter
Haparanda . 761 — 8 SO 2 bedeckt
Aichangelsk . 763 — 5 WNW 1
Petersburg . 770 — 1 W 2 W
Riga . . . 774 0 WSW 1
Warschau . . 775 — 5 W 1
Wien . . . 772 0 Stille Nebel
Rom . . . 766 3 N 3 bedeckt
Florenz . . . 768 -I- 4 O 2 wolkenlos
Cagliari . . 764 ff 10 SO 2 bedeckt
Brindisi . . — — — —
Triest . . . 768 ff 8 ONO 1 wolkenlos
Lugano . . . 770 1 N 1 „
Nizza . . . —— — —
Biarritz . . . 764 8 SSO 2 wolkenlos
Säntis . . . 563 —5 W 1
Zugspitze . . 531 8 R 1 heiter

Versuchen

Lle!

Die nicktkettencte ktsutcrLme l
Weltberühmt und Lrrtlied empkodlen rur tteut - u»Ü
LebövkeitspNexs, reube, rote» rissige,
epruaxeoe ttLnttel Unerreicht xesen unschönen Teint,
NLtesser etc. Tube 60 «. IVO ?s. l^ombelle-LeUe SV ?l-

LroR -ruös 20 ? k., Lodnupkvveww« 30 kt ., krostersms
30 kk., KebvsiLcrsms 40 kt '

. dadsv iv ckon 4po -
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Kg. laoob , Ostsnä .-Drog ., I -uävig - Wiliielmttralle . —
K. Klüngel -, ^skssteoä- Drog . Kotierst !-. 128. — kmil llennig .Luiserstr . il . — glex 8tr »ue , Ktrsus -Dwx ., Durätstr . 21
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Villa zu vermieten .
Maxlmilianstratze 2

ist eine hübsche, sehr modern«
Billa , enth . 11 Räume, Bad, Kü¬
che , Speisekammer rc ., Garten ,
Veranda , Zentr .- Heiz .» elektrisch .
Licht , per sofort oder 1 . April 1913
zu vermieten durch Bermietungs -
büro Kornsand, Kaiserstraße SS.

Nil - BMrch
zu vermiete«.

Baist strafte 4 ist ein Ein
familieiihaus , entb . 11 Räume ,
Bad rc . , kl . Garten , per 1 . April
zu vermieten durch

Büro Kornsand,
Kaiscrstratze 56 .

FritSriWatz S,
8 Treppen , ist eine neuhergerichtete
schöne Wohnung von 8 Zimmern ,
Badezimmer , reichlichem Zubehör . Gas
und Elektrizität sofort oder später zu
vermieten . Näh . dasellm 2 Trepven .
Wohnung zu vermiete «.
Fricdricheplatz 16 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Zln Saar AchlljeBrche 96
<Kaiferplatz) ist das dritte Ober¬
geschoß , bestchend aus 8 Zimmer «
mit Zubehör , elektrischem Licht und
Zentralheizung nur an ruhigen Mieter
auf April zu vermieten . Das darüber¬
liegende Dachgeschoß mit vier Räumen
kann dazu gemietet werden. Näheres
Leopoldstraße 7 «, Büro .

Iurlchr Allee 69
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Badezimmer und sonst, reich !.
Zubehör mit Zentralheizung
per 1. April billig zu ver¬
mieten.

Rosenberg L Co.,
Wilhelmstr . 57 . Tel . 185.

Karlstratz « 88.
2. Stock , Hochh . Wohnung von 7
bis 8 Zimmern, Loggia, viel Zu¬
behör , per sogleich mietfrei , zu
vermieten . Garage . Näheres im
1 . Stock daselbst .

Leopoldstraße 8 ist der 3. Stock,
bestchend aus 7 Zimmern (K davon
nach der Straße gehend), Badezimmer
und sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres zu erfragen im
1 . Stock. Anzusehen von 11 Uhr ab.

WWllleWos
zu vermieten .

In der Kaiser -Allee ist ein
Einfamilienhaus , enthaltend
7 Zimmer , Nebenräume , Garten ,
per sofort oder später zu ver¬
mieten durch:

Büro Kornsand,
Wasserstraße 5 « .

MI

7 Zimmerwohnung,
geräumig u. ohne Dis -a -ois , nebst
all . Zubehör u . Gartenbrnützung,
ist Nowacks-Anlage 7 zu vermie¬
ten . Näheres parterre.

Billa
zu vermieten.

Kricgstraße 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

KkNniet .'Mo Kmstnl,
Kaiserstraße 5V .

sehr schöne , große Räume , neu
hergerichtet, Balkon , Garten -
ante l und reichlichem Zubehör ,
in ruhigem Hause , wegen Ver¬
setzung alsbald oder auf 1. April
außerordentlich preiswert zu ver¬
mieten. Näheres Bahnhosstr . 6,
1 Treppe , nächst der Ettlinger -
straßc .

Akademiestratze 71, mit freiem
Blick , nächst der Hauptpost , zwei
Treppen hoch, ist eine Wohnung
von S bis 8 Zimmern , Küche , Gar¬
tengenuß , Balkon , Parkett und
allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 1V
bis 4 Uhr.

7 Zimmer Wohnungen *
Hübschstraßc 19

ans 1 - April ni vermieten.
Die Wohnungen bestehe» aus 7 zum Teil 35

bis 46 q«, großen Zimmer «, Küche , Speisekammer ,2 Klosette-, Bcseuraum , Fremdenzimmer , Mädchen¬
zimmer, besonderem Trockcnspeiclicr, mit Schwarz »
Waschkammer, Gärtchen , alkon und Terrassen , Gas
und elektr. Lickt in alle« Räumen . Besondere Wünschekönnen noch berücksichtigtwerden . Preis von 2266 Mk.an. Näheres daselbst im Bau oder Ltcfanicnstratze l3
im Büro , sowie bei Herrn Kornsand , Kaiserstr. 56 .

jjmWmchmg ,
Eisenlohrstraße 47 , 2 . Stock, bestehend aus
5 großen Zimmern , große Diele , kompl . Bad,
Terrasse , Loggia , Zentralheizung nebst reich ! . Zu¬
behör per 1 . Arril zu vermieten . Zu besichtigen
vorm , von 10 bis 12 und nachmittags von 4 bis
6 Uhr . Näheres Amalienstraße 29 , Laden .

Gartenstratze 44d , 4. Stock,
öne , behagl . ausgestattete n
cne 8 Zimmerwohnung mit ?

. hör auf 1 . April zu vermiest
Näh . Stefanienstr . 40 . I . vormitt

Hirschstraße 88 im 2. St -,
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April 1913 zu
vermieten . Näheres im Laden.

Kriegstrmtze 17

da zwei Glasabschlüsse .

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schone 8 Zim «
wohnung, Erker, Veranda, Ba!
sonst . Zubehör , auf sofort we
Versetzung zu vermieten . Näh ,
parterre oder Hirschstraße 31.

MMstraße 17,
1 Treppe , schöne 6 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad , 2 Mansarden ,
Speicherkammer , 2 Keller per
1 . April zu vermieten .

Vorholzstraße 46,
1 Treppe , schöne 5 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad und allem Zngehör
per 1 . April zu vermieten .

Bunsenstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh -
ming nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugehör per 1. April zu
verm . Näh . Douglasstr . 22 , 2 . St .

Mtmchch 18,
2. Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc. zwei
Glasabschlüsse , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser-
serstraße 56.

Wendtftraße IV,
wre - Wohnung , bestehend ollarterre

Änzusehen von 11 bis 1 l
3 bis 5 Uhr . Näheres
Kornsand, Kaiserstraße56
Allee 80 , 2. Stock.

aus

Westettdstr . 50

April 1913 zu vermieten ,
im 2 . Stock daselbst .

Hcrrschaftswohuuug.
Wasserstraße 136 , 3. Stock,

am Kaiserplatz, auf 1 . April
oder früher zu vermieten: 6
geräumige Zimmer , Bad , Speise¬
kammer, im 4. Stock dazugehörig :
2 größere Zimmer , 1 Mädchen¬
zimmer und Kammer . Näheres
im 2 . Stock .

HttrsWliche Mom
Bel - Eta e, bestehend aus
6 großen Zimmer» mit
reichem Zubebör per 1 . April
zu verm . : Kaiscrstr . 158 ,
Ecke Douglasstraße .

arUppurrerstr. 34 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmern , Küche und
Zubehör aus 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im 3 . Stock .

Schlotzplatz IS , in gesund -, freier
Lage , ist im 3 . St . eine 5 Zimmer¬
wohnung. Küche, Mädchenzimmer .
2 Kell . u . Zub . auf 1 . April an kl .
ruh . Fam . zu vermieten . Näher .
Kurvenstr . 3 , 3 . St .

Sofienstratze 29, 3 . Stock , sind
5 schöne , große , neu hergerichtete
Zimmer nebst reichlichem Zubehör
per sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Bäckerladen .

Schöne 6 Zimmerwohnung
o- Sofienstraße 140 , 3 Treppen hoch , mit
a- Bad , Erker, gr . Terrasse , Kohlenauf -
n . zug , elektr . Licht , reichlichem Zubehör ,

ohne Vis -a-vis , auf 1 . April zu oer-
7" mieten . Näheres daselbst.

« dlerftr . 39 ist der 4 . Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zube¬
hör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst .

Amalienstraße 25 », Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
l . Avril zu vermieten. Au erfragen im

^ Papierladen.
- Fafanenstr. 2, Ecke Kaiserstr .,

Haltestelle der Elektrischen u . vis -
a -vis der Technischen Hochschule ,
ist eine 5 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Bernhard -

" straße 19, 2. Stock rechts .
Friedcnstrafte 26 ist die Vcle-

Etage , bestehend aus 5 gr . sch . Zimmern ,^ 2 Ammern, 2 Kellern rc . , auf 1 . April
. preiswert zu vermieten . Anzusehen
^ von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr.

Friedrichsplatz S
ist eine schöne Wohnung , Bel -
Etage , von 5 Zimmern nebst
Zubehör per 1. April 1913 zu
vermieten . Näh . das . im Laden .

Gerwigstr . 53
ist eine hübsche Wohnung im 3 . Stock
von 5 Zimmern , Bad , Küche , Keller
und 2 Mansarden auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kronenstraße 33
im Bureau .

Hirschstr. 1, part., ist eine Woh¬
nung von S Zimmern nebst Zu¬
behör , Gas u . elektr . Licht sofort
zu vermieten . Näheres 2. Stock .

Kaiserstr . 87 ,
Wohn . , besteh , in 5 Zimmern , Bal¬
kon , Badezimmer , Maas ., Küche u .
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfrag . Kaiserstr . 87 , Bäckerei .

Karlstratze 28, 2. Stock, ist eine
schöne 5 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . April zu vermieten .
Näh . bei Karl Rietz , 1 . Stock .

Karlstraße 82 , parterre, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Badezimmer
und sonstigem Zubehör auf I . Aprilo m vermieten. Zu erfragen Karlstr . 90,3 Hinterhaus .

^ Leopoldstr . 2 b, nächst dem Kai -
,, serplatz , ist eine schöne Wohnung ,
- 2 Treppen , von 5 Zimmern , Bad ,

Speisekammer , 2 Maas . , 2 Kell .,- Waschküche usw . auf 1 . April 1913
zu vermieten . Näher . Amalien¬
straße 79 , 2. Stock . Anzusehen v.

^ 11—1 Uhr und von 8—5 Uhr.

; Maxaristratze 20
ist der 2. Stock , bestehend aus 5

» Zimmern, eingerichtet . Badezim-
mer und Zubehör auf 1 . April
1913 oder früher zu vermieten .
Näh . Lenzstr . 2, 3. St . (Merz ).

Ritterstr. 24 ist di« renavierte
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Gas , elektr . Licht samt Zubehör
auf sofort od . später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock .

Rudolfstraße 28
» Ecke Dnrlacher Allee
8 eine hübsche Wohnung im 4. Stock
I von 5 Zimmern , .Küche, Keller und
I Mansarde auf 1 . April zu vermieten,
t Näheres daselbst im Laden.
» Rüppurrerstraße 12, 3. Stock,
k st eine Wohnung von 5 Zimmern,
k Küche rc . (auch für Bürozwecke geeignet),
- per 1. April zu vermieten . Näheres
I Brauerei Kämmerer» Kriegstr . 113.

WockArM 17
ist im Vorderhaus im
2 , Stock , eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern
rc . , auf 1 . Aprll zu vermieten .

! Näheres bei Jos . Mceß ,
Erbprinzenstraße 29.

Vorholzstr . 48
sind zwei

S Zimmer-Wohnungen,
parterre und 3 . Stock,

mit Bad und üblichem Zubehör , ver-
setzungskalber per I . April zu vermieten .
Näheres ebendaselbst oder beim Eigen¬
tümer Friedenstr . 17 , Seitenb . , 2 . St .

Wendtstratze 22 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Wohndiole , Bad , 2 Baiko¬
nen , Küche u . Speisekammer , Zen¬
tralheizung , auf den 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 11 bis
1 Uhr und von 3—5 Uhr . Näher .
Kaiserstraße 323 , Atelierhaus .

Werderstr . 8, Nähe Ettlingerstr.,
Wohnung von 5 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres parterre .

Westendstraße 41 ist der 3 . St .
von 5 Zimmern , Badezimmer , Terrasse ,
Mansarde , Kammer rc. an kleine Fa¬
milie auf 1 . April zu vermieten . Nä¬
heres daselbst parterre .

Wohnung zu vermieten .
Kaiscrstraße 136 . 3 Treppen,

ist eine schöne , freundliche Wohnung
von 5 Zimmer « , große Küche , Bad ,2 Maus . u. 2 Kellern auf 1 . März od.
1 . Apr . zu vermieten . Näh , das, i. Laden.

5 ZilllM-Willllig.
Durlacher Allee 14 . 3 Treppen

hoch , ist in feinem ruhigem Hanse auf
1 . April eine Wohnung von 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche und mit
reichlichemZubehör zu vermieten . Ein -
zuschen täglich von 2 bis 5 Uhr. Nä¬
heres 2 Treppen hoch beim Eigentümer .

Zu vermieten:
schöne 5 Zimmerwohnung mit Bad ,
Balkon , Veranda u . allem Zubeh .
in gutem Hause an ruhige Leute
für 1. April oder früher . Näheres
Klauprechtstratze 35, 3 . Stock .

Wohnung von S ev. 4 Zimmern,
mit Bad nebst reich ! . Zubeh ., sehr
schön, hell u . sreundl . , gegenüb . d .
Iohanniskirche a . Werderplatz , p.
1. April zu vermieten . Zu erfra¬
gen Marienstraße 45, 2. Stock .

« Zu mmeten ;
; auf I . AM s. e. : ;
E Adlerstraße 38III eine schöne O
^ 5 Zimmerwohnung und Zu - »
d gehör ; »
G Gerwigstratze 2 V eine Zwei - »
G zimmeiwohnung u . Zugehör . »
6 Nähere ? im Bureau der *
6 Brauerei Hoepfner , Karl - d
6 Wilhelmstraße 50. d

5 Zimmeiwohnung
mit Mansarde , 2 Kellern usw . ist
Lessingstratze 13, 3. Stock , auf 1.
April 1913 zu vermieten . Näher ,
daselbst oder Vorholzstr . 42, pari .

Elegante
5 Zimmerwohnung

mit Garten , Erker , 3 Balkonen und
üblichem Zubehör ist auf 1. April
1913 zu vermiet . : Eisenlohrstr . 10 ll .

5) Zimmer -Wohnung,
3. Stock , mit Erker , Balkon , Bade¬
zimmer. Keller und Mansarden
(frei gelegen), Aussicht in Fasanen¬
garten u. Bernhardusplatz. ist auf
t . April anderweitig zu vermieten.
Näh . Bernhardstraße 11 , parterre .

Ettlingen .
Zu vermieten per 1 . April in

schönster , freier Lage , eine 5— 6
Zimmer -

Wohnnng
mit reichlichem Zubehör , Badezim¬
mer , Mansarde rc ., eingebauter
Veranda , Loggia , Zentralheizung ,
groß . Gartenanteil , 1. ad . 2. Stock ,
je nach Belieben . Telephon . Zu
ersr . Ettlingen , Bismarckstr . 5, II .

HeMlijnstöwohllung
Turlacher Allee 15, 2 . Stock, von
5 Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u. reicht . Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock .

MliMsttnße 36 .
Ecke Philippstraße , ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern , 2 Balkonen , Man¬
sarde und sonstig . Zubehör per so¬
fort od . auf 1 . April zu vermieten .
(Preis 620 °K . ) Näheres daselbst
bei H . Katz oder Wendtstraße 1
bei L . Pallmer ._

Nelkerrstratze 20 ,
am Gutenbergpl̂ ist eine elegante
Wohnung von 4 Zimmern, Küche,
Bad, Speisekamm. re. per 1. April
1913 an Kinderl . Leute zu vermiet.
Zu erfragen im S. Stock.

Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Veranden uns sonstigem Z , behör , ist
ür 900 ^ aus 1. April zu ver

mieten » würde stcb auch als
Büro

evcnt . ohne Küche eignen . Zu erst .
Hirschstraße 43 im 2. Stock.

Adlerstratze 3 ist ein« schön« 4
Zimmerwohnung mit Keller und
Mansarde auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen im Laden .

Akademiestr. 5 ist die Mansar¬
denwohnung , bestehend aus 4 ge¬
räumigen Zimmern , mit Zubehör ,
an ruhige Leut « auf 1 . März od .
April zu vermieten . Näher , beim
Hauseigentümer , Hertzstr . 6, part .

Bachftr . 32, Ecke Schumannstr.,
ist im 1 . Stock eine modern ein¬
gerichtete 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Speisekammer , Mädchenzim¬
mer rc. per 1. April zu vermieten .
Näheres bei L. Koppler , Maler¬
meister , Luisenstr . 62 . Tel . 2920
oder Bachstratze 41, 4. Stock , H.
Nimann.

Bachstrafte 46 o, 1 . Stock, eine
schöne Wohnung , 4 Zimmer , Bad ,
Küche , 2 Keller , auf i . April eventuell
f über zu vermieten . Näheres daselbst
oder Hirschstraße 69 , parterre .

Boeckhstr . 18, 1. St ., 4 Zimmer,
Bad , Speisekammer , nebst Zube¬
hör , per 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst oder Goethestr . 27.

Boeckhstr. 38 . 2 .St ., ist eine 4 Zim
merwohnung mit Badezimmer , Speise¬
kammer , Mansarde u . Speicherkammer ,
Gartenanteil , auf 1 . Apnl zu vermieten ,
Näheres Kaiser- Allee 109 , parterre .
Telephon 1707.

Douglasstr . 6 , 3 . Stock, 4 Zim¬
mer, Küche , Speisekammer oder Bade¬
zimmer , 2 Mansarden , 2 Kellerräume ,Anteil an Waschküche und Trocken¬
speicher , mif 1 . April 1913 zu ver¬
miete». Näheres Akademiestraße 20
im Büro .

Dnrlacher Allee , Ecke Degenfeld¬
straße 1 , sind im 2 . Stock eine sehr
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon und Erker , Küche u . Keller
und eine 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Eckladen.

Edelsheimstr. 3 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Bad , auf sof.
oder später zu vermieten . Näh .
daselbst parterre .

Goethestratze 18 ist eine Wohnung
von 4 oder 5 Zimmern und Angehör
auf 1. April zu vermieten . Näheres
im 1. Stock .

Herreustraße 3 ist im 3. Stock
eine geräumige Wohnung von 4 Zim¬
mern , Bad nebst Zubehör auf 1 . Apnl
zu vermieten . Zu erfragen in der
Graveur -Werkstätte daselbst.

Herrenstraße 5 ist die Wohnung
parterre rechts , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Mansarde u. Zugehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres parier - e rechts .

Kaiser - Allee 88
ist eine ge ' 'äuuiige4 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Aprll zu
vermieten . Näheres daselbst parterre .

Kaiser-Allee 115 ist im 2 . Stock
eine sehr schöne , geräum . 4 Zim¬
merwohnung mit Bad u . reichl .
Zubehör versetzungshalber auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 109 , Telephon 1707 .

Kliisersttliße 177,
zwei Treppen hoch (Balkon ) , ist
eine Wohnung , besteh , in 4 Zmnn . ,
Küche und Zubehör sehr geeignet
für Arzt oder Büro » per l . April
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Wattstraße 1 , Mühlburg .

Klariprechtstr. 4
ist im 4 . Stock ein « schön« , Helle
Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfragen im 2. Stock . Einzu¬
sehen zwischen 10 und 3 Uhr .

Klauprechtstratze 16 , 2. Stock, ist
eine Lierzimmerwohnung per 1. Aprll
zu vermiet ' « .

Ludwig-Wilhelmstr. 2 ist im 2.
Stock eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Balkon , scKiner Mans.
u . sonstigem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

Luisenstr . 2a ist « ine freundliche
4 Zimmerwohnung im 4. Stock
mit allem Zugehör aus 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre .

Putlitzstraße 5
ist eine geraum ., moderne 4 Zinn
merwohnung . nebst Bad und Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre .

Richard -Wagnrrplatz ist in fei.
nein Hause, Hochparterre, eine 4
Zimmerwohnung mit B«ld, Ver»
anda, Keller und Speicheranteil
aus sofort oder später zu vermiß
ten. Näheres Vorholzstr . 38, III.

Scheffclstraße 52 ist eine schöne
freundliche 4—5 Zimmerwohnung mit
Balkon , großer Mansarde u . 2 Keller -
abteilungcn auf 1 . April billig zu ver¬
mieten. Näheres daselbst 4 . Stock r.

Schttlerstr . 35. 3. Stock, 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör ,

Schwanenstr. 17, 2 . St . , 2 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör sofort
zu vermieten . Zu erfragen Park -
stratze 9, 3 . Stock ._

Schillerstratze 54 ist eine schöne
Parterrewohnung, 4 Zimmer, mit
Bad , Veranda , auf 1 . April zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr
ab . Näheres daselbst .

Sofienstr. 65 (Lessingstraßeseitej
ist im 4. Stock eine schöne Woh.
nung v . 4 Zimmern , Küche , Man .
farde , auf 1 . April mlligst zu ver-
mieten . Näh . Sofienstr . 65 , 4. St .
bei I . Wegele .

Sofienstraße 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Bad u . reichl.
Zubebör ans 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 5. Stock
oder Gottesaucrstraße 10.

Steinstraße 14 ist auf 1 . April
im 4 . Stock eine schöne Wohnung von
4 Zimmern und Zubehör zu vermieten.
Zu erfragen im 2 . Stock.

Südendstr . 33 ,
Neubau, sind schöne, mod . 4 Zim,
merwohnungen mit reichlichem Zu.
behör auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten. Wünsche bezügl. der Ta¬
peten können berücksichtigt wer¬
den . Näheres Amalienstraße 8»
im Büro. Telephon 881 .

Wetdelstlliße 1
3 . Stock

4 Zimmerwohnung mit
Zubehör per 1. April zu ver.
mieten. Zu erfragen Werder -
straße 9 , 2 . Stock.

WeMrch W
ist auf 1. April die Parterrewoh¬
nung von 4 Zimmern , mit Balkon ,
Bad , Küche und übl . Zubehör zu
vermieten . Näh , daselbst 1 Tr . h.

4
Weltzienstr . 38 ist der 1. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Bad , Mansarde , Speichers ., Gar¬
ten rc . auf 1 . April 1913 zu ver¬
mieten . Näheres Aorkstr . 41 im
Büro . Telephon 524.

Eine Wohnung von 4 Zimmer «
und Zubehör per 1 . April 1913 zu
vermieten . Näh . Roonstr . 19, 3 . St .

Vierzimmerwohnung (2 . Stock),
mit Mansarde , Gas und Klosett aus
1 . April an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen Wilhelmstraße 42 im
1. Stock von 1" Uhr ab.

Schöne 4 evtl . 5 Zimmerwoh¬
nung auf 1. April an ruh . , kinder¬
lose Familie od . zu Bürozwecken
zu vermieten . Näheres Adlei -
stratze 26, 3 . Stock .

Zu vermieten auf 1 . Avril : 4 Zimmer,
geräumiger Alkoo, geschlossene Veranda,
Küche usw . in ruhigem Hause , nächster
Nähe der Hauptpost und Kaiscrstraßê
an kleine oder kinderlose Familie , auch
für- Büro sehr geeignet. Nähere!
Douglasstraße 14, parterre .

Zn ruh ., feinem Hanse Bachftr . 38
ist eine aufs modeniste und beste aus-
gestattete 4 Zimmerwohnung mit
großer Wohndiele , Bad rc. sowie Gar»
lcnanteil sofort oder später zu ver¬
mieten. Zu erfragen bei I . Nun « jr «
Baiigeschäft . Büro Winterstraße 1,
Telephon 649.

4 Zimmerwohnung
Kaiser-Allee 78, 2. Stock, auf 1
April zu vermieten . Näh . 1 . Stock
oder Hebelstraße 1 , 2. Stock . An¬
zusehen von 10—4 Uhr .

? 4 Ai «
«

M mit Balkon und Zubehör im «
E 2. Stock per 1 . April zu ver- g
E mieten . Näh . Körnerstr . 27 , pt. g

WoHnung
von 4 Zimmern , Küche , Bad , nebst
reichlichem Zubehör , ist in der
Weinbrennerstraße auf 1 . April z«
vermieten . Näh . Sofienstr . 112,

Grötzirrgen .
Eine schöne , große 4 Zirnmep

Wohnung , 3 . Stock , m . Bad , Ga4
Wasser , Garten , Klosett, in stau»-,
freier , gesund. Lage , auf 1 . März ob-
1. Apnl Werderstraße 16, Neuba»-
zu vermieten . Näh . bei Ehr . Lächler »
Malermeister . Grötzingen , KaiU
straße 51a und Karlsruhe , KlaupreG -
straße 21, 4. Stock.
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Wohnung z« vcrnncren.
Rndolfstrafte 3t Ecke Durlacher

Allee , ist eine Wohnung von 4Znnmern ,
Uche Mansarde, Kelter nebst Trocken-

W -r -n-f 1 . Apnl zu vermieten . Zn
'̂

aaen daselbst Markgraster Hof .
"

Sdlerstraße 28 istH Seitenbau
«ine schöne, Helle Mansarbenrmih -

nung oon 3 Zimmern Küche Kel¬

ler. Glasabschlutz u. allem Zubeh
auf 1- Avril zu vermieten . Zu"
- fs-amn im 2 . Stock , Vorderhaus

" Ämalienstr. 53 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern mit , Badezimmer
im Seitenb . auf 1 . April zu ver -
mieten . Näh , daselbst im Büro .
"

Augartenstr . 15 ist im Vorder
hous 5 . Stock , Mansardenwohng .
von 3 Zimmern , Küche u . Zubeh .
außergewähnl . billig per 1 . April
-u vermieten . Ebenso im Seiten¬
bau 2 Zimmerwohnungen , par¬
terre und 3 . Stock ._^

N » gartenstra > e41 sind im Vor-
derhauo , 1 . Stock, eine schöne 3
Zimmerwohnung mit oder ohne
Werkstatte, im Hinterhaus, 3. Stock
eine schöne S Zimmerwohnung
preiswert zu vermieten. Näheres da¬
selbst Vorderbans , 2 . Stock rechts .
"

Bachstrafte 4 t ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad, Balkon, Veranda, großer Man¬
sarde und Gartenanteil auf 1 . Apnl
M vermieten . Näheres im 4. Stock
hei H . Nieman

Bachstraftc 6 « , 1 . Stocks zwei
3 Zimmerwohnungenauf 1 . April billig
M oerniieten . Näheres 2 . Stock rechts .

Belfortstrafte 13 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im 3. Stock.

Boeckchstr . 18, 4. St . , 3 Zimmer
nebst Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Voethestraße 27.

Boeckhstr. 32 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung im 4. Stock u . Vorholz -
ftratze 56 ist eine 3 Zimmerwoh¬
nung im 1. Stock mit Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
Lindenplatz 11 .

Branerstrafte 3 t
ist im 3. Stock eine 3 Zimmerwoh¬
nung mit Kammer u . Gartenallteil re .,
ohne Vis - a- vis , per 1 . April zu ver
mieten. Näheres Brauerstraße 29 im
Bureau, 1. Stock. Telephon -089 .

Bürgerstr . S ist im Seitenb . eine
kleinere 3 Zimmerwohnung per
1 . April zu vermieten .

ÄHkrjik . A - Mx--
nirich ,

3 oder 4 Zimmer , besonders
geeignet für Arzt , Rechts¬
auwalt over als Büro , und

zwei Amen hoch
eine Wohnung von 6 Zimmern ,
in welcher 8 Iabre eine zahn¬
ärztliche Praxis ausgeübt
wulde , auf 1 . April zu vermieten.

Näheres Kaiserstrafte 78 »
Laden .

Seyefsets .r. Itl ist im 3 . St . ein«
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im Laden .

Schcffelftratze 48 ist eine Man -

zu vermieten.

Kaiser pruste 258 , 2 Lrevpenhoch,
ist eine vollständig neu hergericltee
grofte 3 Zimmer - Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten. Zu erfragen
ebendaselbst im 3, Stock von 2 bis 4 Uür .

Karlstr . 2V ist eine Werkstatt «
mit 3 Zimmerwohnung per sofort
oder später zu vermieten . Näh .
bei Karl Rietz, 1 . Stock .

Klauprechtstr . 21 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Veranda
u . Zubehör auf 1 . April zu verm .
Näheres Vorholzstr . 38, 3 . Stock .

Klauprechtstr . 43 sind 3 Zimmer¬
wohnungen ,

Lessingstr . 74 u. 78 sind 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad u . Speise¬
kammer nebst reich! . Zubehör aus
1 . April 1913 zu vermieten .

Zu erfrag , bei Architekt Baser ,
Lenzstraße 12, 1 . Stock .

Grenzstr . 1v schöne 3 Zimmer -
wohn . mit Mans . u . sonst. Zubeh .
per 1 . April zu verm . Näh . Grenz¬
straße 8, 2. Stock .

KZrnerstr. 57, 1 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung m. Bad
u . sonst, großem Zubehör aus 1.
April ober früher zu vermieten .
Näheres Schesfelstraße 60.

jturileszlrsne IS IV
ist ei » « svliiiii «

z VminerMkUikg W
nr . Labvli . » uTl . ^ p nii
«ls. 3 s. billig »» vor
,« i ^ 1 Ztül, . Ur » i»« rvi

tinrls
roi »« <ilriinvii »k « 1 .

Alkoven, Küche usw. per 1. April zu ver¬
mieten. Preis 410 Näher '

Ziigckör auf l . April zu vermieten.

oder Luiscnstr . 2 !m Büro .

Wohnung von 3 Zimmern mit Zu-

mit Kammer , nebst üblichem Zu-

tümer Hirschstraße 44 , parterre .

eingerichtet . Zu erfragen part .

vermieten . Näheres im Laben .

Degenfeldstr . 3 großeDreizimmer¬
wohnung im Seitenbau , Sommerseite ,
ohne Vis -ä-vis , für 350 Mk. auf 1 . April
zu vermieten . Näh . 1. Stock, Vorderh.

Artknßrch 42
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Bad , Kückr und üblichem
Zubehör an eine kleine , ruhige
Familie auf 1 . April d. Js . zu
vermieten . Anzusehen von 10 bis
1 Uhr u. 2 bis 4 Uhr. Alles Nä¬
here im 1. Stock.

Gartenstrafte 32 ist eine schöne
Wohnung im Seitenbau , 3Zimmern .
Zugehör , auf 1 . April o. I . zu oer-
mieten . Näheres im Laden daselbst .

Gerwigstr. 58
ist im 4. Stock ein« schöne, geräu¬
mige, der Neuzeit entsprechende
» Zimmerwohnung auf 1 . April
zu vermieten ; ebenso im 1. Stock
eine schöne 1 Zimmerwohnung .
Beiden Wohnungen kann Mon¬
arde beigegeben werden . Näheres
nn 2 . Stock rechts.

Gottesauerstr . 14, 2. Stock , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern . Küche. Keller . Waschküche
u . Mansarde auf 1. April zu ver -
Mleten. Näh . Mvrgenstr . 55,1 . St .

Grenzstr. 13, Borderh ., ist eine
Wohnung von 3 Zimmern auf 1.
April zu vermieten . Zu erfragen
Vorderhaus , 1 . Stock .

Haizingerstrafte ist eine Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör perwwrt oder später zu vermieten .Näheres Hirschstraße 15 , parterre, vor¬
mittags bis ii Uhr, und nachmittagsv°n 2 bis 5 Uhr .

k4.̂
"« *lftrafte pari. , ist eine

loroue 3 Zimmerwohnung mit Bad
Mw reichem Zubehör, Koch- und Leucht-Sas und elektr . Licht per 1. April zu« rinieten . Näh . Vorholzstr. 50 , 3. St .

Hkrschstr. 83 ist eine schöne 3
olmrnerwohmmg auf 1 . April zuverm . Näh . 3 . Stock , Seitenbau .
, -Humboldtstr . » « ist im 2. Stock
yuwch gelegene Treizimmerwohn .
;
vi 1 - April zu vermieten. Näheres

Ms Hause bei Herrn Lörcher._
n Inifer -Allee 85 » ist eine hübsche
oZwimerwohnung auf 1. April zu ver-

.Näheres im Blumenladen
LWbei Hummel.
^ Kalserstratze, Vorderhaus , 2 Tr .
bvch. eine schöne 3 Zimmerwoh -

Balkon u. all . Zubehör
April zu vermieten . Näh .
Klett . Kaiserstr . 60, Laden .

^ niserstrafte 14 » 2 . Stock im
euenvau,,, , >me Dreizimmerwohnung

Apnl «i vermieten
. .„̂ lcrstraftc 14 » , 4 . Stock, ist
m venn^ EEwohnung p^r 1 . Apnl

Lachnerstrafte 3 ist eine hübsche
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör an kleine Familie auf 1. April
zu vermieten. Zu erfrag , im 1 . Stock.

Uviksttliße 8
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör , und

Lchillttsiiaßc 8
im Hinterhaus eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde u . sonst.
Zubehör auf 1. April zu vermie¬
ten . Näheres Dachdeckerges

.

Appel , Schillerstroße 8.

Z KllMMhllg
mit Zubehör in gutem Hause
im 4 . Stock in der westlichen
Kaiser -Allee , Haltest. Händcl-
straße , per 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Kaiser -
Allee 52 im Laden .

ttSMlÄk '.

- - .4»
'- -

Lenzstr . 3. 4. St . , ist in geschlos¬
senem Hause eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern mit Mansarde ,
4 großen Wandschränken u . allem
Zubehör auf 1. April an ruh . Fa¬
milie zu verm . Preis 500 3l . Näh .
daselbst u. Kriegstr . 184, 3 . Stock .

Lesstngstr. 38, 2. Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen 1 . Stock .

Marienstr . 51, Ecke Luisenstr . ,
ist eine Wohnung von 3 Zim¬
mern nebst Zubehör aus 1. April
oder auch früher zu vermieten .
Näheres im Laden .

Moltkestr . 137 ist im 3 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
Diel « , Mansarde u. Zugehör per
1 . April zu vermieten . Preis 450
Mark . Näh . Dorkstr . 23 . 1. Stock .

Moltkestr . 187 ist ein« schön«
3 Zimmerwohnung im 2 . Stock ,
evtl , mit eingericht . Bad u . reichl.
Zubehör per 1 . April , mit Bad für
510 ohne Bad für 460 ^ l , zu
vermieten . Näh . Uorkstr . 23, I .

Rheinstratze 49
eine hübsche Wohnung im 4 . Stock von
3 Zimmern, Küche, Keller u. Mansarde
auf 1 . April zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden .

Roonstrafte SS,
schöne 3 Zimmerwohnung , Küche,
Keller , per 1 . April a . e. zu ver¬
mieten . Näheres im Laden oder
beim Hauseigentümer A. Kunz ,
Zirkel 19, 3 . Stock .

Rudolfstr . 9 schöne Seitenbau -
ivohng . , 3 Zimm . m . Zub ., auf 1.
April zu verm . Näh . Bdh ., 2. St .

Rudolfstr . 11 ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 3 Zim¬
mern , Dachkammer , auf 1. April
oder früher zu vermieten . Zu er-
fragen parterre .

Rudolfstr . 18 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör per sofort
oder 1 . April an ruh . Leute zu
vermieten . Zu erfragen 1 . Stock .

Rüppurrerstr . 7 ist eine Marrsar-
denwohn . mit 3 Zimmern , Küche
u . Keil , auf 1 . April zu vermiet .

Rüppurrerstrafte 2 t Lade » mit
Wohnung von 3 bis 4 Zimmern und
sonst . Zubehör, auch für Büro geeignet ,
auf März oder April zu vermieten.
Näheres Ettlingerstraße 27 , 2. St .

Rüppurrerstr . 88 ,
2. Stock , ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche, Kell . u. Man¬
sarde auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Preis 480 Näh . Wald -
hornstratze 10, parterre .

3 AlnrnttWinllllgkll.
Mondstr . 3 sin nächster Nähe der

Straßenbahnhaltestelle Goethestr .)
sind per 1. April 1913 zwei
Wohnungen von je 3 Zimmern ,
Küche, Keller u. sonstigem Zube¬
hör an ruhige Mieter zu vermie¬
ten . Näheres Mondstr . 5 , 2. St .
rechts od . Sosienstr . 116 im Büro .

Schöne Dachstockwohnung ,
3 Zimmer mit Zubehör, ist Nelken -
strafte 13 , am Gntenbergplatz, zu
vermieten. Näheres Eckladen .

Schöne 3 Zimmer - Mansarden¬
wohnung in 3stöck. Haus Ostend¬
straße 6 auf 1. April zu vermieten .
Näh . daselbst od . 2. Stock links .

mit Gas und sonst . Zubehör per I
1. April in ruhigem Hause zu
vermieten. Näheres Augarten-
straße 24 , Ecke Wilhelmstr., pari.

3 NNlNIklMhMMII.
Neubau Liebigstr . 15 , Haltestelle

der elektr . Straßenbahn , sind auf
1 . April evtl , früher moderne
3 Zimmerwohnungen , mit n. ohne
Bad , elektrisch . Treppenbeleuch¬
tung rc . zu vermieten . Zu er¬
fragen Dorkstraße 41 im Büro .
Telephon 524 .

Neubau MukArabe 41
sind moderne 8 Zimmerwohnun¬
gen , nebst Bad u. Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst im Neubau oder Putiitz -
straße 5, part . Telephon 3380 .

3 Zimmerwohnung für 368 «st
in neu . , 2stöck. Landhaus zu verm.
Näh . l^ genstein neben der Bahn .

Schöne 8 Zimmern »ohm, nahe
d. Gartenstadt , bill . zu verm . Zu
erfr . Rastatberstr . bei Hrn . Bronn
od . Wirtschaft z . Lautersee , 2 . St .

3 Zimmer , Küche und Keller ,
2 Treppen hoch , Vorderhaus , auf
1 . April zu vermieten ; auch könn¬
ten 2 Parterreräume dozugegeben
werben : Zähringerstr . 17, part .

Zu vermieten

3 Mk 4 AlllUiermbUW
per sofort oder später . Zu erfr.
Edelsheimstraße 7, 3 . Stock .

schöne Wohnung
von 8 Zimmern , Küche, Mansarde,
Zentralheizung, 4 Treppen hoch , per
l . Februar oder später zu vermieten.
Näheres Waldstraße 43 nn Laden .

Georg -Fricdrichstrafte 28 » 4 . St .
^ schöne 3 Zimmerwohnung, ohne Vis-

L-via , auf 1. April zu vermieten. Nä¬
heres 1. Stock links .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Rudolfstr . 14, Lad.

Einzelner Herr oder alleinsteh .
Dame mit eigenen Möbeln für
3 Zimmer finbet auf 1 . April er .
Anschluß an eine kl . , bess . Fam . ,
welche eine 6—7 Zimmerwohng .
mietet u . Bedienung übernimmt .
Off . u. Nr . 3812 ins Togblattbüro .

Schöne Wohnung,
3 große Zimmer , große Küche u .
Mans ., Keller , Anteil an d . Wasch-
Küche , Trockenplatz , Klosett mit
Wasserspülung , a. 1 . April zu ver¬
mieten ; ebenso schöne Mansarden¬
wohnung . 3 Zim . , gr . Küche, Kell .
u . Komm . Näh . Werderstr . 87 , pt.

Bulach , Hauptstraße 139, nächst
der Alb , ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April 1913 an
ruhige Leute zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im 2. Stock .

Amalienstr . 11 ist im Vdh . III .
u . Hinterh . II . eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . Zub . aus 1.
April zu verm . Näh . Vordh . II.

Amalienstr . 55 ist e . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller u .
Speicherk . per 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Druckerei Bönning .

Augartenstr . 55 ist im Hinth ., 1.
Stock , schöne Wohnung , besteh , a.
2 Zimm ., Küche u . Kell . a. 1 . April
zu verm . Näh . das. Vordh . 2 . St .

Augartenstr . 58, Seitenbau , 2 .
Stock , 2 Zimmerwohnung mit
Balkon , Klosett mit Wasserspü¬
lung im Glasabschluß , per sofort
zu vermieten . Näh . Augarten -
stratze 58 und Zähringerstr . 62,
Büro .

Bernhardstr . 6 (Oststadt ) schöne
2 Zimmerwohnung , ohne Bis -a -vis ,
mit Küche, Keller , Gas u. Zubehör
für 280 zum 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
beim Eigentümer .

Brauerstratze 15
2. St . schöne 2 Zimmerwohnung ,
3. St . schöne 3 Zimmerwohnung
per 1. April zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Eisenlohrstr . 24 ist im 4. Stock
e . schöne 2 Zimmerwohnung re.
an nur ruhige , kl . Familie zu ver¬
mieten per 1 . April . Näh . im 3.
Stack zw . 11— 1 u . 2— 4 U . zu erf.

Essenweinstr . 18 (Neubau ) ist
im 2. Stock eine Wohnung mit
2 Zimmern , Küche mit Balkon ,
Bad , Waschkücheonteil u . Mans .,
im 4. Stock eine Wohnung mit 3
Zimmern u. gleichem Zubehör auf
1. April 1913 zu vermieten . Aus¬
kunft Sternbergstraße 11, part .

Gebhardstrafte 55 (Stadtteil
Beierlhenn) ist im 4 . Stock eine Zwei¬
zimmerwohnung ans 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Marienstraße 89.

Georg -Friedrichstratze 18
sind 2 Wohnungen im Hinterhaus ,
2. u. 4. Stock , je 2 Zimmer und
Zubehör , sowie eine Wohnung im
5. Stock von 3 Zimmern per 1.
April zu vermieten . Näheres da¬
selbst 2. Stock , Vorderhaus .

Gerberstr . 1 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung mit Küche und Keller
befand . Umstände halber sofort zu
vermieten . Näheres Dorkstrotze 4
im Laden .

Gcrwigstmße 60
ist auf 1 . April eine schön« Woh¬
nung im 3 . Stock von 2 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde zu
vermieten . Näheres daselbst 1.
Stock rechts.

Hchingclstraßc 10
ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung . Klosett im Glas¬
abschluß , n it reichl . Zubehör,
Balkon n. Veranda per 1 . April
zu vermieten. Näheres Hebel¬
straße 3 im Laden .

Hnnrboldtstr. 10
eine Wohnung im 1. Stock von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller auf 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst im
2. Stock links.

Hunrbolktßrch ZZ
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
S Zimmern, Küche und Zugehör auf
I . Apnl zu vermieten. Näheres Stem -
ftraße 27 im Baudureau.

ikaise ' - afte 81 sind eine sjwei -
u. Vie -Z mmerwohnung in einem
bellen L. . nbau per I . Apnl zu verm .

Klauprechtstr . sind 2 schöne Woh¬
nungen von je - Zimmern , im Seiten¬
bau 1. Stock auf 1 . März und 1 . April
zu vermieten . Zu erfragenRooustr . 7 ,i« Lade «.

Vermittlung kocknios
Klauprechtstr . 21, Querbau , « ine

Treppe , ist eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Vorholz -
straße 38 , 3. Stock .

Kronenstratze 25 ist eine klein «
Wohnung , besteh, aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . Näh . b . Eigentümer .

Lessingstraße 35 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . April 1913 zu vermieten .
Näheres 3 . Stock .

Luisenstr . 2 b ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller
an ruhige Leute auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Maricnstrafte 18 sind im 4 . St .
zwei schöne Zimmer und Küche nebst
allem Zugehör auf 1. April od . 1 . März
zu vermieten. Zu erfragen im 2. Stock
daselbst

Marienstr . 57 , 3 . St . , 2 Zimmer¬
wohnung mit Zubeh . auf 1 . April
zu vermiet . Näh . im Laden part .

Maxausr . 1 ist der Laden nebst
2 Zimmern auf 1 . April zu ver¬
mieten ; kann auch als 3 Zimmer¬
wohnung abgegeben werden . Näh .
daselbst , 2 . Stock rechts.

Morgenstraße 33 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung mit Keller ,
Speicherkammer u . Veranda auf
1 . April zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Schuhladen . »

Rankestraftc 18 2 Zimmerwoh¬
nung -m und Dachgeschoß auf
1 . April an ruhige Leute zu vermieten.
Zu erfragen im 1 . Stock, Vorderh aus .

Nankesteatze 20
2 Zinimerwohnung per 1 . April zu
vermieten.

Rankestrafte 28 a sind 2 schöne
2 Zimnrermohnungen im 2 . u . 3 . Stock
auf 1 . April billig zu vermieten.
Näheres im Laden daselbst .

NudoWaße 19
eine Wohnung im Hinterhaus ,
4 . Stock , von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . April zu vermiet .
Zu erfrag . Hinterhaus , 2. Stock .

Rüppurrerstr . 34 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 3 . Stock .

Schefselstr . 35 ist eine Mansar¬
denwohnung von 2 Zimmern mit
Küche u . Keller auf 1 .

' Febr . zu
vermieten . Preis 240 ^ l . Näheres
zu erfragen im Laden .

Scherrstratze 18 sind 2 schöne
2 Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten . Näh . 2 . St . links .

2 und 3 Zimmerwohnung .
der Neuzeit entsprechend , auf 1.
April zu vermieten . Näh . Goethe¬
straße 36, part ., am Gutenbergpl .

Schöne 2 Zimmerwohnung , Kü¬
che, Koch- u . Leuchtgas , ist ia schö¬
nem ruhigem Hinterhaus « an kin¬
derlose Leute per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres Nelkenstr . 29,
3. Stock , zu erfragen .

2 Zimmerwohnung , Küche und
Zubeh. a. 1 . April zu verm . , eben-
'o e . Mansarderiwohn ., 2 Zimm .,
Küche u . Zub . : Grenzstr . 3 , 1 . St .

Eine schöne 2 Zimmerwohnung
nebst Zugehör ist a >s 1 . April an
mhige Lenke zu vermieten. 'Näheres
zu eisragen Werderstraße 59 , parterre.

2 schöne große Zimmer, Küche u. Zu¬
behör im Hinterhaus ans 1 . Avril zu
vermieten . Erfr. Werderstr . 17,3 . St .

Mansa . denwohnung , bestehend
aus 2 Zunmexn, Küche, Kammer und
Keller auf 1 . April zu vermieten.
Näheres Akademiestraß 29 , parterre .

Oststadt. 2 Zimmerwohnung 3.
St . , 3 Zimmerwohnung 4 . Stock ,
in bess . Hause , auf 1 . April zu ver»
mieten . Näh . Tullastr . 74 , 5 . St .

Frdl . 2 Zimmern », im Hinth . ,
2 . St . . Durlacher Allee 65 . Hth . , ll .
Anseh , von 10—11 u . 2— 4 Uhr.

Zu vermieten auf 1 . April

Hmiilwldtsttaße 19
eine schöne Wohnung im 4 . Stock
v . 2 Zimmern , Küche und Keller .
Näheres daselbst 2 . Stock rechts .

Degenfeldstrafte 15 ist eine Man¬
sardenwohnung von 1 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 2 . Stock.

Karlstr . 78, im 4. Stock , 1 Zim¬
mer , Kammer u . Küche, Keller ,
a . 1 . April zu verm . Näh . 1 . St . r.

Klauprechtstr . 28 sgeschl. Haus )
ist hübsche Wohnung von 1 Zim¬
mer , Mche mit Kochgas , Abort
innerhalb Glasabschl . , an einzelne
Person od . Kinderl . Familie auf 1.
April zu verm . Näh . part . rechts .

Winterstr . 44e ist eine kl . Man -
sardemvohn . , Küche, mit Gas , auf
1 . April d. I . zu verm . Näh . part .

1 Zimmerwohnung
mit

Hochparterre, sofort oder später
Rudolsstraße 22 zu vermieten. Näh.
daselbst , parterre .

S chützenstr . 54 , Vdh., ist eine Man¬
sardenwohnungvon LZimmernsof. u . im
Stb . eine2 Zimmerwohnung auf 1. April
zu vermieten. Näheres Vorderh . , 3. St .

Waldstr . 58 ist die Parterrewoh¬
nung v . 2 schön . , groß . Zimmern ,
Küche, Keller , Mans . u . Speisek .
per März od . später an einzelne
Person od . kl . Fam . zu vermie¬
ten . Näh . daselbst im 2. Stock .

Weltzienstratze 1, Ecke Sosienstr .,
geschlossenes Haus , ist im 4. Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Badezimmer an ruhige
Leute auf 1 . April zu vermieten .
Näheres im Hause bei Schwarz
od . Bohner , oder Luisenstr . 2 im
Büro .

Weltzienstr . 23 im 4. St . ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung an ruh.
kinderlose Familie auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Weltzien-
straße 40 , parterre . ^

Werderstratze .
Eine Wohnung , über 2 Treppen ,

im 3. Stock , von 2 Zimmern , Kü¬
che , Keller u. Mansarde , Sommer¬
seite , nach der Straße gehend , ist
per 1 . April vermieten . Näh,
Werderstraße 87 , part .

Wielandtstr . 6 ist im Vorderh .
eine schöne 2 Zimmerwohn . , Kü¬
che , Keller , auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . Hinth . 3. Stock .

Winterstrafte 21 ist im freund !.
Seitenbau eine Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche , Keller nebst Zugehör aus
1 . April billig zu vermieten. Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock.

Winterstr . 44 d ist eine Mans .-
Wohming , 2 sch. Zimm . , Küche m. Gas
u . Keller a. I .Apnl zu verm. Näh . 1. St .

Dorkstr . 18a 2 geraum , umnöbl .
Zimmer oder 1 Zimmer u . Küche
an einzelne Dame oder Herrn zu
vermieten .

Schöne 2 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , Lachnerstraße 22, auf 1 .
April zu vermieten . Näh . i . Lad.

Ecke Ranke - und Scherrstr. 12
ist eine freundl . Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmern u. Zubehör
an ruhige Leute per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Rüppur -
rerstraße 8 , 2. Stock

Klein -Rüppurr , Rastatterstr . 29.
schönste Lage , schöne 3 Zimmer¬
wohn . m . Gas u . Wasserl ., Gar¬
tenanteil Mans . u. Kell . aus 1.
April billig zu vermieten .

2 Parterreröume , auch als Zim¬
mer und Küche benützbar , sind auf
1 . April zu vermieten .

Zähringerstraße 17, parterre .

rSäea unck Lokale1
Schöner Laden

mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1. April zu
vermieten . Näh . im Papierladen .

Laden za mmclkn.
Erbprinzenstrafte 2 ist der Laden

mit 3 Schaufenstern und anstoßenden
Magazinräumen auf 1 . April d . I .,
event . auch früher , zu oerniieten.

Näheres daselbst rm 2 . Stock.
Markgrafenstr . 35 ist ein Laden

mit Wohnung u . grüß . Hinteren
Räumlichkeiten auf 1 . April zu
verm . Zu erfr . Zähringerstr . 26 , II .

In frequenter Lage der Süd¬
stadt ist ein geräumiger Eckladen
mit 2 Zimmern , Küche, für ein
Zigarrengeschäft oder sonstige Fi¬
liale , auf 1. April 1913 zu ver¬
mieten . Näh . Rankestr . 8, 3 . St .
Telephon 2629.

Laden mit Wohnung ,
in bester Lage der Waldstratze , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Waldstraße 4 im Waffenladen .

Büro ,
im Zentrum der Stadt , ist sofort
zu vermieten . Näheres Druckerei
Albrecht, Steinstraße 23.
Bureau und

Lagerräume,
Lessingstr . 3, für Engrosgeschäft beson¬
ders geeignet , per sofort zu vermieten.
Näh. Kroneuste. 34, Vsitt »,
Gserkk .

Zriedenstr . 7 ist ein Parterre -
Raum sür ruhigen Betrieb , Ate¬
lier . Unterrichtszwecke geeignet ,
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näher . Seitenbau , 2 . Stock ,
11—4 Uhr.

Gärtnerei zn vermittels.
Eine Gärtnerei in Beiertheim -

Karlsruhe , mit ca . 4000 qm Platz ,
nebst einigen Treibhäusern , ist so¬
fort 'zu vermieten . Zu erfragen
Durlacher Allee , „Markgräfler
Hos"

, Weinrestaurant .

Atelier .
Im Haus Sicianicnstraße 96 ist ein

großes Alclicr :nit 2 Zimmern , Küche
und Terrasse am Avril zu vennicten.
Näheres Leovolsilraße 7e , Büro .
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KILntsi, Kostüms , laülsnlitsicter , bamiklkirlki -
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Unterröolis, Koslümröoks , düorgsnröoks sie.
6i * vsss poslvn , sllvs , Zvüvs vinrslnv Skuvk , vnonm billig .

6utsobsivs
verden vLbrsnd
des ^ .usverlrauts
nivbt sinsselöst. Nlrt L Avil Usckt .

In Zentral , rubiss . Laxe sind im erstell Obergesvdoü
red» sedime , belle u. Lustige Räume
sSmtliobe mit besonderem 2ussavss , die bisksr an eins
löebörde vermietet varen und sovobl als Wodnuox ,vis als

Lnreaurällme
ssdr xeeißnet sind , auk 1 . ^ pril d . Os ., oder krvber ru
vermieten . Lins aus drei 2 immsrn und Lüobs bs-
stsbends

vienep ^/oknung ,
im dritten Ltook kann witvermistst vsrdsn . AÜd.
priedriobsplatr 1 , Lillsssoss kitterstrasse .

Fabrik - Enal
szirjedenBettiebgeeignet
im Zentrum , nächst dem Hauptbahnhof ,
25X15 Meter , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl u . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermiete «.

Näb . Steinstr . LZ . Druckereikontor .

3» Mmiekeii.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

KsrlmherWerkzeugllillschiiielifMk
i . L .

Nitterstratze 13/17.

Werkstätte,
große , Helle, sofort oder später zu
vermieten : Rudolfstrabe 22. Näheres
daselbst, 2 Stock , links.

Ein Partnrernnm,
zirka 35 Quadratmeter groß , ist als
Werkstätte oder Magazin auf 1 . April
zu vermieten. Näheres Amalierrstr . 52
rm Laden.

Werkstätte.
Donglasstr . SV ist sofort

größere Werkstätte zu vermieten .
ern«

Adlerstr . L8 ist eine Werkstätte
mit kleinem Kontor sowie eine .
Werkstätte allein , hell u. geraum . ,
auf 1 . April evtl , sofort zu vermie¬
ten . Zu erfrag . Vorderh . , 2 . Stock .

Grenzstr . 8 ist «ine schöne, Helle
Werkstätte. mit Gas u. Wasser
versehen , eventl . mit anschließen¬
der Wohnung auf 1. April billig
zu vermiet . Näh . Scheffelstr . KV.

WttkjMe M Magazin
zu vermieten . Näheres bei Ett »
linger, Kaiserstraße 48.

ZStrWite oöer Magazin,
schön und hell , per 1 . April 1913 billig
zu vermieten . Näh . bei Phil . Schmitt »
Beinhardstraße 7.

Luisenftrch 24
sind auf I . Februar , . o.,
event. früher ,MagazinSräume
mit anschließenden Bureaus oder
Wohnung preiswert zu vermieten .
Näh . im Bureau d . Brauerei
Hoepfncr »Karl Wilheimstr .50.

Eine Stallung
mit 4 Ständen sofort zu vermieten :
Körnerstraße 10. Näheres Zirkel 20
bei Ludwig Hamburger .

» Limmer » !
"

Ein gut möbl . Zimmer mit elek¬
trisch . Licht ist per sof. zu verm .
Näh . Waldhornstr . 28s , 1 Treppe .

Einfach möbliertes Zimmer
sofort cst>er später zu vermieten .

Kaiser -Passage 13, 3. St . lks .
Gut möbl. Zimmer mit gut. Pen¬

sion an solid . , bessern Herrn so¬
gleich zu vermieten : Waldhorn -
stratze 25, 3 Tropp ., Ecke Kaiserstr .

Wegen Versetzung des bisherig .
Mieters sind per 15. d . Mts . od .
1 . Febr . zwei schön möbl . Zimmer ,
zusammen od . einzeln , abzugeben .
Nah . Sosienstraße 5, 2 . Etage .

Mit Pension möbl . Zimmer event.
2 Betten zu vermieten : Waldstraße 46
im 2 . Stock.

Wohn - und Schlafzimmer » sehr
gut möbliert , ohne Vis -a-vis , mit Bal¬
kon, auf 1. Februar zu vermieten :
Kaiser-Allee 41, 2 Treppen hoch .

Unmöbliertes Mansmdenzimmer mit
Ofen auf 15 . Januar an alleinstehende
Person zu vermieten . Näheres Ama -
lienstraße 61 , 3. Stock.

Zimmer, gut möbliert, an Herrn
oder Fräulein zu vermieten .

Kaiserstraße 87 , 3 Treppen .
Ein gut möbliertes Zimmer ist

sofort mit oder ohne Pension zu
vermieten : Karlstraße 6 , 2 . Stock .

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten : Kaiserstr . 123 . Zu erfra¬
gen im Laden .

Unmöbl. großes Zimmer aus so¬
fort od . später billig zu vermieten :
Wilhelmstraße 49, 3. Stock .

Rüppurrerstr . 88s , pari ., sind 2
möbl. Zimmer, einz. od . als Wohn -
u . Schlafz ., zu verm . : könnten auch
unmöbliert abgegeben werden .

Schön möbliertes Zimmer
in gutem Hause wegen Versetzung
des seith . Mieters sofort zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10—3 Uhr .

Brouerstr . 11 , 3 . Stock links .
Zähringerstraße 62, 1. Stock, ist

ein schön

mblintts Ainm
per sofort zu vermieten .

Ebendaselbst sind 2 getragene
Anzüge billigst zu verkaufen.

Gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang per sofort oder

's

Umtausolivollvon
dem ^ .nsverkank
xslraaktöll Laebsa
Lädst vielit statt.

Mavienstr. 28
sind 2 Zimmer mit Balkon zu ver¬
mieten . Näheres Vorholzstraße 38
im 3. Stock.

2 gut möblierte , ruhige Zimmer ,
IWshn- «nblWchitllmer ,
per sofort zu vermieten .
_ Nowacks -Anlage 7, parterre .

Waldstratze 35
ist im 3. Stock ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Ruhige Herren
finden gute Pension bei billigen
Preisen : Dahnhofstratze 4 , 2 . St .

Lehrling findet gute Kost und
Wohnung zum Preise von 45
pro Monat bei einer älteren Frau .

Schützenstr . 39, 3 . St . rechts .

Niet-Semlie
Uoknungen

3—4 Zimmerwohnung in der
Weststadt aus k, April gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3776 ins Tagblottbüro erbet .

Von kinderlosem Ehepaar zum
1 . April eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Mansarde gesucht .
Off . u . Nr . 3818 ins Tagblattbiiro .

allemstebendem

Offerten Preisangabe
Tagblatt

erbeten

Brautpaar ( selbst . Kaufmann )
sucht 2 oder S Zimmerwohnung ,Bad , Koch - u . Leuchtgas , per April
oder spät . Freie Lage , 1—3 Trep¬
pen hoch bevorzugt . Off . m . Preis -
ang . u . Lage u. Nr . 3802 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Wohumlgsgksuch .
Junges Ehepaar sucht per I .Juli

schöne 6 Zimmerwohnung mit
Badezimmer u Zubehör (Elektr . Licht).
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 3760 in das Tagblattbüro erbeten.

3 bis 4 Zimmerwohnuno
in gutem Hause der Weststadi , auf
1 . April von kinderlosem Ehepaar
gesucht . Offerten unter Nr . 3792
ins Tagblattbüro erbeten .

3 Zii » mcrwohnung vonnih . Fam .,4 erw . Personen u . lKind , aufl . April ,gesucht. (Oststadt bevorzugt .) Off. mit
Preisana . unt . Nr . 3749 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Große S Zimmerwohnung per
1 . April od . 1 . Mai in der West-
od . Südiveststadt gesucht . Off . m.
Preisang . u . Nr . 3828 ins Tag¬
blattbüro erb .

Eine 2 oder 3 Zimmerwohnung
mit Garten gesucht , kann a . Sei¬
tenbau oder Hinterhaus sein , auf
l . April oder 1 . Mai von Deam -
tensamilie mit 1 Kind . Offerten
m . Preisang . u . Nr . 3851 ins Tog -
blattbüro erb . Nur Weststadt od .
Mühlburg .

Einzelne Dame sucht a . 1 . April
oder 1 . Mai ein « für sich abge¬
schlossene , reinliche Wohnung in
gutem Hause , besteh , in 1 Zim¬
mer , Küche mit Kochgas u . Was¬
serleit ., Klosett , evtl , kleine Zwei¬
zimmerwohnung . Gefl . Offert , u.
Nr . 3759 ins Tagblattbüro erbet .

Kl . Fam . sucht per 1 . April eine
gröh . 2 bis 8 Zimmerwohnung in
Ost- od . Südstadt . Off . m. Preis¬
ang . u . Nr . 3819 ins Tagblattbüro .

2 große oder 3 kleine Zimmer
auf 1 . März od . April zu mieten
gesucht . Weststadt bevorzugt . Off .
u . Nr . 3832 ins Tagblottbüro erb .

^ LSLsäea unü Lokale

Laden,
großer , mit 2 Schaufenstern
und entsprechendem Neben¬
raum , zwischen Adlerstraße
und Mühlburgertor , auf
April 1913 gesucht . Offerten
unter Nr . 3786 ins Tagblatt -
düro erbeten.

Mchtm-Uiich.
Junger tüchtiger Metzger sucht

auf 1 . April eine gutgehende Metz¬
gerei zu pachten , auch eventuell zu
Kausen . Offerten unter Nr . 3835
ins Tagblattbüro erbeten .

Suche auf 1. April
in zentraler Lage eine

für ruhiges Geschäft zu
mieten » evtl, mit Wohnung.
Gefl . Offerten unter Nr . 3788
ins Tagblattbüro erbeten.

Zwei leere Räume,
mögl . parterre , Nähe der Kaisers
oder Herrenstr . gelegen , als Werk
statt u . Lagerraum sofort zu m«
ton gesucht . Offerten unter Nr^
3825 ins Tagblattbüro erbeten .

Ammer
Zimmer, kleines , eins, möb

heizb . , am liebst , bei ält . Fra
von ein . Fräulein gesucht . Os
u . Nr . 3811 ins Tagblottbüro erkk

Für einen 22jährigen Kaufmann
mit Gymnosialbildung wird Pen¬
sion mit vollem Familienanschluß
in gebildeter , gut . Familie gesucht -
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 3830 ins Tagblüttbüro erbet-

Möbl. Zimmer in solidem Hause
von alleinstehend . Dame , im Zen¬
trum , zum 15. Jan . od . 1 . Febr-
gesucht . Gefl . Off . mit Preisang -
u . Nr . 3834 ins Tagblattbiiro erb-
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